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&'3n W'Vet,a 9 6 *nbH . Karlsruhe
w, ; ^ jntnftwfie 3—5, Fernsprecher 7927.

Jut ?' . «d„Z“3i - 8902 und 8903 . Postscheckkonto 2968 ,
Windungen : Badische Bank, Karlsruhe

jl, » ,Ui j,««>° rkasse , Karlsruhe . Girokonto Nr . 79«.
h " g : Anschristund Fernsprechnuminern
?>>ii,»/ ^!>Ine Schlutzzeilen der Schristlettung
fahl !;. ^ t>i!»^ ^ abe : 17 Uhr am Vortag des Er -
S lmnben täglich von 11 —12 Uhr . Berliner

aS nä Gras Rei 'chach , Berlin SW . «8.
Auswärtige Geschäftsstellen, Zweig.

"lsliAndlgtzW Bezirksschriftleitungen in Bruchsal.
»."L8 -rn,vrecher2S23. In Rastatt : Bahn-

d-lW - Z, ." ?>vrecher Nr . 2744 . In Baden-Baden :
Ä »t

2, Fernsprecher 2126 . In Offenburg :
-»«» ? °Ä,, '̂ " nspiecher Nr . 2174 . . Der Führer '

als Morgenzeitung . Schalter,
»» >̂ 7Wgeschäi, « n .n. w . iirfiu » weig-

Uhr.M '«l-wW °Mäs >sstelle . der Bezirks- und
«Aw .v ' ti's - «misslich 8 .00 - 12.30 und 14 —Id um .

ÜYÄ bei ^ ." natlichRM . 2.00 einschließlich 30 Psg .
i>>,V ."«-gIlL ^ ? ustellung. — Bei Postzustellung

töl 2 ? fe - Zustellgebühr. — Abbestellungen
l*iit i ®!on« . n? 20. eines jeden Monats für den
^ m?^ lt ^ .̂ solgen . Bet Nichterscheinen infolge

auf Störungen oder dergleichen besteht
8st^ ^ Ae -»^ " ung der Zeitung oder aus Rück-
^ Mvretses . FeldpostlteserungenanWehr -
V » »!>n, ^, . ?." limmi der Verlag für monatlich

». " ' nere Nebenkosten . Der sonstigeStreif ,
"drille „ einzelnen Nummern erfolgt stets nur

“ Einsendung von 20 Psg . in Briefmarken.

ftAtrTAQSOAl «
Gauhauptstadft Karlsruhe
„ Der Führer ' erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauvtstadt
Karlsruhe ' für den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie siir den Kreis Pforzheim . ^.Kraichgau und Br » d-
ralu ' für den Kreis Bruchsal. „Merkur-Siundschau' für
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . „Aus der

8'

DAS HAUPTORGAN

1 ^0n ntag .Ansnabe 15 Rpi

DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gelamt.
auslage 18 Pig . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe ' : 11 Psg . In den Bezirksausgaben „ Kraichgau » nd
Bruhratn ' , „ Merkur-Rundschau' und „AuS derOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen' und Familienauzeigen gel -
teu eriuäsiigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teztteil : die bgespaltene, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . MengeuabschlUste für die Gesamtauflage und AuS-
zabe „Ganhauptstadt Karlsruhe ' nach Stassel 0 ; für die
ibrtgcu Bezirksausgaben nach Stassel A Anzeigenschluß-

»eile « : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MonragauSgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen sür di« MontagauSaabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags alz Manuskript
im Verlagshaus eingegangen sein . Terttell und Stretsen -
auzcigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur sür die Gesamtauflage angenommen .
Plav ». Sah - und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bet »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Ersüllungsori und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Ein Schlachtensieg , wie ihn die Geschichte bisher noch nicht gekannt hat
Sk # Ä ^ ^ A ^ ^ ^

* 1 Evwiktacmeen vernichtet - Ausnutzung des Erfolges tu vollem Sange - «85 ««« Gefangene - tlngezützlte Menge an « rlegsmaterlal erbeutet

kliitrr den Sutlsfen
l t<fc

tt9Cn ***** die Atlantik -Konferenz
^ § ept . Ueber den Verlauf

V Ätl^ . ^ ischen Roofevelt und Chur-
vStt a?;, veröffentlicht die führende

„Schuna Hua je Pao " auf
V .̂ te (f :' ' 1’ i’otmationen aus Washington
V - «ttf

"
-̂ iheiten, die interessante Streif -

englisch -amerikanische Politik
ie

St * A?ŝ ^teilunqen der Zeitung hatten
außer auf die bekannte

^i,Nkh-^ Vörung im wesentlichen auf die
■ ** 6ei. is^ateriallieferungen , des KriegsX,^ kh-^ ^ örung im wesentlichen auf die

der i^ ateriallieferungen . des Kriegs-
?krt -r^ ? - und des Sowjet -Feldzuges

V "dgß
'
>. ,̂ abei habe Rooseveltŝ Argumen-

fj;J e Rolksstimmung in USA . noch
1
snetlJen Krieg sei . bei Churchill

JfcS h^ erstündnis gefunden . Churchill
jHu! ^erd-

^
i, überzeugt, daß es Roofevelt

Weht ~e ,
T$ vrch die Schaffungvon

rdie USA . in Len
Bit "J &ti

vnf?Ereinstimnrung hätte
lTwo« Roofevelt bezüglich
Nft 5 a i; . ^ugedachten
V « tfVr 8 “ I§

^ >' i,. . § land

tngxn . zwischen
der der

Rolle bestanden ,
beste Lösung bezeichnet.

*u r und die Sowjet -
wii?»

8 e n Krieg derart ae -
6 . .̂ » . daß USA . und England

* allein übrig blieben, was
bvoafte Zustimmung gefunden

^ Eäsĵ ählich aufhellenden Hintergründe
besf?. ,renz zwischen Churchill und
6 a^

t
j
,en' daß diese Kriegstreiber

^ !k
°^ Isi ^ "avlgngern gegenüber keine Ge-
? r®tt !??.?? • Wenn fetzt durch ein Nan -

dgrttc " llt wird , daß die beiden Ma -
^ j .Ellsag -̂ ver einig sind, die Bolschewisten
§1 z. »ego^ aufzuopfern , so löst dies im

charn ^ En keine Uoberraschunq aus .
SJW Wert der Roosevelt -

volitischen Machenschaften nie

Flugzeug .„ — «*e abgeschofsen
'

A »sstünd° de» heutigen
' ( f * i oj

®“ erlitt die britische Lnft»
" ' » ebi - t

- ariffsversuche « im
o» «iik? iiger „ ^vials schwere Berlufte .

»
^ett »ach bisher vorliegev -

tzll e i
* » e % *» Luftkamps 1 « rfagd .

Oiei
* **« « » n

° w Muster Spitfire
iSsJ * ° m der vom Typ Briftol -

aa»e Verluste träte» nicht ei«.
b°« rteilen

&I

°>

! « ■
di «.

war . Die Moskauer
Weltpolitik zu treiben,
wollten, sind nur das

L '°»
'

^ e ' thx-^ land nach dem erhofften
*1°«^ BtJ? SDln »? 0^ uicht mit Stalin teilen

L .-D
>» -

nur recht tief in den
?rp, a„ ,s -- wird dem Kreml sogar
Vl 'S H»ken

^°? en. Der ^ all hat nur
Su * ui*? f>Qä\ or? a?! die plutokratischen
Q «iH,h a? ^ ell eines Bären verteilen,
siÄi der ^ "," d nie bekommen . Der

^ ^ schichte einzig dastehende
5 »

'̂ " Umfassungsschlacht bei
S, '

. k>ha
®?.?n ge??? , weltherrschaftSlüsternen

ttiss?ttad ^ , ^ at haben, daß ihre so raffi-
tzi»

' * '$ t »„kE'dnuna . was Deutschland
' "Ukaehen wird.

Schlacht bei Kiew
L' i^ °N ^ ünio? t- . Seitdem die Deutschen

e A ^avol-? einmarschiert sind, haben
fk toS &nunZ? *um Nationalheiligen

btt erklärt . Weil er 1812
' Heu.? itu Deutschen im Jahre

ist nil^ Pttt
« n ^ a um nun in der Tat ein

m f i EMe Parallele zu ziehen .

SÄ »
" " " .Mann nach

Reserven% . .\ h
efe o7. nachgezogene

5 b« ft- igern n5? träö1 .!? ,
auf runb

*
-A ntrfÄ ? die zugrunde. Heute erfah-

lSe? ®beu
f°cht tẑ ^ fchen innerhalb einer

Ä, ?ff° ml ° ° ° Gefangene ge-
Aiü S ge^?dr , als Napoleon tat ge-

?- de^ s,bn At^xander l . aufbieten^ 8 allerä ; „" ' f^ en Parallelitätsfim -
vlngs umgekehrt kommen

* Aus dem Führerhauptquartier,27 . Eept . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:

Wie bereits dnrch «Zondermeldung bekanntgegeben, ist die große Schlacht bei Kiew beendet . In doppel¬

seitiger Umfassung auf gewaltigem Raum ist es gelungen , die Dnjepr -Verteidigung aus den Angeln zu heben und fünf

sowjetische Armeen zu vernichten» ohne daß auch nur schwache Teile sich der Umklammerung entziehen konnten.
2m Verlaus der in engstem Zusammenwirken von Heer und Luftflotte durchgeführten Operationen wurden insgesamt

888000 Gefangene eingebracht , 884 Panzerkampfwagen . 3718 Geschütze und ungezählte Mengen an sonstigem

Kriegsmaterial erbeutet oder vernichtet. Die blutigen Verluste des Gegners sind wiederum sehr hoch .
Ein Schlachtensieg ist damit errungen, wie ihn die Geschichte bishernichtgekannthat . Die Ausnutzung

dieses Erfolges ist in vollem Gange.

Die Luftwaffe bombardierte RüstuugS »
werke im Raum um Tula sowie militSrische
Aulaaeu in Moskau .

Im Kampf gegen die britische Bersorguugs -
schissahrt versenkte« Kampfflugzeuge i« der letz-

I te« Nacht aus einem Geleitzug ostwärts Hüll '
zwei Frachter mit zusamme« IS llvv BRT .
Weitere Luftangriffe richtete « sich gegen Ha- !
seuaulageu a« der Süd - und Ostküste der !
Insel .

Schwache Kräfte der britische « Luftwaffe flo¬
gen in der letzten Nacht in die Deutsche
Bucht und »ach Westdeutschland ein.
Durch Bombenwurf entstanden unerhebliche
Schäden.

Me SrundlM der MlünstigenNeuordnung
Telegrammwechsel am ersten Lahrestag der Unterzeichnung des Dreimächtepaktes

* Berlin , 87 . Sept . AuS Aulast deS erste« Jahrestages der Unterzeichnung des
Dreimächtepaktes fand zwischen dem Führer , dem °D « c e und dem kaiserlich iapanifcheu
Miuisterprästdeuteu Fürste« Sonoye «in Telegrammwechsel statt, i« dem die Ver¬

bundenheit der im Dreierpakt geeinte « Nationen zum Ausdruck kommt .

Oer Führer an den Duce :
„Duce ! A« dem Tage , a« dem sich vor einem

Jahre Deutschland, Jtalieu und Japa « im
Dreimächtepakt zusammeugeschlosse« haben, ge¬
denke ich Ihrer iu herzlicher Freundschaft. Der
Dreimächtepakt hat sich als die Grundlage
der zuküustigeu Neuordnung er¬
wiese«, zu der inzwischen zahlreiche weitere
junge und ausbaueude Völker ihren Beitritt
vollzogen habe « . Für die Ausgaben , die noch
vor uns liege «, wird der Pakt auch weiterhin
eiue wichtige Garantie des Gelin¬
gens sei» . Erst künftige Geschlechter werden
erkennen, daß es die Entschlossenheit der im
Dreimächtepakt geeinten Völker war , die die
Welt vor der Ausbeutung dnrch ranmsremde
Mächte und der tödliche » Gefahr des Bolsche¬
wismus gerettet hat.

Adolf Hitler ."

Oer Ouce an den Führer :
„Führer , große und entscheidende Ereignisse

habe» sich im vergangene « erste» Jahre des
Bestehens des , Dreierpaktes vollendet .

Ebenso große Ereignisse bereite« sich vor.
Die im Pakt von Berlin vorgezeichnete neue

Ordnung hat sich bereits siegreich ihre erste
uuerschütt 'erliche Grundlage ge¬
schaffen.

Empfangen Sie , Führer , an diesem Jahres¬
tag im Namen des faschistische» Italiens und
in meinem eigene « meinen kameradschaftlichen
Gruß . Mussolini ."

Oer Führer an Fürst Konoy - :
„Am Jahrestag des Abschlusses des Drei¬

mächtepaktes möchte ich de» herzliche» Gefühlen
der Verbundenheit mit der großen Nation des
Ostens Ansdruck verleihen , die mich «nd bas
deutsche Volk erfülle« . An dem Ringe » des ja¬
panischen Volkes um die Sicherung seiner Exi¬
stenz und der unverbrüchliche» Lebensrechte der
oftasiatischeu Völker «uter der Führung Ja¬
pans nimmt bas deutsche Volk lebhasten Anteil .
Ich bi» gewiß» daß Japan im Zusammenwirken
mit den ihm im Dreimächtepakt verbundene«
Völker« die Ziele erreiche« wirb , die eine ge¬
sicherte und blühende Zukunft des
japanischen Volkes und des gesamte» Ostafieus
verbürge« . I « diesem Sinne grüße ich Eure
Durchlaucht am heutigen Tage .

Adolf Hitler ."

Fürst Konoye an den Führer :
„Anläßlich des ersten Jahrestages des Ab¬

schlusses des Dreimächtepaktes übermittle ii
Euer Exzellenz meinen herzlichstenGlück « «»'

und gebe zugleich meiner tiessteu Hochachtung
Ausdruck sür den von dem von Eurer Exzel¬
lenz geführte» Deutsche« Reich Schlag aus
Schlag errungene » Erfolg bei der Errichtung
der Neuordnung in Europa .

Konoye ."

Gleichzeitig fand zwischen dem Reichsminister
des Auswärtigen von Ribbentrop , dem
Königlich -italienischen Außenminister Grafen
C i a n o und dem Kaiserlich - japanischen Außen¬
minister T o y o d a ein Telegrammwechselstatt.

Der Reichsautzenminister an Graf Ciano :
„Im Namen ' unserer RegterunKen haben

wir vor einem Jahr mit dem Kaijerlich - japa-
nischen Botschafter den Dreimächtepakt in
Berlin feierlich unterzeichnet . Im Gedenken
an diese bedeutungsvolle Stunde sende ich
Ihnen , mein lieber Graf Ciano, meine auf¬
richtigsten Grüße . Unsere ,-enge und ver¬
trauensvolle Zusammenavbeit zur Verwirk¬
lichung der Ideen des Dreimächtepaktes er¬
füllt mich mit besonderer Genugtuung . Der
Sieg unserer verbündeten Waffen wird die
endgültige Durchsetzung der im Dreimächte¬
pakt gesteckten Ziele ermöglichen und allen in
dem Pakt verbundenen Völkern eine glückliche
Zukunft sichern.

Ihr
. Joachim von Ribbentrop ,

Reichsminister des Auswärtigen .
"

Graf Ciano an den Reichsautzenminister:
„Der erste Jahrestag des Dreierpaktes , den

ich im September vergangenen Jahres ge¬
meinsam mit Ihnen in Berlin zu unterzeich¬
nen die Ehre hatte, findet unsere Völker
mehr denn je zum Siege entschlos »
sen und seiner gewiß . Die Ilufgabe des
Wiederaufbaus in Europa und Asien, die der
Pakt bestimmt und sich zu eigen macht, ist
durch Siegeserfolge in das Stadium greif¬
barer Verwirklichung eingetreten. Dem ver¬
bündeten Deuttchland. seinem Führer und
Ihnen sende ich am heutigen Jahrestag meine
herzlichen und kameradschaftlichen Glück¬
wünsche. _Ciano .

Ribbentrop an Auhenminister Toyoda :
„Ein Jahr ist seit der Unterzeichnung des

Dreimächtepaktes in Berlin vergangen. In
Erinnerung an diese feierliche Stunde über¬
mittle ich Eurer Exzellenz meine aufrichtigsten
Grüße . Durch die Unterschrift, die der Kaiser¬
lich - japanische Botschafter gemeinsam mit dem
Außenminister Italiens und mir vollzog , bat
er den Willen des japanischen Volkes zum

"Slusdruck gebracht , sich mit Deutschland und
Italien zusammenzuschließen und eine neue
gerechtere Weltorbnung durchzusetzen.
Ich bin überzeugt, baß die unbeirrbare Ent¬
schlossenheit unserer Regierungen zur Errei¬
chung dieses Zieles die beste Gewähr sür den
Erfolg unserer gemeinsamen Sache bietet.

Joachim von Ribbentrop .
Reichsminister des Auswärtigen ."

Japanischer Auhenminister an Ribbentrop :
„Anläßlich des Jubiläums des einjährigen

Bestehens des Dreimächtepaktes stelle ich mit
überaus großer Freude fest , daß die Mitglie¬
derstaaten des Paktes in diesem einen Jahr
auf dem Wege der Errichtung des dauerhaften
Friedens und des Ausbaues der neuen Ord¬
nung der Welt aus der Grundlage der als
Ziel des Paktes gesetzten Gerechtigkeit u m
einen riesigen Schritt vorwärts
gekommen sind. In diesem Sinne bringe
ich Eurer Exzellenz meine herzlichsten Glück¬
wünsche zum Ausdruck und fasse erneut den
Entschluß , auch in Zukunft Hand in
Hand unserem Ziel entgegenzuschreiten .

T o y ad a
japanischer Außenminister."

Der Führer bei seinen Soldaten
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht begrüßt auf einer Fahrt an die Front einen
verwundeten Soldaten . (Presse -Hoffmann.)

Beispielloser Step
Von Banptmann Stephan

Als es den deutschen Truppen Mitte August
gelang in kühnem Vorstoß den gewaltigen
Raum innerhalb der gesamten Dnjepr -
Schleife zwischen Kiew und Nikolajew zu er¬
obern, da war eine sehr wesentliche Voraus¬
setzung sür die erfolgreiche Fortsetzung des
Feldzuges gegen die Sowjet -Union gewonnen.
Die Armee Budjenny , die zunächst zähe den
riestegen Abschnitt zwischen den Pripjetsümv -
fen und dem Schwarzen Meere verteidigt batte,
war in der Schlacht - bei Uman wesentlich
angeschlagen worden. Am Ende des zweiten
Kriegsmonats sah sie sich genötigt , die rest¬
lichen Truppenteile schleustigst auf das rettende
Ostuser des Dnjepr hinüberzuflüchten. Aber
auch hier gab es bald keine Ruhe für sie. An
mehreren Stellen wurde der Uebergang über
den breiten Strom von unseren Soldaten in
raschem Zupacken erzwungen. Was noch an
bolschewistischen Reserven irgend ausgetrieben
werden konnte , das wurde an diesen Brücken¬
köpfen, bei Dnjepropetrowsk, bei Berislaw,
bei Cherson eingesetzt. Offenbar glaubte man
in Moskau , daß hier , im äußersten Süden , der ,
nächste entscheidende Stoß der deutschen Offen-
sivarmeen zu erwarten sei .

Die Sowjet -Führung hat hier — wie so
oft in diesem Feldzug — falsch gerechnet .
Wäre «8 darauf angekommen , mit möglichster
Beschleunigung wette Landstrecken zu besetzen,
so hätten die mühsam zusammengerafften Ab-
wehrkräste des Feindes uns darin sicherlich
nicht zu hindern vermocht . Die deutsche Wehr-
macht will aber keine Prestigeersolge .
sie will die Hauptmacht des Feindes schlagen
und vernichten , und deshalb wandte sie sich
nach dem Sieg in der Dnjepr -Schleife nicht
nach Osten . Sie beschloß vielmehr, die gewal-
tigen Kräfte des Feindes anzugreisen, die im
Raume von Kiew versammelt waren . So be¬
gann Anfang Sepiember die kühne Operation ,
durch die man es unternahm , zunächst aus dem
Raume westlich Briansk in südlicher Richtung
in den Rücken der Kiew -Front hinein vorzu-
stoßen. Offensichtlich war die bolschewistrsche
Führung nicht in der Lage , den Sinn dieses
Unternehmens zu verstehen . Aengstlich war
sie darauf bedacht, ihre eigene Front südlich
Briansk zu verlängern und daraus zu achten,
daß die deutschen Truppen nicht in östlicher
Richtung Raum gewannen. Der Gedanke , daß
sich hier eine Zange bilden könnte , kam ihr
nicht. Ein Beweis , daß sie nicht in der Lage ist .
in den riesigen Dimensionen zu denken , in
denen die deutsche Führung ihre Schlachten¬
pläne anlegt. .

Zugegeben: Die Kühnheit der Stra¬
tegie , die bei der Kesselschlacht um Kiew aw
gewandt wurde, ist ohne Vorgang . Als nacy
dem Dnjepr -Uebergang bei Krementschug den
von Briansk nach Süden operierenden deut¬
schen Truppen nunmehr der nach Norden ope¬
rierende Arm sich rntgegenstreckte . da war ein
Gebiet in die Umklammerung einbezogen , da»
einen Durchmesser von etwa 25.0 Kilometer be¬
sitzt. Am westlichen Punkt des Zirkels , der
hier gebildet war . liegt Kiew , die alte Haupt¬
stadt der Ukraine. Sie unter allen Umständen
zu behaupten, war der strikte Befehl aus Mos¬
kau . Jede Räumungsvorbereitung war unter
schwerste Strafe gestellt. Es ist klar, daß unter
diesen Umständen gewaltige Truppenmasien der
Bolschewisten sowohl ap der Norbwest-Front ,
die im wesentlichen vom Flusse Desna bezeich¬
net wird , wie an der Südwest-Front , die der
Dnjepr zwischen Kiew und Dnjepropetrowsk
bildet, festgehalten wurden. Sie alle wurden
durch das kühne deutsche Unternehmen von
ihren rückwärtigen Verbindungen abgeschnitteü .
Und als — wie schon so oft in diesem Feldzug,
wenn auch niemals zuvor in so riesenhaftem
Ausmaße — nun der gewaltige Kessel durch
immer neue Querstöße in zahlreiche Einzel¬
säcke aufgeteilt wurde , da ergriff Panik und
Demoralisation die Massen der hier festgehal -
tcnen Bolschewisten . Die Aufräumung des Zir¬
kels gelang schneller als je zuvor in diesen drei
Monaten . Die Kapitulation erfolgte rascher als
in den Schlachten von Minsk -Bialvstok, von
Uman oder von Welikije-Luki . Eine Woche
nach der ev»sten Erfolgsmeldung ist
der große Sieg vollendet . 665000 bol¬
schewistische Gefangene passierten die deutschen
Sammelstellen, beinahe 4000 Geschütze wurden
erbeutet. Die Zahl der feindlichen Panzer¬
kampfwagen . die in unsere Hand fiel , ist mit
884 gleichfalls sehr groß, muß man doch be¬
denken , wie sehr gerade diese Lieblingswafse

, der Sowjets durch die immer rvieöerholten
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harten Schläge in den letzten Monaten dezi¬miert worben ist. so daß ein Masseneinsatz vonTanks , wie er am San und am Bug Ende
Juni zum Vorstoß nach Deutschland vorberei¬tet war , den Bolschewisten heute nicht mehrmöglich ist.

Die Schlacht bei Kiew wird als die größteU m fa ssu n gss ch l a ch t der Weltge¬schichte den kommenden Generationen über¬liefert werden . Die Vernichtung von fünf sowje¬tischen Arrpeen erfüllt das deutsche Volk , aber
auch alle verbündeten Mächte , mit der größtenBegeisterung . Bei den Feinden aber wird manmit Schrecken dem deutschen Wehrmachtberichtentnehmen, daß es dem BolschewistengeneralBudjenny nicht gelang , auch nur - schwache Teile -der eingeschloffenen Divisionen aus dem gro¬ßen Keffel zu retten . Die deutsche Führung ,die diesen wunderbaren Schlachtenplan erson¬nen und öurchgeführt hat . wird den ungeheurenErfolg zu nutzen wissen. In der Verteidigungs¬linie der Sowjets klaffen nach der Vernichtungder fünf Armeen breite Lücken. Wie will Mos¬kau sie schließen ? Schon stehen die deutschenDivisionen tief im Herzen des fruchtbarstenund industriell fortgeschrittensten Gebietes der
Sowjet -Union . Der Sieg von Kiew bildet den
bedeutsamsten Markstein für die völlige Ver¬
nichtung des bolschewistischen Feindes .

Reste der sowjetischen Ostsee -Flotte
im deutschen Artilleriefeuer* Berlin , 27. Sept . Die Reste der sowjeti¬

schen Ostseeflotte, die nach der Eroberung der
baltischen Staaten in ihren Operationen völ¬
lig behindert sind , haben sich nach den wir¬
kungsvollen deutschen Luftangriffen , denen siein den letzten Tagen ausgesetzt waren , in den
Hafen von Kronstadt zurückgezogen. Schwerste
Vatterien des deutschen Heeres ließen sie auch
an dieser Zufluchtsstätte nicht zur Ruhe kom¬
men und nahmen sie am 26. September unter
wirkungsvolles Feuer . Hierbei wurde ein
Kreuzer der Kirow - Klasse so schwer
getroffen , daß eine gewaltige Explo -
s i o n erfolgte . Die Explosion löste einen um¬
fangreichen Brand aus , der bis in die Abend¬
stunden andauerte. Zwei weitere Kriegsschiffe
wurden im Hafen von Kronstadt zum Einstel¬
len ihres Feuers gezwungen . Ein sowjetisches'
Schlachtschiff mußte unter der Wirkung der
deutschen Granaten seinen bisherigen Anker¬
platz verlaffen . Auch bei 'Oranienbaum wurde
ein Kriegsschiff der Bolschewisten wirkungsvoll
getroffen. Die deutsche Artillerie belegte auch
die Mole von Leningrad mit heftigem Feuer
und traf ein sowjetisches Unterseeboot, das in
sinkendem Zustand von der Besatzung verlaffen
werden mußte.

Deutsche Erfolge an der Sollum -Front* Rom , 27. Sept . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Samstag hat folgenden Wort¬
laut :

In Nordasrika haben deutsche Abtei¬
lungen bei Aktionen an der Sollum - Front
englische Gefangene gemacht und Kraft¬
wagen erbeutet.

Tripolis , Benghast und Palermo waren
Luftangriffen ausgesetzt. Es gab keine Opfer.
Die Bodenabwehr hat in Benghasi zwei
feindliche Bomber abgeschossen .
Ein weiteres Flugzeug wurde zur Landung in¬
nerhalb unserer Stellungen gezwungen . Die
Besatzung nmröe gefangen genommen.

Schweigebefehl für gestrandete Briten
Schiffbrüchige auf den Azoren

W.S. Lissabon , 28. Sept . Die Ueberlebenden
des vor wenigen Tagen auf der Fahrt nach
England vernichteten britischen Geleitzuges
sind bereits zum Teil auf den Azoren gelan¬
det worden. Die ersten Schiffbrüchigen trafen,wie aus Ponta Delgada gemeldet wird , auf
dem kanarischen Zerstörer „Gardence" ein. Es
handelt sich um 11 Mann des britischen Damp¬
fers „Nicetao Sarinaga ". Gestern lies dann
der kanarische Zerstörer „Gorleston" mit 108
Ueberlebenden von mehreren weiteren Schif¬
fen des Geleitzuges in Ponta Delgada ein.Die Briten , die einen erschöpften und . nieder¬
geschlagenen Eindruck machten , verweigerten
aus Befehl ihrer Offiziere jede Mitteilung .
Einer von ihnen gab jedoch zu. baß er den
Verlust von 8 Schiffen des Geleitzuges beob¬
achtet hätte, und daß aller Wahrscheinlichkeit
nach der gesamte Gcleitzug den deutschen
U -Booten zum Opfer fiel . Diesen Etngeständ-
niffen und den nicht abzuleugnenden Lan¬
dungen der geretteten Mannschaften auf neu¬
tralem Boden gegenüber wird auch die Pro¬
paganda Churchills nicht mehr in der Lage
sein, diesen neuen großen Erfolg zu verheim¬
lichen .

13 bis 14 Millionen BRT . verloren
USA .-Admiral über Englands Schifssverlnste

ll .1V. Stockholm. 28. Sept . Der Vorsitzende
der USA . -Schiffahrts -Kommiffion. Admiral
Land , hat die deutsche Versenkungsstatistik
weitgehend bestätigt. In einem Bericht, den
Admiral Land vor dem Finanzausschuß des
Repräsentantenhauses aus Anlaß der Nach¬
tragsforderungen für das Verleih - und Ber -
schenk -Gefetz erstattete, bezifterte er die Ver¬
lust« an Welttonnage seit Beginn des Krieges
auf 13 bis 14 Millionen BRT . Land bezeich -
nete ausdrücklich die Verluste der Engländer
als „gewaltig " .

-Die Japaner in Tschangscha* Schanghai, 27. Sept . Die Japaner dran¬
gen am Samstagnachmittag 6.80 Uhr in
Tfchangscha , der Hauptstadt der Provinz Hu¬
nan , ein , meldet die Presseabteilung der ja¬
panischen Truppen in Mittelchina.
Vertretungsweise Führung der Geschäfte

des Reichsprotektors in Böhmen und
Mähren

durch ff -Obergruppenführer Heydrich
* Berlin , 28 . Sevt . Der Reichsprotektor in

Böhmen und Mähren , Reichsminister Freiherr
von Neurath , hat sich genötigt gesehen,
beim Führer einen längeren Urlaub zur Wie¬
derherstellung seiner angegriffenen Gesundheit
zu beantragen . Mit Rücksicht darauf, daß die
gegenwärtige Kriegszeit den vollen Einsatz des
Reichsvrotektors verlangt , hat Herr von Neu¬
rath den Führer gleichzeitig gebeten, ihn bis
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit von
seinen Geschäften als Reichsprotektor vorüber¬
gehend zu entbinden und während dieser Zeit
einen Vertreter für ihn zu bestellen.

Der Führer hat unter diesen Umständen
nicht umhin gekonnt, dem Ansuchen des Reichs¬
protektors zu entsprechen , und hat den ff -
Obergruppenführer H e n d r i ch für die Dauer
der Erkrankung des Reichsminisiers von Neu¬
rath mit der Führung der Geschäfte des
Reichsprotektors in Böhmen und Mähren
beauftragt .

Stackes veleaalnls zum örünungsgesst
Die Presse der jungen Völker pi Jahrestag des Dreimächtepaktes

Der Jahrestag - es Abschlusses - es Dreimächtepaktes staub a« diesem Wochenende imMittelpunkt der Betrachtungen der Press« .der jungen Völker , die im Dreimächtepakt dieFundamente für den Friede » und für eine bessere und gerechtere Ordnung in Europa undOstasien sehen .

Botschaft des Aufstiegs und des Sieges
Ull . Rom , 27. Sept . Die gesamte faschistische

Presse steht im Zeichen des ersten Jahrestagesder Unterzeichnung des Dreimächtepaktes.
„Mitten im Kriege", so führt der römische
„Messaggero" in einem Leitartikel aus , „wurdein der Neuen Reichskanzlei in Berlin in Ge¬
genwart des Führers der unveränder¬
liche Wille von 280 Millionen
Menschen bekräftigt, alle Kräfte für den
Sieg der neuen , auf Gerechtigkeit, Disziplinund Arbeit aufgebauten Ordnung einzusetzen.Der Dreimächtepakt war eine Botschaft der
Befreiung , des Aufstiegs und des Sieges . Am
Jahrestage des Dreimächtepaktes sprechen wirmit Stolz die Gewißheit aus , daß wir die
großen Ziele , für die wir kämpfen, erreichenwerden. Ein Jahr nach jenem denkwürdigenDatum schreiben die Waffen entscheidendeneue Seiten in der Chronik des Krieges . Dies
ist die stolze und würdige Feier des Jahres¬tages ."

Die Zeitung „Popolo di Roma " macht dar¬
auf aufmerksam, daß selbst Roosevelts provo¬
katorisches Expansionsprogramm in jenenTeilen , die sich auf die Ausdehnung der nord¬
amerikanischen Herrschaft auf Kanada und die
Aneignung der britischen Inseln in den ameri¬
kanischen Gewässern bezogen, den im Drei¬
mächtepakt verankerten Großraumgebanken ko¬
piert . „Nur eine Macht steht ihrem eigent¬
lichen Wesen nach im Widerspruch zum Sinndes Dreimächtepaktes"

, fährt das römischeBlatt fort, „nämlich das britische Reich , daseiner Hydra gleicht, deren Arme über alle
Meere und Ozeane ausgestreckt sind und jedegeordnete und selbständige geschichtlich politi¬
sche Einheit in ihrem Leben bedroht. Darum
bleibt England das einzige Hin¬dernis für die Neuordnung und den Frie¬den der Welt . Die Achsenmächte , die Englandvom Kontinent ausgefchloffen haben, öffnenheute, während Englands letzte Verbündete ge¬
schlagen werden , für die Welt den Weg in die
Freiheit ."

Japan ist und bleibt Partner* Tokio» 27. Sept . Die Tokioter Morgen -
zeitungeü begrüßen einstimmig den ersten Jah¬
restag der Unterzeichnung des Dreimächtepak¬tes zwischen Japan , Deutschland und Italienund bestätigen, baß d«r Pakt in zweierlei Hin¬
sicht große Dienste geleistet hat, nämlich bei
der Aufrechterhaltnng des Friedens im Pazifi¬
schen Ozean und bei der Unterstützung der Ach¬
senmächte in ihrem Bestreben , in Europa eine
neue Ordnung einzuführen.

Die Zeitung „Japan Times and Advertiser"
hebt mit besonderem Nachdruck hervor , daß
Japan Partner des Dreimächtepak¬
tes sei und bleiben werde. Japan - Habe man¬
chen Vorteil durch die Unterstützung der Achse
gehabt, und die westlichen Partner des Paktes
seien Japan zu Dayk verpflichtet. Dank dem
Dreimächtepakt, so heißt es in dem Leitartikel,
sind im Fernen Osten gute Fortschritte gemacht
worden, sowohl was die Nationalregierung in
China anlangt , als auch in Jndochina . Zusam-
menfassenb wird erklärt : „Die Vorteile be¬
ruhen auf Gegenseitigkeit".

Japan sollte und werde fortfahren , dem
Zweck zu dienen , um deffen Willen der Drei¬

mächtepakt abgeschlossen wurde , erklärt „Hot¬
schi Schimbun .

„Tokio Asahi Schimbun" schreibt : Die Tat¬
sache , daß der Dreimächtepakt ' mit dem Ziel
abgeschloffen wurde , eine Ausbreitung des eu¬
ropäischen Krieges zu verhüten und eine neue
Weltordnung zu schaffen , wird Japan veran-
laffen, weiter die Erfüllung dieser Ziele anzu¬
streben , ganz gleich , was für Hindernisse im
Wege stehen mögen.
Schlagkraft zur Genüge bewiesen

öoe . Budapest, 27. Sept . Zur Wiederkehrder
Unterzeichnung des Dreimächtepaktes stellt der
„Pester Lloyd" fest , daß die ersten 12 Monate
die Lebenskraft und den aufbauenben
Charakter des Vertrages unter Beweis ge¬
stellt hätten . Es hätten sich zahlreiche euro¬
päische Staaten dem Pakt angeschlossen und sich
damit zum gemeinschaftlichen Ordnungsgeist
bekannt. .

Die „Deutsche Zeitung in Ungarn " schreibt ,
daß der Dreimächtepakt im Verlaufe eines
Jahres seine Schlagkraft zur Genüge bewiesen
habe. Er sei jetzt schon das lebenüigeJn -
strument des Kampfes für ein
neues Europa und werde morgen der Le¬
gitimationsschein für die Teilnahme an der
Aufbauarbeit des Kontinents sein.
Mit den Machten des Dreierpaktes
ist der Sieg !

* Bukarest» 26. Sept . „Rumänien ist dem
Dreierpakt mit Leidenschaft , Aufrichtigkeit und
Ueberzeugung beigetreten"

, schreibt die Buka-
rester Zeitung „Porunca Vxemii " zum Jah¬

restag der Unterzeichnung deS üeutsch- italie
nisch-japanischen Abkommens in Berlin . Das
rumänische Volk habe sich damit gerade zur
rechten Zeit dem chaotischen Schraubenwerk der
westlichen Demokratien entwunden , um sich in
den Lebensgang der jungen und kämpferischen
Nationen einzureihen . „Der Pulsschlag unse¬res Lebens , unser Wille , in Freiheit zu leben,die Gebote unserer Geschichte, all das hat uns
veranlaßt , in die Front des Dreimächtepaktes
einzutreten . Mit den Mächten des Dreierpaktes
ist der Sieg ".

Ribbentrop empfing die Vertreter der
. Dreierpaktmächte

* Berlin , 27. Sept . Der Reichsminister des
Auswärtigen von Ribbentrop gab aus
Anlaß des ersten Jahrestages der Unterzeich¬
nung des Dreimächtepaktes am Samstagabend
im Hotel Adlon einen Empfang . Es waren
anwesend der italienische Botschafter Dino
Alfieri , der japanische Botschafter General
leutnant Oshima sowie der ungarische Ge
sandte Sztojay der rumänische Gesandte Boffy .der slowakische Gesandte Cernak, der kroatische
Geschäftsträger Mestric und der Geschäftsträ¬
ger der bulgarischen Gesandtschaft Karastoya-
noff mit Mitgliedern der Missionen und den
ihnen zugeteilten Waffenattachss.

Der Reichsaußenminister begrüßte die Ver¬
treter der im Dreimächtepakt verbündeten
Staaten und wies auf die Bedeutung des
Jahrestages des Abschlusses des Dreimächte¬
paktes hin. Anschließend brachte der Reichs¬
minister des Auswärtigen ein Hoch auf die
Staatsoberhäupter der mit Deutschland im
Dreierpakt verbündeten Staaten aus , während
der Kgl. italienische Botschafter Alffieri mit
einem „Sieg Heil " auf den Führer und das
deutsche Volk erwiderte .

Ritterkreuz für erfolgreiche Kampfflieger
Ein Gruppenkommandeur aus Karlsruhe unter den Ausgezeichneten

DNB. Berlin . 27. Sept . Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat auf
Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe, Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes verliehen an

Hauptmann Linke , Gruppenkommandeur in
einem Kampfgeschwader,

Hauptmann Freiherr von B e u st , Gruppen¬
kommandeur in einem Kampfgeschwader,

Hauptmann G u e n z e l , Gruppenkomman¬
deur in einem Kampfgeschwader.

Hauptmann Richard Linke hat als Einzel¬
kämpfer und als vorbildlicher Führer seiner
Kampfgruppe sowohl gegen England al§ auch
gegen die Sowjetunion hervorragende Erfolge
erzielt . Der Abschuß von 13 feindlichen Flug¬
zeugen im Luftkampf, die Vernichtung von
230 Feinbslugzeugen am Boden und einer gro¬
ßen Zahl von Panzerkampfwagen sowie die
Zersprengung motorisierte Kolonnen sind das
bisherige Ergebnis seiner Gruppe . Als Ein -
zclleistungen sind die Versenkung eines briti¬
schen U -Bootes , die Vernichtung von 30 sow¬
jetischen Panzern und Lastkraftwagen, die Zer¬
störung wichtiger Eisenbahn- und Gleisanlagen
und die Jnbrandwerfung eines sowjetischen
Tankzuges besonders hervorzuheben.

Hauptmann Hans - Henning Freiherr von
Neust , am 17. 4. 1918 in Karlsruhe ge¬
boren, hat sich als hervorragender Kampfflie-

Zwei Todesurteile für Rundfunkverbrecher
Schwere Zuchthausstrafen für Saboteure am Schicksalskampf des deutschen Volkes

* B e r l i u , 27. Sept . Roch immer lasse» sich
alle« Warnungen znm Trotz einzelne Volks¬
genosse « dazu verleiten , ansländische Falsch¬
meldungen abzuhöreu ober weiter zu verbrei¬
ten. Sie lassen sich dadurch als billige Werk¬
zeuge der feindliche« Agitation mißbrauchen,
lähme« ihre eigene Widerstandskraft und fallen
durch ihre landesverräterische Unterstützung des
Feindes der im Eutscheiduugskamps um ihre
Lebeusrechte stehende » Volksgemeinschaft in
den Rücke» . Diese Verräter und Sabo¬
teure an dem Schicksalskamps der deutschen
Nation schließen sich durch ihr gemeines und
hinterhältiges Treibe « von selbst aus der
Volksgemeinschaft ans und werden von der
ganze« Härte des Gesetzes getroffen.

Zwei besonders krasse Fälle von Rnndfuuk-
verbrechen fanden in der letzten Zeit ihre
Sühne durch Todesurteile , die der
Schwere der Vergehen allein gerecht werden.

Das Sondergericht beiui Landgericht N ürn -
berg - Fürth verhandelte gegen den 1892 in
Nürnberg geborenen Johann Wild , der sich
vor und nach dem Weltkrieg in marxistischen
Organisationen betätigte und nach der Macht¬
ergreifung systematisch unter den Einfluß mar¬
xistischer Hetzpropaganda gestellt hatte, indem
er die ausländischen, meist von jüdischen Emi¬
granten inspirierten Rundfunksendungen ab¬
hörte. Als im September 1939 England und
Frankreich dem Deutschen Reich den Krieg er¬
klärten, hoffte Wild auf den Sturz des ihm
verhaßten neuen Deutschland. Er stellte sich da¬
her gesinnunasgemäß auf die Seite der Feindedes deutschen Volkes und hörte regelmäßigihre hetzerischen und verlogenen Rundfunk¬
sendungen ab . Unter Verwertung der abgehör-
ten feindlichen Sendungen verfaßte er eine
Hetzschrift , die Schmähungen gegen den
Führer und andere führende Persönlichkeitendes Staates sowie gegen die Wehrmacht ent¬
hielt . Ferner veranlatzte er seine Frau , die
ausländischen Sender abzubören und die Lü -
aenmeldungen zu verbreiten . Das Sonder¬
aericht stellte fest, daß der Angeklagte be¬
wußten und zweckgewollten Volks¬
verrat getrieben hat. Es verurteilte ihn da¬
her zum Tode wegen Verbrechens gegen Pa¬
ragraph 2 der Rundfunkverordnuna sowie zueiner Zuchthausstrafe von vier Jahren wegenAbhörens der Rundfunksendungen und wegendes Verbreitens von ansländischen Rundfunk¬
berichten gegenüber seiner Frau .

In einem anderen Falle hatte das Sonder -
gericht in Graubenz gegen die Haushälterin
Pelaaia Bernatowicz und mehrere Mit - ,angeklagte , sämtlich Polen , zu verhandeln . Die
1897 in Graudenz geborene Pelagia Bernato¬
wicz war bei einem in Graudenz eingesetzte »

deutschen Arzt als Wirtschafterin tättg. Wäh¬
rend der Abwesenheit des Arztes benutzte sie
dessen Rundfunkgerät , um ausländische Sender
abzuhören und lud regelmäßig Samstags einen
Kreis von polnischen Bekannten zu diesem ver¬
brecherischen Treiben ein . Da ihr genau be¬
kannt war , daß den Polen in den Ostgebieten
der Besitz von Rundfunkgeräten untersagt ist
und sie auf Grund zahlreicher Veröffent¬
lichungen wußte, daß das Abhören ausländi¬
scher Sender allgemein verboten und unter
Strafe gestellt ist , hat sie sich in schwerster
Weise gegen die bestehenden gesetzlichen Be¬
stimmungen vergangen , um so mehr, als sie
versucht hat, ihre polnischen Mitangeklagten
zum Widerstand gegen das Deutsche Reich auf¬
zustacheln . Die Handlungsweise der Angeklag¬ten geht weit über den Tatbestand des Rund¬
funkverbrechens hinaus .

Daher war die Todesstrafe die erforder¬
liche Sühne . Wegen Abhörens ausländischerSender ohne Teilnehmer wurde eine Zucht¬hausstrafe von fünf Jahren verhängt» Die vonihr verführten Mitangeklagten wurden zuhohen Zuchthausstrafen bis zu zehn Jahrenverurteilt .

Das deutsche Volk , bas im entscheidenden
Ringe « um seine Zukunft steht» hat ei« Anrecht
daraus, daß solche verräterischen Elemente und
srembstämmigeuSaboteure die ganze Härtedes Gesetzes zu spüren bekommen So wur¬
de« einige weitere Rundfunkverbrecher von
Sondergerichten zu schweren und schwer¬
sten Zuchthausstrafe » verurteilt .

Gerade in diesen Tagen sind die fortgesetzten
feindlichen Lügennachrichten durch die Be¬
kanntgabe- der geradezu phantastischen Siege
unserer Truppen aufs eindrucksvoll st e
widerlegt worden . Bestände in Deutsch¬land kein Verbot des Abhörens ausländischerSender , so hätten all die feindlichen Lügenvom angeblichen Stillstand der deutschen Ope¬rationen oder vom deutschen Rückzug und den
siegreichen Offensiven der Sowjets dem deut¬
schen Volke gegenüber dementiert werden müs¬sen , um keine unnötige Beunruhigung aufkom -
men zu lassen . Solche Dementis hätten zwardann in der Heimat Beruhigung geschaffen und
manche allzu Ungeduldigen befriedigt , unserenSoldaten aber wäre durch die vorzeitige Ent¬
hüllung der deutschen Operationen ihre helden¬hafte Arbeit doppelt schwer, wenn nicht garunmöglich gemacht worden.

Das ist der Grund , weshalb das Abhöre«
ausländischer Sender in Deutschland verboten
ist . Wer fich gegen dieses Verbot vergeht, fälltalso damit unseren Soldaten in denRücke » und ist nicht besser als jeder elende
Landesverräter .

ger und vorbildlicher Gruppenkommandenr
gegen England und gegen die Sowjets be¬
währt und durch persönliche Tapferkeit aus¬
gezeichnet . Besondere Verdienste erwarb er sich
durch zahlreiche Einsätze gegen englische Flug¬
plätze , die er trotz heftiger Abwehr wirkungs¬voll angriff . Von einem Bombenangriff aufdie Dockanlagen von Southampton vermochte
er sein Flugzeug trotz schweren Flaktrefsersmit 300 Einschüssen zum Einsatzhafen zurückzu¬
bringen . Bei bewaffneter Seeaüfklärung ist
ihm die Versenkung mehrerer feindlicher Han¬
delsschiffe gelungen . Die im Ostcinsatz von sei¬
ner Gruppe erzielten Erfolge reihen sich wür¬
dig den ruhmvollen Leistungen des Verbandes
im Kampf gegen Frankreich und England an .
In kühn durchgeführten Tiefangriffen wurden
Panzereinheiten und motorisierte Kolonnen
vernichtet und bei einem überraschenden An¬
griff auf einen .sowjetischen Flugplatz 24 Jagd -
und Kampsslugzeuge zerstört. Auch denk Eisen¬
bahnnachschub und den Hafenanlagen von
Odessa hat er, an - er Spitze seiner Gruppe
fliegend , durch wirkungsvollen Angriff schwe¬
ren Schaben zugefttgt.

Hauptmann Reinhard Guenzel sammelte
seine ersten Feinderfahrungen als Kampfflie¬
ger der Legion Condvr in Spanien und gehört
seit Kriegsbeginn dem Kampfgeschwader
Boelcke an. Durch sein mitreißendes Drauf¬
gängertum und seine nie erlahmende Einsatz¬
freudigkeit führte er seine Gruppe in Polen ,
Frankreich, England und im Osten von Er¬
folg zu Erfolg . Die Vernichtung von Trans¬
portzügen und die Unterbrechung wichtiger Ei¬
senbahnstrecken im Raum von Odessa sind be¬
sondere Waffentaten seines Verbandes .

Neue Ritterkreuzträger deck Heeres
DNB . Berlin , 27. Sept . Der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers des
Heeres , Generalfeldmarschall v . Brauchitsch ,das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an

Hauptmann Ring ,
Bataillonskommandeur in einem Jnfan -
terie -Regiyient ,

Hauptmann Hupfer ,
Kompaniechef in einem Infanterie -Regi¬
ment,

Oberleutnant Hopf ,
Kompaniechef in einem Infanterie -Regi¬
ment,

Leutnant Lindenmann ,
Bataillonsadjutant in einem Infanterie -
Regiment .

Trauerfeier für Gottfried Feder
* München, 27. Sept . Samstagmittag fand

im Krematorium des Münchener Ostfriedhofes
die Trauerfeier für Gottfried Feder , den
alten verdienten Mitkämpfer der national¬
sozialistischenBeweaunq . statt. Mit vielen Ver¬
tretern der Partei , des Staates , der Hauptstadt
der Bewegung , wissenschaftlicher Körperschaften
usw. nahmen Gauleiter Staatsminister Adolf
Wagner , Ministerpräsident Siebert , Ober¬
bürgermeister Reichsleiter Fiehler und eine
Abordnung der Parteikanzlet an dem Trauer¬
akt teil . Vor dem mit der Flaaae des Reiches
bedeckten Sarg hielten sechs Mann der Gau¬
bereitschaft die Ehrenwache, zwei weitere tru¬
gen den Kranz des Führers . Professor
Karl Alexander v . Müller entwarf in einer
Ansprache ein Bild des kämpferischen Lebens
des Heimgegangenen , dessen Name für immer
mit der Bewegung und mit dem Aufstieg des
Reiches verbunden bleiben werde. Unter den
Klängen des Liedes vom Guten Kameraden
legte Gauleiter Adolf Wagner dann den
Kranz des Führers vor dem Sarge nieder und
sprach den Hinterbliebenen des Heimgegange¬
nen das Beileid des Führers und sein eigenes
aus . Auch Ministerpräsident Siebert und
Oberbürgermeister Fiehler brachten den An¬
gehörigen in herzlichen Worten ihr Beileid
zum Ausdruck. Bei den Klängen des Horst-
Weffel-Liedes schloß sich der Vorhang vor dem
mit einer großen Fülle herrlicher Kranz¬
spenden umgebenen Sarg .

R e i ch s k o man issar Terboven bestä¬
tigte die bisherigen kommissarischen norwe¬
gischen Staatsräte endgültig als Chefs ihres
Departements mit der Amtsbezeichnung Mi¬
nister. I
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ses Krieges betont wird . Hier ist der Kampf
der Habenichtse gegen die Plutokratien persön¬
lichste Sache jedes einzelnen .
Musterbetrieb mit Musterarbeitern

Für die Anlage der neuen kriegswirtschaft¬
lichen Betriebe in den vorwiegend landwirt¬
schaftlichen Gebieten der Halbinsel , bei der
das halbstaatliche Institut für Wirtschafts¬
ausbau „JRJ ." bahnbrechend gewirkt hat,
sprechen neben sozialen auch strategische Erwä¬
gungen und Verkehrsrücksichten. Daß die Fa¬
brik in verhältnismäßig kurzer Zeit nach dem
Anlaufen bereits mit einer kleinen Minder¬
heit noröitalienischer Facharbeiter auskommt ,
beweist die gute Anlage der einheimischen Be¬
völkerung , deren beste Kräfte auf der Suche
nach Entfaltungsmöglichkeiten bisher auswan -
dern mußten . Wir sehen mehrere Werkschulen ,
in denen Spezialarbeiter ausgebilöet werden.
Diese Jndustrielehrlinge verstehen überra¬
schend gut , stramm zu stehen und sauber z-u
arbeiten . (Die faschistischen Berufswettkämpfe
1841 wurden von Neapolitanern gewonnen ) .
Mit Feuereifer feilen und hämmern sie in
der Lehrwerkstätte an UöbungSstücken , bei de¬
nen es um Bruchteile von Millimetern geht.
Mit Stolz wird der blaue Arbeitskittel ge¬
tragen , man fühlt sich als Privilegierter und
ist es auch, denn am „Rohstoff Mensch " fehlt
es hier nicht . .Mir brauchen nur auf die
Straße zu gehen und wahllos die Schulentlüs-
senen für unsere Facharbciterkurse zu ver¬
pflichten, Nachwuchsforgen kennen wir bei die¬
sem Ueberangebot begabter Menschen nicht . .",
erklärt uns ein Generaldirektor . Alle Be -
triebsfsthrer , mit denen wir sprechen, rühmen
dem süditalienischen Industriearbeiter Intel¬
ligenz , Disziplin , Fleiß 'und hohes technisches
Geschick nach. Wir sehen auch Proben seiner
Werkssreude. In einem südlichen Hüttenbe¬
trieb, der «in einer Hitze " vom Eisenerz bis
zum fertigen Stahlprodukt arbeitet, sprechen

einfache Menschen mit uns über die Hochöfen
mit einer Anschaulichkeit und Anteilnahme ,
als ob es sich um lebende Wesen handelte. In
der riesigen Halle einer Geschützfabrik , die
durch ihre ungewöhnliche Ordnung und Rein¬
lichkeit auffällt , ruft der Leiter ein halbes
Dutzend Arbeiter von den Drehbänken weg,
um uns ein Flakmodell vorführen zu lassen .
Wir blicken aber mehr auf die Arbeiter . Mit
leuchtenden Augen , die Gesichtsmuskeln ange¬
spannt, manövrieren sie so rasch und exakt
mit dem schweren Geschütz, wie man es nur
von Soldaten erwarten kann . „Der sübitalie -
nische Arbeiter ist für uns eine große Ent¬
deckung"

, sagt uns in einem Tag und Nacht
arbeitenden Torpedowerk ein hoher Marine¬
offizier . „Dieses Menschenmaterial , mit dem
wir bei richtiger Führung die besten Erfah¬
rungen machen , kann ein großer Reichtum un¬
seres Landes werden . Schmutz , Unordnung
und andere Dinge , die man dem Süden nach¬
zusagen pflegt , sind nur Folgen der Armut .
Um diese Armut zu überwinden , führen wir
ja Krieg."

Nebenher wird deutsch gelernt
Uns beeindruckt , wieviel Deutsch gesprochen

wird . Ein einfacher Werkmeister flicht in seine
Erklärungen die für italienische Zungen
schwierigen deutschen Worte „Zerreißprobe "
und „Spiegeleisen " in sehr geläufiger Aus¬
sprache ein. In einem mechanischen Betrieb
werden für die Gefolgschaft deutsche Sprach¬
kurse abgehalten , zu denen sich 600 Teilneh¬
mer, darunter viele Frauen , gemeldet haben.
Die deutsche Technik ist in den italienischen
Fabriken nicht nur durch ihre Maschinen und
Patente vertreten , sondern auch durch ihren
Begriffsschatz. ,-Im Namen aller Arbeiter :
Heil Hitler und Mussolini !" stand auf Deutsch
in einer etwas gewaltsamen Rechtschreibung,
mit großen Kreidobuchstaben auf der Seiten -
wanb eines Trockendocks . Die Arbeiter hatten

Italienische Torpedoboote sichern Transporter
Ein Bild von der Fahrt dnreh die AegSis . Immer wieder winken die Kalieoieehen HafetoMQpbe¬

geistert den deutschen Kameraden anf dem großen Transporter am. (PK -Kröncke -Scherl -K .)

diesen Gruß geschrieben , weil sie keine Zeit
hatten, sich mit uns zu unterhalten , uns aber
doch , wie es in anderen Betrieben in sehr
herzlicher und temperamentvoller Form ge¬
schehen war , zum Ausdruck bringen wollten ,
daß sie sich als Soldaten der Achse fühlten . Sie
hämmerten an der Bordwand eines U-Bootes ,
das durch Tiefenbomben einige Beulen nbbe -
kommen hatte. Der Seetang , der sich während
der langen Feindfahrt am Kiel angesetzt hatte,
verbreitete den starken salzigen Geruch des
Mittelmeeres .

Odessas Hafen sfehf in Hammen
Verzweifelte Ausbruchsversuche der Bolschewisten blutig zurückgeschlagen

Von Kriegsberichter Jochen Schulze

Pausenloses Bombardement

Im eisernen Ring liegen deutsche und rumSnische Truppen um Odessa , diesen

wichtigsten Schwarz -Meer -Hafen der Sowjets . Verzweifelte Ausbruchsversuche bre¬

chen immer wieder im Feuer der deutschen Infanterie zusammen . Ueber der Stadt

dröhnen die Motoren der deutschen Kampf - und Sturzkampffliegerverbfinde , die

schwere und schwerste Brand - und Sprengbomben auf Stadt und Hafen Odessa

herabregnen lassen .

P.K. Das dröhnende Abwehrfeuer der Flak¬
batterien und Schifte kann ünsere Flieger
nicht abhalten , immer wieder Odeffa anzu¬
greifen und ihre tödliche Last über Befestigun¬
gen , Flak und Schetnwerferstellungen und M*
im Hafen liegenden Schifte auszuschütten.

Der Erfolg : der Hafen von Odeffa brennt.
Seit Tagen wälzen sich Rauch - und Qualm¬
wolken auf das Schwarze Meer hinaus . „Als
wir an Odessa vorbeiflogen "

, berichtet Leut¬
nant H„ Flugzeuglführer und Kommandant
einer Iu 88, „siand das Hafengebiet in Flam¬
men. Eine dichte undurchdringliche Rauchfahne
verhüllte das Hafenbecken und wurde bis 60
Kilometer weit auf das Meer hinausgetrieben .

Dieses schaurige Bild hatte für uns neben
der Freude über den Erfolg unserer Kame¬
raden noch einen ganz realen Vorteil : denn
der Rauch zeigte uns die Windrichtung über
dom Meer an . Wir hatten den Auftrag , bewaff¬
nete Seeausklärung im Raum zwischen Odeffa
und der Krim M fliegen . In aller Herrgotts¬
frühe war die Kette gestartet.
Reste Auswahl lohnender Kiele

Das Wetter war ausgezeichnet. In etwa
2000 Meter Höhe lagen dichte Wolken, di«
konnten uns nur von Nutzen sein . . . See¬
ausklärung . Lohnende Ziele gab es diesmal
viele in bester Auswahl . Da waren zunächst
einige Schifte — ein großer Kahn darunter —
die in südlicher Richtung fuhren und außerdem
lagen noch einige kleinere Einheiten in der
Bucht von T . Man konnte sich den fettesten
Brocken aussuchen.

Die Kette flog , als wäre nichts geschehen ,
weiter . Unten mochten jetzt die Bolschewiken
aufatmen und die Kanoniere wieder in Ruhe
gehen. Aber dann waren di« Wolken so dicht,
baß wir umkehrten: ein Suchen hätte sich da
nicht gelohnt . „Wir greifen den zuerst gesich¬
teten Pott an !" gab der Kettenführer durch-
Wo steckte der Kerl jetzt ? Während wir über

den Wolkenfetzen feindwärts flogen , suchen
wir angestrengt die Meeresoberfläche ab , die
hier und da durch die Wolkenlöcher schimmert .

Da ! Ein Streifen hellen aufgewühlten Was¬
sers , wie es die Schiffsschrauben hinterlassen.
Gleich mußte das gejagte Schiss erscheinen ,
Ganz hoch, in viertausend Meter etwa , schlei¬
chen wir uns an , die Sonne im Rücken . Unter

uns immer noch Wvlckenfetzen , die eine schwache
Sicht auf das Meer gestatten und uns der
Beobachtung durch die Schiffe entziehen. Da ist
er . Ganz ruhig fährt der 3000 -Tonner auf sei¬
nem alten Kurs . Die Besatzung ahnt nichts.

„Ich greife an !" Vor uns stürzt die Ketten¬
führermaschinenach uktten . Hinterher ! Ich drücke
den Knüppel langsam vor . Die Iu neigt ihre
Schnauze und nimmt Fahrt auf . Im Gleitslug
gehen wir nach unten , diagonal zur Fahrt¬
richtung des Schiffes . Der Kettenführer wirft .
Für einen Augenblick tauchten seine Bomben
schemenhaft in meinem Blickfeld auf.

Die Augen sangen sich am Ziel fest. Schnel¬
ler wird die Fahrt , immer schneller . 3 600 Me -

Ein feindlicher Angriffsversuch wurde zerschlagen
Mit gefangenen Bolschewisten vollbeladen kehren die siegreichen Panzer in ihre Ausgangsstellung

zurück .
( PK -Plenik , Preese -Hoffmann , M .)

her — 8 000 Meter Höhe nur noch — 1200 Me¬
ter — jetzt habe ich den Kerl genau im Visier.
Ein kleine wenig halte ich rechts an , der Wind
kommt aus 20 Grad und muß uns genau -auf
das Schiff treiben . Jetzt muß es hinhauen . . .
Bomben weg ! Leicht hebt sich die Maschine wie¬
der. Ich gehe in eine Linkskurve. „Volltreffer !"

schreit der Bordschütze . „Der Pott kommt nach,
Herr Leutnant !" Die zweite Bombe lag genau
mitschiffs. Und die andere? — Rechs und links
hart an der Bordwand ! Daher also die selt¬
same Bemerkung von dem „nachkommenden"

Pott . Die erste und dritte Bombe haben das
Schiff durch die Gewalt ihrer Explosion ein
Stück emporgehoben.

Jetzt sehe ich das Schiff. Es hat um 180 Grad
gedreht, als wollte es mit letzter Kraft nach
Odessa zurückfliehen. Hinter ihm zeichnen sich
in der schwarzgrauen Flut drei Kreise ab . Die
beiden größeren als dickere schneeweiße Flok-
ken, der mittlere als eine Vielzahl von klei¬
nen und kleinsten Kreisen, der Volltreffer hat
die Aufbauten weggeriffen , die Teile durch die
Luft gewirbelt und über das Waffer verstreut.
Der Schaumstreifen hinter dem Schiff ist ganz
schwach .geworben , die Schrauben stehen und
quer zum Bug springen noch-rnals drei Ein¬
schlagkreise auf. Die dritte Maschine hat gewor¬
fen. Ihre zweite Bombe liegt genau auf dem
Bug des Schiffes . Das Schiff bleibt liegen und
hüllt sich in eine dicke weiße Wolke, aus der
überall kleine Explosionen geysirähnlich mit
schwarzem und weißem Rauch herausspringen
Die Keffel gehen in die Luft. Langsam neigt sich
der Kahn auf die Seite . Erledigt !"

Schiff auf Schiff versinkt in den Fluten

Wieder sind 8000 Tonnen sowjetischen Han¬
delsschiffsraumes vernichtet. Ein neuer Schlag,
der der Handelsflotte der UdSSR ., zugefügt
wurde . So geht es Tag für Tag . Ununterbro¬
chen sind die Kampfflugzeuge über dem Schwar¬
zen Meer . Was der eisernen Zange um
Odeffa entrinnt , fährt in den Stahlhagel un¬
serer Bomben . Schiff auf Schiff sinkt so auf den
Grund öes Meeres oder wird schwer beschädigt
in den nächsten Hafen eingeschleppt. Die deut¬
schen Flieger treffen den bolschewistischen Welt¬
feind, wo immer er sich zeigt. Er mag sich weh¬
ren, so viel er will .

Seif über fünf Jahrzehnten
gibt es •2htye* « - Arzneimittel .
Das bedeutet mehr als 50jäh-
rige Erfahrung und Bewährung .
Diesen Erfolgen verdankt das
»Royet« - Kreitz das große und
allgemeineVertrauen.
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H unzUerem « bstand . Wieder
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Antwort , so daß Klara

spöttische Bemerkungen zurück , die sich ihr fort
und fort aufdrängten . Die Alten schlürften
ihre Suppe so schmatzend von den silbernen
Löffeln , als wären sie Halbverhungerte Kessel¬
flicker . Sie schärrten mit den Löffeln und
klapperten mit dem Besteck : konnte eine Wirts -
hansspülmagd mehr Lärm machen bei ihrer
Arbeit ? Mit dem Meffer strichen sie die
Tunke vom Teller und zogen es durch den
Mund , daß man sich wunderte , kein Blut flie¬
ßen zu sehen . Nach jedem Schluck Wein stöhn¬
ten sie wie ein Holzmacher bei seinem Fusel .
Was hatten diese Leute eigentlich zwischen den
feintapezierten Wänden und den gediegenen
Nußbaummöbeln verloren ? War es möglich,
dies Tag für Tag , jahraus , jahrein mitanzu -
sehen und zu hören ? ! Für wen konnte es
wünschenswert sein, in dieser Gesellschaft zu
bleiben ? ! War es erträglich^ hier zu Kreuze
zu kriechen ? Nur das blieb ihr ja übrig : zu
Kreuze kriechen mußte sie ! Daß sie selbst
irgendein Unrecht haben, zu irgendeiner Rück¬
sicht und Zartheit verpflichtet sein könnten, fiel
diesen beiden ja morgen so wenig ein wie
heute ! Nein , lieber schaffen bis aufs Blut !
Lieber in einer kahlen Kammer sitzen, die man
abschließen kann , gegen wen man mag !

Ihr Blick streifte von ungefähr die schweren
Hände des Vaters und der Mutter und fiel
dann auf ihre eigene , feingliedrige Hand : es
wunderte sie, daß ihr dieser Unterschieb noch nie
zu denken gegeben hatte, und sie fragte sich, in¬
dem sie unwillkülrich ihre Hand auf dem Tisch¬
tuch hin und her wandte : woher ist diese Hand?
Und nach einem Moment sehnsüchtigen Leides
brannte von neuem der Zorn in ihr empor.
Ob sie kein Recht hatte, ihre Herkunft zu wis¬

sen ? die Alten zu Bekenntnisse zu zwingen ?
Sie konnte kaum das Ende der Mahlzeit er¬
warten .

Aber auch in ihrem Zimmer hielt sie es da¬
nach nicht lange aus . Sie schüttelte den Kopf
über die Schwäche , der sie am Vormittag beim
Wohnungsuchen nachgegeben hatte. Vielleicht
mar sie in einer Armut geboren worden , der
gegenüber jene möblierten Zimmer noch be¬
hagliche Wohlhabenheit darstellten! Vielleicht
fristete sich ihre unbekannte Mutter heute noch
in derselben Armut hin . und sie , die junge, ge¬
sunde , kräftige Tochter wollte erbärmlich genug
sein, einem protzigen Reichtum nachzulaufen,
von demütigender Gnade zu leben!

Sie machte sich rasch fertig und ging , da die
verabredete Stunde noch nicht da war . als sei
ihr jetzt erst der richtige Ernst für ihre Lage
und Absicht gekommen, und ungeduldig vor
Strebenslust eilte sie hin . Hermann , der ja
vormittags ihre Stimmung erkannt hatte, er¬
wartete sie wohl überhaupt nicht mehr. Wie
freute sie sich , ihn auf diese Art zu enttäuschen !

Als sie sich seiner Wohnung näherte , fiel ihr
die neue Hausgenossin ein, und sie stutzte. Kürz¬
lich, im Schutze der Eltern , hätte es ihr ein
trotziges Vergnügen gewacht, ihre Neugier an
diesem unsittlichen Verhältnis zu befriedigen :
jetzt aber empfand sie ein hochmütiges Bangen ,
ein Grauen , als sei sie im Begriff , mit einer
ansteckenden Fäulnis in Berührung zu kom¬
men : sie mußte an Aussatz denken .

Aber sie ging doch weiter und wollte vom
Garten aus den IPärtnerburschenhinaufschicken :
da er nicht zu finden war , suchte sie die Frau
Feinäugle in der Küche , und als sie auch diese
nicht traf, blieb sie unter der Haustür stehen
und rief :

„Hermann ! Hermann !" Vielleicht , dachte sie,
die Treppe hinaufblickenö, kommt sie und schaut
nach, dann sehe ich auch gleich , was es für
eine ist .

Aber Hermann trat aus dem Zimmer und
fragte von oben:

„Du Klara ?.
"

„Ja , ich bin s schon. Gelt , ich bin ungeduldig !
Kannst du schon mitkommen?"

„Im Augenblick!" erwiderte er. verschwand
und kam mit Hut und Stock wieder .

Er war noch vor Tisch bei seiner Tante Ul¬
rike gewesen, war eine halbe Stunde neben dem
Herd gestanden, während sie ihre Suppe , ihr
Brätlein und Gemüse kochte, hatte sich über
ihren Hund „Schnuckel " , einen herausfordernd
häßlichen Scherenschleifer, geärgert , der zwar
nicht die Küche betrat, aber auch nicht von der
Schwelle zu treiben war und kläglich nach den
Düften des Mittagsmahls schluchzte und gilfte ,
— und hatte das Neueste erzählt . Wie über
ihr im Sonnenlicht des hohen Fensters die
Fliege im Zickzack hin und her schoß , ohne
einen bestimmten Bezirk zu überschreiten, so
fuhr die bejahrte Frau hurtig vom Herd zum
Wafserstein, vom Wasserstein zum Küchen¬
schrank, vom Küchenschrank zum Herd , schürte
das Feuer , rührte im Tops, spülte ein Geschirr
trocknete sich die Hände, hob und drehte die
Pfanne und war keinen Moment in Ruhe.

Sie hörte zu . stachelte aeleaentlich die un-
gebuldiae Gier des Hundes durch einen Zuruf
und lächelte wohl auch dem Erzähler zu . Als
er fertig war . sagte sie . sie habe aealaubt . er
brauche selbst den Doktor in seiner neumodi¬
schen Wirtschaft , von der ihr Frau Sinzin und
Kunzin erzählt habe. Zum Doktor sei noch
weit hin, war seine Antwort : übrigens hoffe
er. die Hebamme werde genügen . Sie war mit
diesem Bescheid zufrieden und sprach nun ihre
Freude über die Dummheit des alten Höpfner
und seiner Gattin aus . die zwar verstanden
hätten, ein großes Vermögen zusammenzu¬
raffen , aber ihr Kind nach zwanzig Jahren
noch fo wenig gewonnen hätten , noch so wenig
kennten und zu behandeln wüßten , daß es
ihnen bei der ersten, ernsten Gelegenheit durch
die Lappen ginge . Dies nämlich scheine ihr
sicher, trotz Hermanns Zweifel : die Alten
feien zu eingebildet , urls daß sie eine momen¬
tane Schwäche und zutunlicke Wendung des

Mädchens würdigen und ausnutzen könnten,
vhne es zu demütigen . Es sei auch höchste Zeit
für Klara , ins Waffer zu kommen ! Selbit
wenn nichts an ihr wäre und nichts mehr
aus ihr würbe , sei es doch immer anständiger,
vor Arbeit und Not zu verkommen als vor
Wohlleben ! Hermann runzelte die Stirn und
fühlte Entrüstung über diele unbarmberzigL
Sprache, sagte aber nichts und bekam nur einen
roten Kopf. Die Alte ließ sick's nickt anfechten ,
fragte nach den Kenntniffen und Arbeitsnei -
gungen Klaras , gab ihm einige Ratschläge und
die Adresse einer Frau , wo jene vielleicht eine
Stube finden und erträglich autaeboben sein
könnte. Dann richtete sie sich das Zeua zum
Tischdecken auf ein Traabrett und hieß den
Neffen , ihr die Türen aufs Dach öffnen . Er
machte die Hintertür der Kiiche auf und ien-
feits eines kleinen Vorplatzes , zu dem die
Hintertreppe heraufmündete , eine zweite .. Tür ,
sah ins Grün des auf dem HinterhauSdach
angelegten Gartens und liest dann die Tante
mit ihrem Brett vorbei und hinaustreten . Ihre
Frage , ob er mithalten wollte , beantwortete
er ablehnend, schaute ihr nach, wie sie zwischen
den Kübelbäumen und -büschen hindurch zur
Laube schritt , wandte sich dann um und ging
durch die altmodisch bohagliche W.obnnna hin¬
durch fort. —

Zu Klara sprach er von diesem Besuche
nichts.

Er ließ sich von ihr erzählen und führte sie
von ungefähr auch zu jener Frau , die wirklich
ein hübfches Zimmer zwei Trevven hoch frei-
steben batte. Klara konnte sich wieder nickl
zum Mieten entschließen, und als die beiden
darauf die Treppe hinabainaen . fragte Her¬
mann :

„Was suchst du eigentlich? Was erwartest du
noch? Sauber und ordentlich ist es hier, teuer
soll es nicht sein — also ? Ob du dich darin
glücklich fühlst, wird in diesem wie in jedem
anderen Zimmer an drr liegen .

"
lLorlfftzung ioigi)
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Knftamen
Text ttttb Schnitt von Liefet Baschang

Bor einigen Tagen
als ich die Hosen¬
taschen meines Iüna -
sten leerte, fand ich
»wischen Steinen , ei¬
nem Ventilschläuch -
chen , Aktcnklammern
rostigen Nägeln und
dem Uhrentäschchen
meines Mannes , in
dem ein schiefaelau
fener Gummiabsatz
steckte. — eine Rotz¬
kastanie . Da wutzte

- ich , datz wieder die
bewegte Zeit heranrückt , in welcher jeder
Heimweg von Schule und Kindergarten
wieder doppelt so lange dauert , als sonst
und es deshalb fast tätlich Schelte oder Prügel
-vor der Supne gibt. Die Zeit , da alle leeren
Schütteln plötzlich verschwinden und einem
dann unvermutet wieder begegnen , angefülltmit den braunen , glänzenden Kugeln.

Nun sind diesmal die alten Bäume nur spär¬
lich mit Früchten gesegnet , so datz diese um so
heißer begehrt und um '̂ ritten sind . Leicht setzt
es eine Schlä -' erei , wenn gleichzeitig zwei , drei
grüne stachlige Aepfel herunterkullern und es
schwer ist . zu entscheiden, auf wessen Wurf oder
Stoß hin sie ihren luftigen Platz ' verlassen
haben.

Gestern fügte es sich , baß ich zur gleichen Zeit
zum Einkauf ging , zu der mein Aeltester zurSchuir mutzte . Wir schritten gerade unter den
Bäumen , da griff er in die Tasche und rief :
. .Guck mal. Mutti , ich Hab mir eine pfundigeSchleuder gemacht !" und schon flog das Dingin hohem Bogen auf zwei Kastanien zu , ritz sie
wahrhaftig mit sich und landete — hier traf
mich fast der Schlag — auf dem Hut einesHerrn , der eben eilig um die Ecke gebogen war .Nachdem mein Wunsch, der Erdboden möge unsfür kurze Zeit verschlingen , sich nicht erfüllte,trat ich so beherzt als möglich auf den Herrn
zu . ein paar entschuldigende Worte stammelnd .Erst später fiel mir aus der Erinnerung her¬aus die Lächerlichkeit auf, mit der der jammer¬voll zerbeulte Hut auf dem rotanschwellenöen
Kopf saß, — im Augenblick selbst war mir vor '
Schreck jeder Sinn für Komik abhanden ge¬kommen .

Eben riß der Betroffene seine fragwürdige
Kopfbedeckung herunter und begann, mit weitausholenden Gesten , Schnaufen und Schreieneinen Wutausbruch vom Stapel zu lassen. Da
kreischte neben uns eine Fahrradbremse . ichsah ein feixendes Männergesicht und hörte einelachende aber doch irgendwie teilnehmendeStimme rufen : „Na . Willi, nun schimpf malnicht ! Trag den Hut fein sorgfältig heim zudeiner Frau ! So ein fabelhaft zurechtgedrück-tes Herbstmodell findet sie in der ganzen Stadtnicht !"

Uober das verärgerte Gesicht glitt es wieWetterleuchten, ich wutzte. das ist der Wende¬punkt, an dem es entweder ein erlösendes La¬chen ober eine noch ärgere Toberei gibt unddiese Spanne Zeit benutzte ich . um mit höf¬lichem Kopfnicken hinter der bereits erwähntenEcke zu verschwinden . Den Urheber des Zwi¬schenfalls zog ich energisch neben mir her, da¬bei blieb es rätselhaft, wie der Bengel trotzder allgemeinen Erregung wieder in den Besitzder Schleuder und auch der Kastanien gekom¬men war . Jedenfalls hielt er sie sorgsam inder Hand und schob sie eben mit reinster Be-sitzerfreude in den Schlitz d er Hosentasche.
Der Wetzstein

S o k r a t e s wurde einmal gefragt, warumer so vielen Menschen das gute Reden bei-brmge, aber selber meist so schweigsam sei.Der Weise lächelte und sagte :
„Warum soll ich selber reden? Ich bin wieein Wetzstein : Auch dieser macht andere Instru¬mente scharf , schneidet aber selber nicht !"

Derfrühling bläst dieLauberslöte " Kr "

r
Badhotel

v_

BADISCHER HOF
Baden -Baden

mit seinen Thermalbädern
wie früher

ganzjährig geöffnet

Vor 150 Jahren , kurz vor seinem Tove, erlevte
Mozart mit der Uraufführung seiner „Zauherflöte '
am 30. September in Wien seinen schönsten Triumph ,
Mozart starb am 5 . Dezember 1791 . Heute abend
eröffnet das Badische Staatstheater sein« diesjährige
Spielzeit mit einer festlichen. Aufführung dieser un¬
sterblichen Werkes des in diesem Jahre überall ge¬
feierten deutschen Komponisten.
Alle Gazetten erfüllte immer wieder neue

Kunde vom Ruhme Mozarts . Den Knaben ge¬leitete sein Vater von Hof zu Hof. von Kon¬
zertsaal zu Konzertsaal: überall umfing ihn
die begeisterte Liebe der Zuhörer . London , Ver¬
sailles, Sratzburg , Köln. — das waren die Etap
ken des Siegeszuges eines Zehnjährigen . Auf
der Heimfahrt nach Salzburg brachte die Eil¬
post Brief um Brief an den fürsterz-bischöf¬
lichen Vizekapellmeister Leopold Mozart , alle
enthielten die Bitte hochmögender Fürsten und
Barone , auf ihrem Schloß Halt zu machen. So
mußte Wolfgang Amadö mit seinem Schwester¬
chen Nannerl fast jeden Abend am Klavier
seine Künste zeigen , entweder in den Sälen
der großen Städte oder in den Rokoko-Salons
weltabgeschiedener Schlösser.

„Wie eine Fontände mit bengalischer Be¬
leuchtung werden wir alle Abende angedreht,
gelt . Nannerl ? Ich mag nicht mehr!" Wolfgana
Amads warf trotzig die Oberlippe auf. Sie
saßen im Gasthof zum „Goldenen Löwen " in
Miltenberg und warteten auf die Kutsche des
Grafen Wörth- Amorbach , die sie ins Schloß zurSoiree tragen sollte.

Aber Amads — wo wir soviel Geld ver¬
dienen ! Es ist doch so puvpeuleicht für uns
— wir können 's doch schon im Schlaf —"

Das ist ja gerade das Furchtbare. daß wir
all diese Kunststllckchen im Schlaf können "

, be¬
gehrte Wolfqang Amade auf. dann überkam
ihn ein plötzliches Aufschluchzen, er warf sich
aufs Bett und weinte. Nannerl lief zum Va¬
ter hinab in die Gaststube , der in Gesellschaft
des Bürgermeisters , des Schulmeisters, Pa¬
stors und Apothekers ein Schöppchen Würz¬
burger Wein trank und von den Triumphen
der Mozartkinder erzählte. Wolfgang Amabö
ist krank !" Schrecken malte sich in allen Ge-
sschtern .

AIS Vater Mozart voll Besorgnis nach sei¬
nem Sohne sah - : ,^Vo , wo steckt er denn.Nannerl ?" Sie suchten ihn und fanden nur
einen Zettel : ,Ffch bin pünktlich zum Conzert
im Schloß . Ich gehe nur in den Odenwald
ein bisserl spazieren. Ama-ö."

Der Knabe riß die Arme weit auseinander ,als er die erste Anhöhe erklommen hatte und
das Land im ersten zärtlichen Lächeln des
Lenzes sich vor seinen Augen hinbreitete . Die
Sonne stand im frühen Nachmittag herrlich
über dieser Welt. Wolfgana Amadö rieb sich
die Augen: was ist der K,erzenglanz eurdr
Sviegelsäle gegen diese ewige Heiterkeit der
Natur ? Hier ist mein Herz zu Hau^

In dieser frühlingsanften Stunde , da dem
kleinen einsamen Wanderer das längst verlo¬
rene Kindcrlächeln wieder auf die Lippen flog ,
da ein alter Schäfer im Kreis seiner stillen
weißen Herde ihm winkte , als wäre - es der
gute Hirt , da er auf einen Reigen fröhlicher
Dorfkinder stieß und mit ihnen eine Weile

im Kreise ging, wurde das triumphierende
Wunderkind zum seelischen Triumphator der
Heiterkeit. Der Virtuose rettete sich in das le¬
bendige Ich zurück und gab sich wieder gelas¬
sen und einsam - froh jenem großen Gott in die
Hände , der Baum und Blume und auch ihn
wachsen ließ .

O wie perlte die Musik - Eine Zauber¬
flöte blies der Frühling . Die Nacht kam. Mo¬
zart verweilte andächtig entrückt unter allen
Sternen . Und die Arie der Königin der Nacht
begann in ihm zu keimen . . .Zu spät langte er in Amorbach an. DerVater trat ihm mit einer Unmutfalte in der
Stirn entgegen . Doch die Gräfin schloß den
Knaben sofort entzückt in die Arme und führte
ihn an den Flügel .

,^Ich habe eine Bitte , Frau Gräfin —" flü¬
sterte Wolfgang Amads. „Sie sei gewährt, ehe
sie ausgesprochen " , lächelte die schöne Iran .
Und der Graf nickte seine Zustimmung.

.Ffch möchte allein musizieren. Ganz allein
in diesem Raum ."

.„Knabe , ich verstehe dich" sagte die Gräfin .
„Kommt ."

Und Mozart blieb allein. Er öffnete das
Fenster. Im Garten war nur das silberne We¬
ben des Mondes und das ferne dünne Ge-
flöte einer Amsel . Er nahm die Töne des

Vogels und begann auf ihnen seine klingende
Seele aufzubauen. Und wie ein vom Himmel
herniederfließender Strom heitersten Entrückt¬
seins , von allen Gestirnen geleitet, wandel¬
ten die Klänge durch den stillen Schloßpark und
auch hin zu den Herzen der Menschen , die aus
der Veranda dichtaedränat standen , den Atem
verhielten und lauschten.

Ein neues Gefühl umfing die Hörer zum
erstenmal, seit Musik auf dieser Erde erklang:
Erlösung durch eine seltsame Verwandlung
in eine von nichts mehr beschwerte unirdische
Fröhlichkeit der wirklich Flügel bekommenden
Seele . Das L-moll-Thema erklomm sphärische
Höhen und tanzte jenseits der Sterne , bis erd¬
feste lustige Akkorde voller Drolligkeit nach¬
kletterten, die sphärenentrückten eiubollen und
zusammen in den Odenwald berniedertanzten
wie Elfe und Faun . Dann aber war 's , als
sänge der Mond selbst: klar, silberblank, im
weiten All verklingend. Und als die Töne
h-eiter heimwanderten. um schließlich zu ver-
summen — da horch, das AmselmotivI Jetzt
sana 's die Amsel schon -

Ober Mozart noch ?
Die Gräfin öffnete sacht die Tür . Trat ein .

Alle folgten ihr . die Hände zum Beifallklatschen
bereit. Aber Wolfgang Amabs war in den Gar¬
ten geflohen . Dort fand ihn Nannerl . Mit gro¬
ßen stillen Augen sah er die Schwester an :

,^fch habe mich wiederaefunden. Es war fast
zu spät ."

Zwei Musiker und ein ~
Anekdoteu -Reihe von Friedrich ^ j -
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Die kalte Ente Bon
Hans Rieba«

Kalte Ente ist ein Gemisch von Sekt und
Moselwein. Dieses Gemisch schmeckte so schön ,
daß Waweresch im Sommer nichts anderes
mehr trinkt , als kalte Ente, und als er be'
Bolicke eingeladen ist , eingeladen mit Frau
und Sohn und zwei Töchtern, flüsterte er : „Du,Bolicke, es gibt doch kalte Ente bei Euch? Sonst
komme ich nämlich nicht."

„Natürlich"
, sagte Bolicke, „natürlich gibt es

kalte Ente, sogar mit Erdbeeren"
. Aber Bolicke

denkt gar nicht daran , sich zu ruinieren , und
er entwirft einen Plan . »

„Also paßt aus"
, instruiert er Dorothea , seine

Frau , und Anna, das Mädchen . „Hier habe ich
ein ausgestoßenes Bowlenglas ohne Henkel
Diese Bowle füllt Anna mit Wasser. Und hier
habe ich einen Siphon Lagerbier. Wenn nun
Wawereschs am Tisch sitzen , klingelst du nach
dem Mädchen , verstanden?"

Frau Dorothea nickte.
„Und Sie nehmen die Bowle , die in der

Küche steht, und lassen sie fallen , verstanden?"
Anna nickte .
„Und dann kommen Sie inS Zimmer , heulen,was Sie heulen können , und sagen , datz Sie die

Bowle kaputt geschmissen hätten , verstanden?"
Anna grinst.
„Und du machst der Anna eine Szene, und

zu Waweresch sagst du : „Gott lei dank , daß
wir wenigstens noch Bier im Hause haben, ver¬
standen ?" Frau Dorothea lächelte .

„Und bann bringen Sie den Biersiphon her¬
ein , verstanden?"

Anna schüttelte sich vor Lachen. „Jawohl ",
sagte sie, „alles verstanden".

Abends ist Waweresch da , mit Frau , Sohn
und Töchtern. „Also jetzt die kalte Ernte "

, sagte
Bolicke, „ich habe sie probiert , prima ".

Frau Bolicke klingelt. Eine halbe Minute
vergeht. Dann ein Krach, ein Klirren , ein gel¬lender Schrei .

Oh , flüsterte Frau Bolicke.
Da schiebt sich Anna zur Tür hinein, heulendund schluchzend .
„Was haben Sie angerichtet?" ruft Frau Bo¬

licke, „doch nicht etwa die kalte Ente fallen
lassen?"

„Nein"
, brüllte das Mädchen , „den Bier -

siyhon". Int.
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Livischen Westwall und Ukraine NL

Verhinderte Bigamie Bo«
E. M . Wötzel

Friedrich Wilhelm l . . der Soldatenkönta . war
ein gar gestrenger Hausvater . Wehe dem .der « egen Ordnung und Sparsamkeit ver¬

stieß ! - Ein witziges Wort jedoch zur rech¬
ten Zeit besänftigte oft augenblicklich den ge¬
fürchteten Zorn des Königs.

Eines Tages stellte Fr . Wilhelm, welcher
über alle Vorräte der Schloßküche gewissen¬
haft Buch führte, fest , daß der Tisch -wein der
königlichen Tafel allzu reichlich abnahm. Sein
Verdacht fiel sofort auf den Diener Michael ,
dessen feuchtfröhliche Miene ihm schon feit ge¬
raumer Zeit aufgefallen war . Ohne Beweis
wollte der König jedoch Michael nicht beschul¬
digen. unh so versteckte er sich eine halbe
Stunde vor Beginn der Mittagstafel im
Weinkeller. Seine Vermutung erwies sich als
richtig , denn kaum hatte der Diener den Keller
betreten, nahm er eine Flgjche , entkorkte sie
und sagte vergnügt : „Michael Durstig wünscht
sich mit der hier anwesenden Fräulein Flasche
aus Berncastel zu verheiraten . Da niemand
Einspruch erhebt, wird die Ehe sogleich ge¬

schlossen" — - er trank die Flasche aus ,
warf sie beiseite und verschwand .

Friedrich Wilhelm verbarg nun seinen Aerger
und ließ den Diener erst am Abend rufen.
„Hat Er Lust, eine Hochzeit mitzumachen ?" — —
- .Sehr gern, Majestät." — — — „Nun . so
kommt" - der König ergriff seine Reit¬
peitsche — .cher hier anwesende Michael Dur¬
stig wünscht die Ehe mit Fräulein Peitsche
aus Berlin einzugehen . Da niemand Ein¬
spruch erhebt, kann die Ehe sofort geschloffen
werden ." Und er hob den Arm. um den Dieb
zu prügeln . Dieser aber sprang zur Seite :
.„Halt . Majestät, ich erhebe Einspruch !" - —
„Was ? - Halunke! ! —" .schrie Friedrich Wil¬
helm . „hat Er nicht meinen Wein ausgetrun¬
ken ?" —

jawohl , Majestät, deswegen eben erhebe ich
Einspruch . Ich bin doch dabei bereits eine Ehe
eingegangen und will keine Bigamie begehen !"

Die Antwort gefiel dem König — die Peitsche
sank zu Boden — und schmunzelnd rief er :
„Pack er sich — Lüderiabn — aber den Wein
holt hinfort ein anderer !" —

Dem guten Kameraden
Gedichte von Max R o t h f « ß

Kurz vor dem Kriege erhielt ich die Mappemit den Gedichten von Max Rothfuß . Wenigspäter stand er selbst vor mir . Jung , braun ,
sehnig , hart . Ich wußte nun . daß die Lieder ,die wie quellblankes Wasser in kühner, melo¬
discher, ungekünstelter Kraft aus seinem Herzenins Leben brachen , aus der Brunnentiefe schwe¬
ren Schicksals, harter Prüfungen , aber auch
aus der unverwüstlichen Leuchtkraft gesunder,
junger und froher Lebensbejahung kamen .

Wiederum liegen nun seine Gedichte vor mir.Diesmal gedruckt : als Vermächtnis des Gefal¬lenen. Obergebictsführer Friedhelm Kem¬
per gab den Anruf zu diesem Vermächtnis,Günther Röhrdanz , der Kamerad und För¬derer , goß es in schmalem Band zur würdigen
Gestalt, die zu geben war . Knapp , stets das
Gültige und Prägsame fassend, ist das Erbe des
gefallenen HJ .-Führers in die Bereiche gefügt ,die des jungen Kämpfers Leben , Einsatz und
Erfüllung waren : Der „Krieg", die „Jugend ",das heiße , bedrängte Leben der „Landsknechte "
und die strahlende, frohe „Erdverbundenheit".

Aus den mannigfachen Vertonungen der Ge¬
dichte von Max Rothsuß ist das besonders ge¬
lungene und ansprechende Lied : „Wenn wir
marschieren " von Heinrich Siegfried Wöhrlin
in das Bändchen ausgenommen worden.

Datz der Herausgeber in das Vermächtnis
auch den Feldpostbrief an die Schwester ein -
bezogen , beweist , wie persönlich er den Kame¬
raden erfaßt. Denn dieser Brief spricht in kla¬
rer . weiter und tiefer Schau alles aus , was
Max Rothfutz war und hätte werden können
aus der Reife und Zucht seines tapferen Kämp -
fens.

Straff , bündig, unsentimental , aus der Tiefe
echter Kameradschaft ist von Günther Röhrdanz
daö Nachwort geschrieben, das alles besagt ,

was Kameraden .in Einsatz und Taterfüllung
voneinander wissen müssen. So ist in dem schma¬
len Band des Hünenburg -Berlages , Straßburg
(Geh . 1,20) würdig das Erbe des in Frankreich
gefallenen Unteroffiziers Max Rothfuß ge¬
geben . Es zu ergreifen und als lebendige Wir¬
kung im Volk umzusetzen , ist eine Verpflich¬
tung besonders der Jugend , darüber hinaus
all derer, die gläubigen und kämpferischen Her¬
zens sind : so wie Max Rothfuß es war .

8epp Lcsiirpk .

Bücher deutscher Kultur
Der Buchdruck, das astronomische Weltbild,

die Taschenuhr sind ebenso deutsche Leistungen ,
wie die Musik Mozarts , Bachs und Wagners .
Der Rundftrnk, das Fernsehen, die Kunststoffe ,das synthetische Benzin und der künstliche
Kautschuk sind von Deutschen erfunden worden,
oder aber Deutsche haben durch wissenschaftliche
Grundlagenforschung die Voraussetzung dafür
geschaffen. Viele der Männer , denen das
deutsche Volk und darüber hinaus die Mensch¬
heit den hohen Stand der Technik, des Ver¬
kehrs . der Heilkunde und nicht zuletzt viele
bleibende Leistungen der Kunst zu verdanken
hat . sind dennoch - nahezu unbekannt geblieben .

Um bas Leben und die Leistungen der gro¬
ßen Deutschen dem Volk und der Welt näher¬
zubringen. hat der Verlag Wilhelm Limpert in
den „Büchern deutscher Kultur " eine
neuartige Form von Lebensbildern geschaffen.
Als erstes Buch der Reihe erschien das P a r a -
celsus - Buch von Ludwig Englert . DKD.

Heinrich E . Kromer 75 Jahre alt
Der aus Riedern am Wald im Schlüchttal ge¬bürtige Graphiker, Maler und Schriftsteller

Heinrich E . Kromer, der seit vielen Jahren
in Konstanz lebt , vollendete am 26. September
sein 75. Lebensjahr . Sein Schaffen wurzelt
im oberdeutschen Volkstum : entstammt der
Künstler doch einer alteingesessenen Schwarz-

wälder Bauernsippe. Nach dem Besuch des
Konstanzer Gymnasiums studierte Kromer die
Rechte in Heidelberg lind München , wo er
bald den Weg zur Kunst fand . Von seinen
Büchern seien genannt die Gedichte „Schauen
und Bauen " ( 1803) , die Novellen „Die Miften-
durcher " ( 1898) , die Romane „Arnold Lohrs
Zigeunerfahrt " (1913) : davon neue Ausgabe
1936 unter dem Titel „Der Ausreißer ", und
„Gustav Hänfling „Denkwürdigkeiten eines
Porzellanmalers " ( 1915) , die Sammelbücher
„Von Schelmen und braven Leuten"

( 1934)
und „Alemannisches Geschichtenbuch" ( 1937) ,
mit kurzer Selbstbiographie und Nachwort
von Johannes Linke , „Die Amerikafahrt",
„Aus den Goldgräberjahren eines Schwarz¬
wälder Bauernsohnes " (1935) . Das zuletzt ge¬
nannte ( bei Staackmann erschienene ) Buch ist
geschrieben nach hinterlaffenen Aufzeichnungen
von Kromers Vater . Es ist ein echtes Volks¬
buch . Die Lebensernte Kromers ist klein bei¬
sammen . Jedes Buch ist aber ausgereift und
gewichtig. Stets ist die Verwandtschaft mit
Johann Peter Hebel zu spüren. Der Ale-
manne ist am „Klangablauf" jeden Satzes
deutlich zu erkennen. Auch zeichnen sich Kro¬
mers Dichtungen — nach einem Worte Linkes
— durch einen „schnurrigen Humor" aus , der
nie verletzt . Zum Lebenswerk Kromers zählen
auch zahlreiche Gemälde (Weffenberggalerie
Konstanz ) , Radierungen , Holzschnitte und pla¬
stische Arbeiten verschiedenster Art . Sie besitzen
die gleiche Gediegenheft wie leine literarischen
Arbeiten. Emii Baader.

Heimat und Ferne im Kulturfilm
München. 27. Sept . Mit dieser Filmzusam¬

menstellung des fünften Tages der Reichs¬
woche für den deutschen Kulturfilm , stand ei¬
ner der ältesten Themenkreise des Films auf
dem Programm : der Landschafts - und Reise -
film. Gerade bei dieser Kulturfilmgattung
wurde in früheren Jahren am stärksten ge¬
sündigt, und sie drohte in der Schablone stecke »
zu bleiben.

Als Pioniergefreiter Hellmut Glück im West¬wall lag , schrieben ihm zehn Mädels aus derHeimat liebe Worte, heitere und vergnügteBriefe und bei mancher Postausgabe hörteman im Bunker wohl ein halbes DutzendMale seinen Namen.
Unter allen Briefen und Päckchen waren

Sendungen von einem Mädel, das wenigerunbekümmert schrieb, dessen Zeilen vielmehrauf eine etwas ernste und verschlossene Natur
schließen ließen. Ihm antwortete der Gefreite
auch in ganz anderer Art und der stetige
Briefwechsel entwickelte sich zu einer bemer¬
kenswerten Innigkeit . Als er aus Bordeauxden Empfang des E.K. II für eine unerschrok -
köne Tat an einer französischen Rückzugsstraße
südlich der Somme an Inge Klein meldete ,bekam er eine Antwort , die ihn tief bewegte .Das Mädel schrieb ihm köstliche , zu Herzen
gehende Zeilen der ehrlichen Anerkennungund zum ersten Male fühlte der junge Soldat ,daß es die leise tastende Liebe eines liebe -
suchenben Mädchens war . die sich ihm zwischenallen Worten offenbarte.

Obwohl er im Oktober nach seinem westfäli¬
schen Heimatdorf in Urlaub kam, sah er Inge
nicht. Sie war Schlesterin und zur Fahrt bis
zu ihr reichte die Zeit nicht. Das Mädel er¬
trug geduldig, daß es den geliebten Mann
noch nicht sehen und sprechen konnte . In dem
großen Geschäft, in dem es mit vielen gleich¬
altrigen Äerufskameradinnen tätig war , fiel
seine stärker werdende Verschlossenheit immer
deutlicher auf. Dennoch war Inge eine guteKameradin . Im Briefwechsel mit Hellmnt
Glück schenkte sie alles, was sie geben konnte ,um einen pflichttreuen Soldaten glücklich zu
machen.

Im Mai 1941 war die Verlobung geplant.
Hellmut wollte zu diesem Zwecke nach Inges
schlesischer Heimat kommen . Aber' im letzten
Augenblick machte eine Urlaubsperre einen
dicken Strich durch die Rechnung . Er schickte .
Inge den Verlobungsring im kleinen Päckchen
und sie verlobte sich allein in aller Stille . Erst
Wochen danach bemerkte eine Kameradin den
Ring an ihrem Finger . Inge zog sich noch
mehr zurück und gab von ihrem Geheimnis
nichts preis . Ihr war diese Liebe zu dem
Manne , den sie persönlich noch nicht gesehen
hatte, etwas ganz Heiliges.Von Bulgarien aus wurden sie dann kriegs¬
getraut . Als Overgefreiter erschien Hellmut

Welcher Wandel nun zum Reise - und Land¬
schaftsfilm heutiger Prägung : Da fühlt der
Beschauer den Willen zur Gestaltung des
Themas , der heutige Kulturfilm hat einen
Aufbau, eine Steigerung , es zieht eine Linie
durch das Bildgeschohen , die einzelnen Szenen
gehen organisch aneinander , das Wesen der
Landschaft ist in seinen charakteristischen
Merkmalen erfaßt. Zwei Wege führen zu die¬
sem Ziel und beide Wege konnte man an den -
sieben Filmen des Tages klar erkennen. Der
reine Reisefilm, der durch den Reiz der Land -,
schaft auf uns wirkt und der kulturgeschicht¬
liche Reisefilm, der das Interesse des Beschau¬
ers auf die Tradition der Geschichte hinlenkt.Die erste Art vertraten die prachtvollen Filme
„Schwarzwaldzauber" (Bavaria ) , „Di e D o -
nauvomSchwarzwalö bis Wien "
(Tobis ) , „Frühling in Japan " (Terra ) und
„Nordische Urwelt" (Tobis ) . Die zweite Art
wirkte hervorragend durch die Filme ,Leuzug
im Allgäu" (Terra ) , „Flanderns germanisches
Gesicht " (Tobis ) und „Leinen aus Kortijk"
(Tobis ) .

Auch dieser Tag der Reichswoche für den
deutschen Kulturfilm fand beim Publikum
wieder allgemeine Zustimmung und sprach
überzeugend für die Arbeit der Männer der
Kulturfilmkamera . Carl Brunner.

kleiner kulturspiegel
Die Gastspielaufführungen des Deutschen

Opernhauses mit der Operette „Fledermaus "
von Johann Strauß in der PariserOper
haben jetzt ihren Abschluß erreicht . Außer die¬
ser Ausführung gaben die Berliner Künstler
noch verschiedene Konzerte für den Rundfunk
und ein Konzert in Amiens. Für das Gast¬
spiel hatte Berlin nicht nur bewährte Künstler
aus musikalischem und tänzerischem Gebiet zur
Verfügung i gestellt, sondern auch den ganzen
eigenen technischen Apparat an Kulissen und

-Dekorationen eingesetzt.
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Aus Mörsch berlchkek
d . Mörsch . Die Ortslautsprecher -

anlage wurde dieser Tage der Benutzung
übergeben. Durch etwa 79 Lautsprecher erhalten
öie Einwohner die neuesten Bekanntmachungen
übermittelt . Jeweils täglich um 12 .30 Uhr und.
19.30 Uhr werden die amtlichen und örtlichen
Mitteilungen zur Kenntnis gebracht . Eingelei-

-tet und beschlossen wird die Ansage durch einen
Marsch .

(T h e a t e r .s Jrohe Stunden bereitet die
Münchner Heimatbühne den Einwohnern am
kommenden Montag , 29. Sept .. in der Jest -
halle . Das Lustspiel „Der Unwid ersteh -
l i ch e" von Wahnfried wird neben einigen
Schuhplattlereinlaaen über die Bretter gehen .
Der Beginn ist auf 20 Uhr festgesetzt . Der
Vorverkauf ist bei Pg . Markus Kästner. — Zur
Jreude der Kinder findet nachmittags eine
Vorstellung statt. Es gelangen die Märchen
.^öänsel und Gretel " und .Sterntaler " zur
Aufführung.

lTodesfälle .s Im Kampfe gegen den
Bolschewismus fanden den Heldentod der GLfr.
Wilhelm Keller . Sohn des K. Keller A. L ..
Schlaaeterstratze, und der Gefr . Kranz Kit¬
te r e r . Sohn des Schleifermeisters Ad. Kitte-
rer , Horst - Weffel-Stratze . Sie starben füL
Deutschlands Zukunft . Ehre ihrem Andenken .
Am Montag wurde der Hitlerjunge Kranz
Rimmelspacher , Sohn des Rudolf Rim-
melsvacher, zu Grabe getragen . Eine Darm -
erkraukung hat den 15jährigen dahingerafft.
Seine HJ .-Kameraden, sowie die Mitschüler
und Mitschülerinnen ehrten den Verstorbenen
durch Nieüerleguna von Kränzen. Den schwer
betroffenen Eltern wendet sich allgemeine Teil¬
nahme zu.

kl. Reichsstraßenfammlung .s Das
Zeichen des neuen Reiches , das Hakenkreuz ,
wird am heutigen Sonntag in verschiedenen
Arten durch die Sammler angoboten werden.
Es wird der Wunsch jedes Einwohners sein ,
ein oder mehrere Abzeichen zu erwerben, um
dadurch auch sein Schärflein zur Erfüllung der
Aufgaben des WHW . beizusteuern.

Weingarten meldet
Ii. Weingarten . (Eierablieferung der

Geflügelhalter .) Da das Eierwirt¬
schaftsjahr 1941 mit dem 21. September ds.
Js . abgelaufen ist, haben die Hühner- und
Entenhalter die noch in ihrem Besitz befind¬
lichen Eierbezugsnachweise lBestellscheine . Be¬
zugscheine usw .) bis spätestens Mittwoch, den
1 . Oktober 1941 zur Aufrechnung auf dem Rat¬
haus (Zimmer 12) vorzulegen.

r. Berghanse«. (1 . Reichs st ratzensamm -
lung .) Heute Sonntag , 28. Sept ., findet die
1 . Reichsstratzensammlung für das Kriegs¬
winterhilfswerk statt. Wir wissen, worum es
geht und spenden daher freudig und reichlich
und denken an unserer Soldaten unvergleich¬
liche Taten und Entbehrungen .

(Der n 8 ch st e F i l m a b e n d) ist am 4. 10.
in der „Krone" um 20 Uhr, mit „Wiener Ge¬
schichten". Vorverkaufskarten wie üblich.

(Zur Kartoffelernte und Feldbe -
st e l l u n g) hat sich das Bürgermeisteramt be¬
müht, Wehrmachtangehürige zu bekommen , die
denn auch in den nächsten Tagen eintreffen
werden. Bauern , die einen Helfer wünschen,
wollen sich beim Bürgermeisteramt melden.

Völkersbach berichtet
O. Völkersbach . (K i lmv e r an stal t un g.)

Am Sonntag . 28 . September . 20 Uhr . gelangt'

im Lammsaal der Kilm „O h m K r ü g e t* zur
Aufführung. Es bleibt zu hoffen , daß sich kein
Volksgenosse dieses Kilmwerk entgehen läßt ,
das so richtia die Niedertracht der englischen
Kriegführung zeigt , und uns die Notwendig¬
keit des Kampfes gegen die vlutokratischen
Weltausbeuter klar aufzeigt. So wie damals
das fleißige und friedliebende Volk der Buren
vergewaltigt wurde, so möchte man es heute
mit dem deutschen Volke machen. Die deutsche
Wehrmacht und Opferbereitschaft des ganzen
Volkes wird Sorge tragen , daß diese Pläne
zunickte werden, und darüber hinaus der Welt,
insbesondere Europa , der Kriede gesichert wird.

(Kartoffelkontrollschein .) Es fei
daraus hinaewiesen. daß für Kartoffeln, öie
zum Verkauf gebracht werden sollen , jeweils
ein Kontrollschein beantragt werden muß . Wer
die Lösung eines Kontrollscheines versäumt,
schädigt sich selbst, da er die verkaufte Menge
Kartoffel auf sein Ablieferungskontiaent nicht
angerechnet erhält . Die Kontrollscheine sind ans
dem Rathaus erhältlich

vollendete deuWe Ailmkuvst
Avfföhrvng des Spitzenfilms „Annelie" im Ufa und Capitol

Man hatte mit den höchsten Erwartungen
diesen schon in Venedig mit enthusiastischem

Beifall aufgenomme¬
nen und mit den höchsten
Prädikaten ausgezeich¬
neten deutschen Spit¬
zenfilm der Ufa entge¬
gengesehen . Doch die
Aufführung ttbertraf
und übertrifft immer
wieder auch die höch¬
sten Ansprüche auch des
verwöhntesten Film¬
besuchers . Denn was
Josef von V a k y aus
dem Drehbuch , bas
Thea von Harbvu
nach Walter Liecks
gleichnamigem Büh¬
nenstück gestaltet hat.
schöpfte und formte,

ist Filmkunst in letzter Vollendung. Wir ha¬
ben gerade in den letzten Jahren zahlreiche
Filme sehen dürfen, die auf einer erstaunlich

Luise Ullrich
Zeichn. Ufa -Mey-Meng '

Scherl '

Zahrgang 1923 wird in die parkel überwiesen
Ueber 150 000 neue akttve Kämpfer für den Kriegseinsatz der Bewegung

Am heutige« Sonntag wird überall in Großdeutschland in feierlichem Rahmen der
Geburtsjahrgang 1928 ans der Hitler -Jugend in die Partei übermieje«. Weit über
150 900 Jungen «nd Mädel im Alter von 18 Jahre » find diesmal in sorgfältiger Aus¬
lese für geeignet als Nachwuchs der Parteimitgliedschaft befunden worden. Dazu kommen
«och zahlreiche Ueberweisuugcu in die Partei , die im vergangenen Jahre fällig gewesen
wäre», damals aber aus kriegsbedingte« technische « Gründen nicht erfolge« konnten.

Die jüngsten politischen Mitkämpfer des
Führers werden sogleich Gelegenheit haben,
sich in dem vielseitigen Kriegsetnsatz der
Partei und ihrer Gliederungen zu bewäh¬
ren. Freilich kann nicht jeder Deutsche und
nicht jeder Absolvent der HI . ohne weiteres
Parteimitglied werden. Bor der Machtüber¬
nahme hatte die Kampfzeiteine natürliche Aus¬
lese geboten . Heute bilden die acht Jahre der
Jugenddienstpflicht, vom 10. bis zum 18. Le¬
bensjahr , die notwendige Erprobungs - und
Bewährungszeit . Am Ende dieser acht Jahre
ist für den Jugendlichen selbst der Uebertritt
tn öie Partei grundsätzlich freiwillig . Anderer¬
seits behält sich die Partei vor . ihre Reihen
nur für die Vesten zu öffnen . Jeder Junge und
jedes Mädel wird dabei für sich allein gewer¬
tet. Ob der Vater ein bewährter aktiver Natio¬
nalsozialist. ob er arm oder reich ist, spielt
keine Nolle . Maßgebend ist allein, ob der junge
Parteianwärter selbst durch eifrige Erfüllung
seiner Dienstobliegenheiten in der HI ., durch
tadellose Führung , Gesinnung und Charakter¬
eigenschaften ein wertvoller nationalsozialisti¬
scher Kämpfer zu werben verspricht . Selbstver¬
ständlich ist sichergestellt, daß die etwa schon
zum Reichsarbeitsdienst oder zur Wehrmacht
einbcrufenen jugendlichen Parteianwärter
keine Benachteiligung erfahren . Sie werden
vielmehr sogleich mit erfaßt und nach Beendi¬
gung des Krieges in die Partei überwiesen.

Nationalsozialismus bedeutet in erster Linie
T a t b e re i tsch a ft für die deutsche
Volksgemeinschaft , und cs sind daher
vor allem Pflichten des aktiven Einsatzes , die
den Parteinachwuchs erwarten . Jeder öer ju¬
gendlichen Parteigenossen ist deshalb gehalten,
einer Gliederung der Partei beizutreten , wenn
er nicht als Nachwuchs für das Politische Lei¬
ter -Korps in Betracht kommt . An bloßen „Kar¬
teigenossen" besteht keinerlei Bedarf . Die Glie¬
derungen werden in Zukunft grundsätzlich

Geld gestohlen und vertrunken
Eine letzte Warnung mag die Verhandlung

für den 63 Jahre alten K. B . aus Mülhausen
sein. Der wegen Diebstahls bereits vorbestrafte
Angeklagte hatte neuerdings hier in einem
Hause , wo er in Untermiete wohnte, einen
Gasautomaten erbrochen und daraus etwa
4 RM . entwendet. Weiter hatte er den Betrag
von 40 RM „ den er seinem Arbeitgeber ab¬
liefern sollte, unterschlagen. Schließlich wgr
er bei hellem Tage in die Wohnung seines
Arbeitgebers eingedrungen, um aus dem
Schlafzimmer eine Kassette M stehlen . Er be¬
gab sich damit in den Durlacher Wald, brach
dort die Kassette auf und raubte den Inhalt
von 220 RM . Bargeld und einige Uhren. Die
Beute fetzte er zum größten Teil in Alkohol um .

Die Strafkammer II des Landgerichts Karls¬
ruhe billigte dem Angeklagten noch einmal
mildernde Umstände zu und erkannte auf eine
Gefängnisstrafe von zwei Jahren , wobei drei
Monate durch die erlittene Untersuchungshaft
als verbüßt gelten. Der alte Sünder tut aut
daran , seinen Lebenswandel im Sinne der Bes¬
serung zu ändern . Denn würde er wieder
straffällig, so käme er ins Zuchthaus und sehr
wahrscheinlich auch in Sicherheitsverwahruna .

Auf schiefer Bahn
Ein trauriges Beispiel, wie ein Arbeitsver¬

tragsbrüchiger immer weiter auf die schiefe
Bahn gerät, gab der 31jährige M . S . . der dienst¬
verpflichtet war und einfach von seinem Ar¬
beitsplatz davon lief. Er fuhr nach Hause zu
seinen Eltern , und ein Mädchen , das er einen
Tag vorher aufgetan hatte, und welches eben¬
falls der Firma durchaebrannt war , begleitete
ihn. Zwei Pflichtvergessene hatten sich gesunden .
Bevor er sich auf die Reise machte, schwindelte
er einem Arbeitskameraden sein Postsparbuch
heraus , in dem er ihm sagte , er wollte 20.—
RM . abhoben . Nachdem er jedoch das Buch ein¬
mal in der Hand hatte , hob er den vollen Be¬
trag von 130.— RM . ab und verschwand mit
dem Mädel.

Zu Hause machte er öie Wirtshäuser unsicher
und vergaß hinterher die Zeche zu bezahlen.
Bei einer günstigen Gelegenheit stibitzte er ein
schönes Fahrrad im Werte von 60.— RM . und
brachte es 5 Tage später bei einem gutgläu¬

bigen Althänöler für 20.— RM . wieder an den
Mann .

Der Angeklagte wollte seinen Arbeitsver¬
tragsbruch mit seiner Krankheit entschuldigen ;
er habe sich daheim auskurieren wollen. Tat¬
sächlich war er auch geschlechtskrank gewesen
und hatte deshalb auch teils entschuldigt , teils
unentschuldigt gefehlt . Doch war es zu einer
Nachkur nicht erforderlich, dem Arbeitsplatz
fernzubleiben.

Der haltlose Angeklagte wurde wegen Dienst¬
pflichtverletzung und Betrug in zwei Fällen , in
einem Fall in Tateinheit mit schwerer Urkun¬
denfälschung . sowie wegen Diebstahls und Un¬
terschlagung zu 10 Monaten Gefängnis verur¬
teilt . 3 Monate und 3 Wochen werden ihm
nachgelassen.

Neue Sondermarken der Reichspost
In der Zeit bis Ende November gibt die

Deutsche Reichspost vier Sondermarken ab . die
zur Erinnerung an die Eingliederung der vom
früheren Oesterreich abstimmungslos abge¬
trennten Teile Krains in das Deutsche Reich
herausgegeben werden und deren Entwürfe
von dem Künstler Erich Meerwald in Berlin -
Steglitz stammen . Es zeigen öie Marken zu
8 Rpf . k-i- 7 Rpf . Zuschlag ) die ..Burg " in
Marburg (Steiermark ) , zu 6 Rpf . ( + 9 Rpf .)
ein Landschaftsbilö von Veldes (Kärnten ) , zu
12 Rpf . s -i- 13 Rpf .) Stabtturm und Theater in
Pettau (Steiermark ) und zu 25 Rpf. ( + 15 Rps .)
ein Landschaftsbilö mit dem Triglav (Kärnten ) .
Die Farben der in der Staatsdruckerei Wien
im Rastertiefdruckverfahren hergestellten Mar¬
ken ähneln denen der entsprechenden Werte der
Dauermarkenreihe . Abgegeben werden die
Sondermarken bei den Postämtern am Sitze
jeder Reichspostdirektion — in Berlin nur bei
den Postämtern C 2. N 4, NW 7. W 8 . W 9,
SW 11. O 17. Berlin -Charlottenburg 2, Berlin -
Schöneberg 1 . Berlin -Spanbau 1 — und bis
auf weiteres bei der Versandstelle für Samm -
lermarken in Berlin SW 68. Keine schriftlichen
Einzelbestellungenl

Rheinwasserständevom 27. September
Konstanz 369 (—4 ) , Rheinfelden 216 (+■—0) ,

Breisach 178 (—7) , Kehl 239 (—6) , Straßburg
230 (—5 ) , Karlsruhe -Maxau 389 (—10), Mann¬
heim 270 (- 8), Caub 180 (—12). _

überhaupt nur noch Parteigenossen aufnehmen,
während den übrigen Volksgenossen die Wehr¬
mannschaften und entsprechende Formationen
osfenstehen.

Die Mädel werden bis zum 21 . Lebensjahr
dem BDM .-Werk „Glaube und Schönheit" zu¬
geordnet,' von dann ab können sie in das Deut¬
sche Frauenwerk , als Parteigenossinnen in öie
NS .-Frauenschaft gehen .

Nicht nur für öie jungen Parteianwärter
selbst ist der 28 . September als Tag ihrer poli¬
tischen Reife-Erklärung ein wesentlicher Ab¬
schnitt, sondern für die Volksgemeinschaft
überhaupt . Denn die hier , wie alljährlich wie¬
der, ausgewählten Parteigenossen sind als
Politische Leiter und Führer wie Männer der
Gliederungen von morgen berufen, als Ban¬
nerträger des Nationalsozialismus dem deut¬
schen Volke voranzumarschieren. Es sind daher
auch überall würdige Feiern für die Ueberwei-
sung vorgesehen .

ftiiry StodfiKuhcithten
Badisches Staatstheater . Im Großen Haus

veranstaltet heute um 11 .15 Uhr das Badische
Staatstheater zum 150 . Geburtstage des Dich¬
ters der Befreiungskriege Theodor Körner im
Foyer eine Morgenfeier . Heute um 17.00 Uhr
geht als festlicher Beginn der Opern -Spielzeit
1941/42 im Zeichen des Mozart -Gedenkjahres
„Die Zauberflöte " in Szene , und zwar außer
Miete (Wahlmietkarten gültig . ) Im Kleinen
Theater ( in der Eintracht) gelangt heute um
14.30 Uhr und um 18.30 Uhr Benatzkys musi¬
kalisches Lustspiel „Bezauberndes Fräulein "
zur Aufführung.

Das NS .-Fliegerkorps , Sturm 6/80 Karls¬
ruhe, zeigt heute vormittag 10.30 Uhr in den
Capitol -Lichtspielen in einer Großveranstal¬
tung einige Fliegerfilme . Dazu spielt der
Stabsmusikzug des NSFK . Alle Volksgenossen
sind eingeladen.

Seine « 85. Geburtstag begeht morgen Herr
Oswald Richter . Sozialrentner . Diakonis¬
senstraße 14. — Seinen 80 . Geburtstag beging
Herr Carl Beck , Karlsruhe -Durlach, Se -
boldstraße 6. — Seinen 70 . Geburtstag feiert
heute Herr Martin Böhm . Küchenchef . Kro-
nenstratze 12.

Das Trendieust-Ehrenzeiche » i« Silber
wurde beim Postamt 1 dem Postschaffner
Ludwig O e h l e und dem PostaffistentenGeorg
Schuhmacher verliehen.

Basketball zugunsten des WHW. Als erster
badischer Verein beteiligt sich der Skiclub
Karlsruhe an den am heutigen 1. WHW .-
Sammeltag in Straßburg zum Austrag kom¬
menden Basketballspielen zugunsten öer
NSRL .-WHW.-Sammlung . Mit den Spielern
Döring . Fanz , Lohrmann, Marxer , Sohn
(Morlock , Vier ) spielt der SEK . gegen den SV .
Straßburg -Rupprechtsau.

Die Schützengesellschaft Durlach veranstal¬
tet heute nachmittag von halb drei Uhr ab ein
Kriegs -WHW . -Opferschießen auf dem Schüt¬
zenhaus auf dem Turmberg . Damit reiht sie
sich ein in die grobe Reihe der Angehörigen
des deutschen Sportes , in deren Händen die
Durchführung öer heutigen Straßensammlung
liegt. Für die besten Schützen stehen Ehren¬
preise bereit. Zutritt haben alle Volksgenossen .

Zwei Personenkraftwagen stießen gestern
vormittag Ecke Ettlinger - und Augarten¬
straße zusammen . Es entstand größerer Sach¬
schaden . Die Schuld trifft beide Fahrer , der
eine fuhr zu schnell , der andere beobachtete
die Vorfahrt nicht.

Heute 1. Brahms -Nachmittag. Am heutigen Sonn¬
tag besinnt nachmittags 5 Uhr im Munz -Saal der an
6 Sonntagnachmittagen sämttichc Kammermnstkwerke
von Brahms nmsassendc Zyllur der KonzeNdiroktion
Kurt Neufeldt . Drei Lehrer der Mannheimer Musik¬
hochschule : Richard Längs (Klavier ) . Karl v . Baltz
(Violine ) und Max Spitzenberger . ein gebürtiger
Karlsruher , werden im heutigen ersten Konzert di«
3 Klavier -Trios spielen, von denen das in v-moll im

fahre 1685 im Karlsruher Hostheater mit Brahms am
lavier zur UranMbriinq gelangte . — Karten kür alle

6 Konzerte und auch Einzellarten für heute beim
SaaieiNgang .

Das Rest tn der Waldstrabe und bas Gloria am
Rondellplay veranstalten heute Sonntagvormittag 11
Uhr eine Mürchenvorltellung mit dem Tonfilm „Schnee¬
wittchen und die stcben Awerge' . Dazu Must der
lustige Kasperle-Film „Kasper und die Aauberkiste" .
Wiederholung dieser Märchenvorstelluna am Montag ,
Dienstag . Mittwoch um 1 .45 Uhr nachmittags ._

Werner KranS
Zeichn. Ufn -Mey-Mene ’

Scherl

hohen Stufe dieser jungen 5kunft stunden und
dafür sprachen , daß der deutsche Film auf dem
rechten Wege ist , „A n n e l i e" aber hat sie alle
in der Einheitlichkeit. Echtheit und Konsequenz
der durchgeführten Handlung , in der filmischen
Gestaltung, sowie in der schauspielerischen
Wiedergabe und Durchdringung der Charak»
teure, eben in der letzten Harmonie aller die*
ser kleinen Teile eines Filmkunstwerkes, über^
troffen. An sich ist es eine rein epische Hand¬
lung, die mit dem Leben dieser Beamtentochtev
Annelie in den Jahren zwischen 1871 und 1941t
abläuft . Aber das Leben dieser Frau erhälb
von dem Zeitgeschehen dieses Abschnittes dev
deutschen Geschichte seinen wesentlichen drama,
tischen Akzent und wird durch diese Spiege¬
lung im Lebensfchicksal einer Frau zu einem
packenden Zeitgemälde. Wenn in dem Film
„Mutter " mit Käthe Dorsch seinerzeit eine
ähnliche stimmungsstarke, menschlich packende
Atmosphäre geschaffen
und aufrüttelnde Pro¬
bleme angerührt wur¬
den , so sind diese hier
noch aus dem Persön¬
lichen ins Allgemein -
gültige gesteigert , fin¬
den eben -durch den
Ablauf dieses Lebens

einer hochherzigen ,
selbstlosen Frau im
Rahmen des Geschickes
ihres Volkes ihre be¬
zwingende und über¬
zeugende Steigerung .
Das Leben Annettes
hat nichts Besonderes
— wie ihr Mann in
seinem Abschiedsbrief
schreibt — aber aus diesem Selbstver¬
ständlichen wächst gerade das Bezwingende die¬
ses Schicksals. In dieser Annelie Luise Ull¬
richs wird jeder einen Zug eines ihm lieben
Menschen finden und wird gerade von daher
gepackt und mitgeriffen werden. Die schauspie,
lerische Leistung Luise Ullrichs vom Schul¬
mädel über den Backfisch und die Junge Frau
bis zur Mutter und Großmutter ist so ein¬
dringlich und echt von der Künstlerin mit so
vielen liebwerten und liebenswürdigen Ein¬
zelheiten ausgestattet , daß sie aus dem Film
schon ins wirkliche Leben hinübcrgreift . Und
der Katasteramtsrat von Werner Krauß ist
von dem Urbild des korrekten Beamten bis
zum alten , nur von Sorge für die Kinder und
das Heim erfüllten Großvater mit soviel rüh¬
render Sorgfalt ausgestattet und wird so eine
Meisterleistung, vor allem auch wieder in der
Maske, die man sich nicht mehr gesteigert vor-
stellen kann . Und weil wir gerade von den
Darstellern sprechen, wollen wir weder den
stattlichen , männlich so außerordentlich sym.
pathischen Dr . Laborius Karl Ludwig
D i e h l s , noch Käte H a a ck in der strahlen¬
den Mütterlichkeit der Katasteramtsrätin , noch!
auch den anhänglichen Georg von Axel Am¬
besser mit feiner Tragikomik gezeichnet ver¬
gessen .

Und über allen diesen darstellerischen Mei¬
sterstücken waltet die sichere Hand eines Re¬
gisseurs , der mit dem Wesentlichen zu arbei¬
ten versteht und so das Leben dieser Frau
klar charakterisiert, öer alle Möglichkeiten des
Films dabei als sicheres Handwerkszeug zu
letzter künstlerischer Steigerung virtuos be¬
herrscht und der so einen lückenlosen Ablauf
— man achte auf die außergewöhnlich feinen
Uebergänge von Abschnitt zu Abschnitt — des
ganzen Geschehens herbeiführt.

Bei dieser klug ausgewogenen Arbeit wird
er unterstützt durch Werner K r i e n an der
Kamera, durch Architekt Hasler und durch
die Musik Georg H a e n t s ch e l s . öie sich nun
aber alle zu einer Arveitsgemeinschastzusam¬
mengeschloffen haben, die ein Kunstwerk zum
Erklingen bringen , wie die einzelnen Instru¬
mente in einem Orchester eine Sinfonie . Diese
Sinfonie aber ist das hohe Lied von Opfer,
dem Einsatz , der großen Liebe und der Treue
der liebenswerten Annette, aus der uns das
Schicksalslied der deutschen Frau entgegen¬
klingt. Und das ist das Große allgemeingül¬
tige Motiv dieses deutschen Spitzenfilms.

Oiinthsr Röhrdanz.
Film und Schallplatte
für die Lehrerbildung

Der Reichscrziehungsminister hat Bestim¬
mungen über den Einsatz von Film . Lichtbild
und Schallplatte in den Lehrerbildungsanstal¬
ten erlassen . Die künftigen Lehrer sollen be¬
reits während der ersten vier Jahre auf den
Lehrerbildungsanstalten damit vertraut ge¬
macht werden, daß Film und Bild als wesent¬
liche Unterrichtsmittel im Lllaffenunterricht za
verwenden sind. Film und Bild sind nicht nur
zusätzliche Anschauungsmittel für Randauf¬
gaben der Schule, sondern sollen vornehurlich
zur Erarbeitung lehrplanwichtiger Unterrichts-
stoffe herangezogen werden. Das gleiche gut
für den Einsatz der Schallplatte.

Gtadl Breiten
0 . Brette «. (Die Kraftfahrzeughal¬

ter ) müssen die Fahrtennachweisbücher für die
Monate September und Oktober 1941 am 80.
September , nachmittags von 14—17 Uhr in der
Geschäftsstelle des NSKK . - Motorsturmes
43/M . 53, Melanchthonstratze 82 , beim Stütz¬
punktleiter des Fahrbereitschaftsleiters des
Landkreises Karlsruhe zwecks Abstempelung
und Neuausgabe abliefern.

(Hohes Alter . ) Ihren 81 . Geburtstag
feierte Frau Karoline Schneider , geb.
Lude , in der Lammgaffe ; der frühere Metzgen
und Gastwirt Leo Hellinger beging den
75. Geburtstag und Frau Barbara Rieg -
ler , geb. Böckle, wurde 70 Jahre alt.

faiilos ? --wasserfesF UN allen Fachgeschäften ab RM .o.ÄJ
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tim bas Lrigiltenschlotz
Briefe aus einem Schwarzwaldtal / Bon Franz Joseph Eötz

VIII .
Und nun wollen wir emporsteigen zu ihm .das auf alle unsere bisherigen Wanderungen

herniederschaute : zum Brigittenschloß .Drei von Sasbachwalden ausgehende Wegebieten sich uns dar : Der erste und intereffan-
test« durch die „Gaishölle"

, eine wildroman¬
tische , von riesigen Felsblöcken angefüllte undvon gischtenben Wasserfällen durchbrauste Eng¬
schlucht . Ein schmaler Felsensteig klettert über
zahlreiche Stufen und Brückchen in ihr empor .Noch ganz naturhast und unverkünstelt, schätzenwir sie als eine der schönsten von den vielen
schönen derartigen Partien im Schwarzwald.Bon ihrem Ausgang zieht der Weiterweg alsHochstraße durch den Zinken Bischenbergmit Wanöerheim des Karlsruher Schwarz-waldvereins am südlichen Hang des Kroppen-
kopfes hinan und. in Rechtskehre über derweiten Mulde der Brandmatt zuletzt wiederals Fußweg durch Wald zur fast ständig sicht 'bar gewesenen Burg . Der zweite läßt unsvom Gaishöllen - Ausgang in scharfem Anstiegander Novdwestflanke des Hörchenbergs — des
eigentlichen Burgbergs — direkt ans Ziel ge»langen. Oder wir können auch, mit ganz herr¬lichen Ausblicken aus Rheintal und Vogesenauf der Straße und kürzenden Fußpfaden nachdem Zinken Schönbüch aus der Wasserscheidezwischen Sasbachwaldener und Grimmers -walder Tal wandern und von da in kurzemWaldanstieg die Burg erreichen . Allerdings

ist eigentlich zu viel gesagt,' denn alleswas der „Zahn der Zeit" und SaschwallerBauern , die einst mit Sprengpulver in ihrenFundamenten nach Schätzen suchten, übrig lie¬ßen , ist ans kühner Felsbastei ' ein einzigerMauerzinken . Wie eine hochgestülpte Raseklebt er am Scheitel des Bergs .Aber schon vom Tale aus weckt die ein¬drucksvolle Gestalt des Hörchenbergs mitihrem gen Himmel weisenden Steinfinger den
Wunsch : „Da möcht' ich hinauf — da oben mußeine wundervolle Aussicht sein !" Und sie istdenn nuch über die Maßen schön ! Tief drun¬ten wie aus einer Spielzeugschachtel herausunser Sasbachwalden : dahinter Achern und
seine Nachbarorte. Weiter links Kappelrodeckim Achertal mit seinen Bergen . Gen Südendie waldigen Renchtalhöhen und östlich der
langmächtige Rücken der Hornisgrinde .Norden endlich die Bergwelt ums Bühlertal .Drüben überm blitzenden Rhein aber er¬blicken wir das Häusermeer des wieder deut¬
schen Straßburg mit Meister Erwins Münster.Weiter links den Odilienberg und, daran an¬gereiht. die lange Gipfelkette von Bruder -bergen unseres Schwarzwalds , der Vogesen
Deutlich hebt sich die Hochkönigsburg heraus .Das ist nur einiges von Vielem. —

Aus der Geschichte der Burg Hohenrod— „Brtgittenschloß" ist Volksname, herrüh-
rend von der Lage im Sasbacher Kirchsprengelmit der Schutzheiligen Brigitte — wiffen wir
nur weniges. Bis 1336 ist außer dem Namen
gar nichts überliefert . Als Bauherr gilt , wie

auch bei der in einem früheren Briese behan¬
delten Burg Robeck im Achertal . das heut«
noch bestehende Geschlecht der Roeder (Ro-darii ) . Im vorgenannten Jahre wurde sie
vom Bischof von Straßburg dem Ritter
Albrecht von Roeder, genannt „Bube"

, zu Le¬hen gegebeVr. Anno 1339 verkauften die Ge¬
schwister Andreas . Klaus , Wolf, Elsbeth undWilburg , „Hern Klausen des Roeders seligenkint"

, ihren „teil Hohenrod die burk mit allenden rechten die darzuo hörrnt , wasier. meid,walt . felt, lute und guot , es sei gesucht oder
ungesucht" , für 25 Pfund Straßburger Pfen¬nige an den Markgrafen Hermann von Baden.Anno 1493 erscheint Dietrich von Hohenrod,dann verschwindet dieser Beiname bis zuWilhelm von Hohenrod im Jahre 1524. Da¬
zwischen war die Burg auch eine Zeit lang in
Neuensieinschem Besitz , denn 1432 wurde
Schultheiß Burkhard von Neuenstein nebenanderen Gütern der Ortenau auch mit Hohen¬rod belehnt. Später gehörte die vereinsamte
Burg zum Grundeigentum eines Hofbauern,kam dann käuflich an den Badfond zu Baden
und schließlich in den Besitz des badischen Do¬
mänenärars . Anno 1881 wurde sie von der ur¬
sprünglichen Grunbherrenfamilie von Roeder

angekauft und ihre 1894 und 1899 durch Blitz¬
schlag noch mehr zerstörten Reste durch Ze-
mentausfügen gegen gänzlichen Verfall ge¬
schützt. Der ganzen Anlage nach kann es sichnur um «in kleines Felsennest gebandelthaben , von dem es ziveifelhaft erscheint, ob esje anhaltend bewohnt gewesen . Mancherlei Sa¬
gen umwittern das alte Gemäuer , und derzerknitterte Mund manches alten Bauernmüt¬terleins , das ein nächtlicher Weg um den Hör-chenberg führt , murmelt heut « noch ein aber¬
gläubisch-beschwörendes „B 'hüet-is -Gottl " -

Mir ward ein neulich«! Besuch des Briait -
tenschlosses zu einem Erlebnis . Sagte mir
doch die an dem uralten Steinwerk angebrachteMarmortafel mit dem Roederschen Wappen:
dem güergestellten Reichsadler, daß ich vor der
Stammburg der Grundherrschast meines Hei-
matdörfleins und Jugendparadieses Diers -
bur« stand. Und nun bin ich zu ihren Füßen,im Walddörflein Sasbachwalden, als altern¬der Mann zum Bauernleben , von dem ichherkam und in meiner Jugend stand, zurück¬
gekehrt . So schließt sich der Ring .

.Mille ist L«ben — Leben ist Tat .
Blühen will Reife — Ernte beut Saat .
Weben und Wachsen — Reisen und Rausch,
Ewiger Wechsel — ewiger Tausch.
Nichts ist verloren — nichts zu gering :
Alles wird Kette — alles wird Ring . ."

Unsere jungmädel wohnen im Sklnvarzwaldkiotel !
Wochenende in den KLB .-Lagern — Frö hliches Marktlingen — Medizinstudentin
für die gesundheitliche Betreuung — lsiute Zusammenarbeit zwischen Lehrerin und

BDM .-Führerin
Auf dem Marktplatz in dem kleinen Schwarz¬

waldstädtchen stehen viele Menschen im Kreis ,
zusammen laffen sie den Schneider in das Him¬
melreich „n'einfahren ." Beim Näherkvmmen
sehen wir die weißen Blusen, hier haben
Mannheimer Jungmädel zu einem fröhlichen
Marktsingen eingeladen. Spiel und Lied wech¬
seln miteinander ab und zum Schlüsse weitet
sich der Kreis : alle beteiligen sich an dem Tanz ,
den die Jungmädel führen . „Ja , unsere
Maidle !" lacht ein alter Einwohner und es
liegt darin die Freude , die die Bewohner des
Ortes über ihre KLV .-Lager haben. „Wir wis¬
sen nit , ob die aus Westfalen — oder die Man -
nemer", überlegt er dann , doch seine Tochter ,die neben ihm steht, weiß es : „Alle haben wir
sie gern ! sagt sie bestimmt .

Vier KLV .-Lager bestehen in dem Städtchen,das so wunderbar eingebettet im Tal liegt,
umgeben von den hochaufragenden Tannenwäl¬
dern des Schwarzwaldes. Vier Hotels , die
früher einmal zu allen Jahreszeiten Kurgäste
aufnahmen, wetteifern darum , es den Mädels ,die aus Westfalen und Mannheim zu ihnen
kamen , besonders nett und gemütlich zu ma¬
chen . Die Tochter des Besitzers z . B . überwacht
regelmäßig sämtliche Mahlzeiten, sorgt, daß
durch gute Abwechslung des Küchenzettels die
Kinder mit Hunger zum Essen kommen und
keine Reste übrig bleiben.

Tagung des Kulturausschusses der
Reichshandwerksführung in Stra 'gburg
Am Freitagvormittag begann in Straßburgdie Arbeitstagung des Kulturausschusses der

Hanbwerksführung, einer Arbeitsgemeinschaftdes Reichsstandesdes deutschen Handwerks unddes Fachamts Handwerks in der Deutschen Ar¬
beitsfront , zur Besprechung all der laufenden
Angelegenheiten und besonders der kulturellen
Fragen , di« dem Handwerk gestellt werden. Der
Leiter des Kulturausschusies, Schäfer , eröff -
nete die dritte Tagung des Ausschusses. Robert
Roth hieß die Teilnehmer als Beauftragterdes elsäffischen Handwerks als Lanbeshanb-
werksmeister in der alten Stadt Straßburg
herzlich willkommen . Der Präsident der Hand¬werkskammer Straßburg , W o l t e r st o r f. be¬
grüßte die Teilnehmer im Hause des elsäffi-
fchen Handwerks.

Am Freitag wurden die Mitglieder des Kul-
turausschuffes im Rathaus zu Straßburg von
Oberstadtkommiffar Dr . Ernst empfangen.Der Leiter des Kulturausschusies der Reichs¬
handwerksführung, . Pg . Schäfer , erwidertemit kurzen Dankesworten für den überaus
herzlichen Empfang in Straßburg .

„Gedanklicher Berwirrungszustand "
Freiburg. Der 58jährige Arno Ladensack, zu¬letzt wohnhaft in Lahr i . B >, der sich vor dem

Freiburger Sondergericht zu verantwortenhatte, ist einer jener sehr selten gewordenenMenschen , die noch alten , seit langen Jahrenlebten' Ideen und Theorien nachhüngen . Ingroßen, viele Worte umfassenden Reden, hinterdenen sich aber nur leere Phrasen verbargen,glaubte er immer wieder, seiner Umwelt seineeigene politische Meinung aufzuschwätzen. Esberührte ihn keineswegs, wenn er dabei überden Strang schlW und verlogenes und dummes
Zeug an den Mann zu bringen suchte . Die
sechs Monate Gefängnis , die ihm vor einigen

Der gute Hebel-Ordner !

Jahren bereits vom Mannheimer Sonder¬
gericht zudiktiert worden waren , haben auf ihn
keinen Eindruck gemacht. Auch während des
jetzigen Krieges ließ er seine verlogene Rede¬
walze aus allzu durchsichtigen Gründen wieder
lausen. Von dem Vorsitzenden in der Haupt¬
verhandlung auf die von ihm gemachten Aeuße -
rungen hingewiesen , leugnete der Angeklagte
zwar nicht, er wollte sich aber damit hcraus -
reden. daß er diese Redensarten nur in einem
augenblicklichen „gedanklichen Verwtrrungszu -
stand" getan haben müsse. Von den vereidigten
Zeugen wurde aber einmütig erklärt , daß La¬
densack bei jeder Unterhaltung auf die Politik
zu sprechen komme , um dann seine alte, ver¬
staubte Meinung hervorzukram«n und mit
seinem Besserwissen zu protzen .

Mit Rücksicht auf seine einschlägige Vorstrafeerkannte das Freiburger Sondergericht gegen
Ladensack wegen Verbrechens nach der Kriegs-
svnderstrasrechtsverordnung auf ein Jahrund zehn Monate Zuchthaus .

Diamantene Hochzeit
Willstätt bei Kehl. Das Ehepaar Ludwig

Wilhelm H i l z i n a e r und Frau Barbara ,
geb. Guhl, konnten das seltene Fest der dia¬
mantenen Hochzeit feiern. Der Mann ist 84, die
Frau 82 Jahre alt . Von zehn Kindern leben
noch sechs. Außerdem konnten 18 Enkel und
acht Urenkel das Fest der Großeltern mit¬feiern.

Tauberbischossheim. (Storchentod durch
Starkstrom . ) Zwei auf der Reise nach demSüden befindliche Störche kamen durch dieStadt , wo der Flug unfreiwillig unterbrochenwurde. Ein Storch kam der Starkstromleitung
zu nahe und fiel tot zu Boden.

Bernau. lT üblicher Unfall eines
zweijährigen Kindes .) Ein in Bernau -Unterleb«n spielendes Kind wurde beim Durch -
schlüpfen durch einen Gartcnzaun von einemumstürzenden Gartenpfahl so schwer getroffen,daß der Tod alsbald eintrat -

Weil a . Rh. lUnfall .) Aus einem hiesigenBauplatz stürzte ein Arbeiter aus einer Höhevon vier bis fünf Meter ab. Er erlitt einenOberschenkelbruch und fand Ausnahme imSchopsheimer Krankenhaus.

„Heute schmeckt es uns besonders gut !" lachen
die Mannheimer Jungmädel am Abend und
wir stimmen ihnen zu : „Nach Eurem großen
Programmablauf soll es das wohl auch !" Ja ,aber richtig , wir kamen ja erst „mitten hinein"
in das Marktsingen! So sind also nach dem
Abendbrot schnell noch einmal die Lieder ge¬
richtet , und wir hören das Spiel von den klei¬
nen Teufeln , das Singspiel von der Rusla undviele fröhliche Lieder. „Bewahrt Euch diesen
Tag !" singen wir zum Beschluß und schauenwenig später zusammen mit der Führerin in
die einzelnen Schlafräume, wo müde Jungmädel bereits träumen .

Nach der Morgenfeier haben wir uns von
ihnen verabschiedet und sehen bald darauf mitder Lagerführerin des ehemals großen Sport¬
hotels die Fotomappen durch, die von Januar ,wo die westfälischen Mädel in diese einzig schöne
Winterlandschaft nach hier kamen , sorgfältig
weitergeführt werden. Die Mädel sind zeitig
ansmarschiert: wir kommen jedoch eben vom
Gang durch das weitläufige Haus zurück, als
sie schon im Garten stehen und uns ein fröh¬
liches Lied zum Willkomm singen . Ein Heimat¬lied aus Westfalen folgt, und wir hören, daß
sie heute nachmittag gleich wieder hinauswollen . „Ja , wir unterrichten auch sehr häufigim Garten ", erzählt die Lagerführerin , die in
schönem Zusammenklang BDM .-Führerin und
Erzieherin ist.

Aber, daß die Jungmädel viel draußen sind,davon hören wir auch im nächsten Lager, das
am Marktplatz gelegen , nicht diese unmittel¬bare Gelegenheit hat. Hier wird besondersviel
musiziert und gespielt . Die BDM .-Führerin ,die, wie ja überall in unseren KLV .-Lagern mit
mehreren Unterführerinnen als Lagermann-
schaftssührerin eingesetzt ist, hat gerade ihrStudium an der Musikschule in Graz beendet .Und wo wir sonst ausgebildeke Schwestern als
Leiterin des Krankenzimmers haben , sorgt in
diesem Lager eine Medizinstudentin für die ge¬
sundheitliche Betreuung . Nach dem Mittagessen
ist Bettruhe , dann steht bei diesem herrlichen
SoNntagswetter„Ausmarsch "aufdcmTagesplan .
„Heute abend proben wir dann unser neues
Stegreifspiel ein, „verkündet ein Jungmädelstrahlend und die Führerin ergänzt : „Ja , un¬
sere Mädel schreiben die Spiele nämlich alle
selbst!"

In dem letzten „Lager-Hotel", das wir an
diesem Wochenende im Schwarzwald besuchen,tresfen wir nur drei Mädel im hellen Kran¬
kenzimmer bei ihren Büchern an . Sie haben
leichte Halsschmerzen und da verordnet« ihnender gestrenge Lagerarzt einige Tage Bettruhe .Die Kameradin vom Küchendienst hat heutedie Pflege übernommen, so konnte die GD .-Helferin am Ausmarsch teilnehmen : die Trop¬
fen mit Zucker wurden trotzdem pünktlich ein¬
genommen.

Wir hinterlaffen viele Grüße an die Lehrer¬innen, VDM .-Führerinnen und Jungmädel ,die irgendwo auf Schwarzwaldwegen wandern
und denken bei unserem Gang zum Bahnhof
noch einmal daran , welchen Gesamteindruck wirnun eigentlich von unserer Wochenendfahrt zuden landverschickten Jungmädeln zurückneh¬men . Ja , dies ist er : überall in den Lagernwar oberster Grundsatz, gegenseitiges Ver¬trauen ! Es besteht eine wunderbare Zusam¬menarbeit zwischen Lehrerin und BDM .-Füh¬rerin und die Jungmädel wiffen sehr genau,wie alle nur bestrebt sind , ihr Bestes zu geben ,damit sie es gut haben und sich wirklich wohl -
fühlcn, nicht nur in der schönen Landschaft,sondern mehr noch in den Räumen ihres La¬gers , während der Schulzeit, beim Heimabend ,in der gemeinsamen Freizeitgestaltung . Odw .

Gegen die überhöhten Aktienkurse
Die dreilache Kontrolle des Aktlenkanls und die za erwartenden Answlrkoo#1*

^
Auftriebstendenzen wieder rüdcgäng*? ^die sie vorher mit ihren Käufen
ben . Je nach den Ergebnissen oec js*
bleibt dann Vorbehalten , gegen diejejns^ j
fere Maßnahmen zu ergreifen, die > ^ »F

Mit den Maßnahmen, die der Reichswirt¬
schaftsministerzur Rückbildung der überhöhten
Aktienkurse ergriffen hat, sind die Aktienkäufe
weitgehend unter Kontrolle gestellt worden . Zu¬
nächst wird eine Erhebung darüber angekün¬
digt, in welchem Umfange Wirtschaftsuntemeh-
men seit Kriegsbeginn Aktien gekauft haben.Die Erhebung beschränkt sich also nicht, wie ur¬
sprünglich vorgeschlagen , darauf , die Aktienge¬sellschaften zum detaillierten Ausweis ihrer
Wertpapierkonten in den Geschäftsberichten zu
verpi
nehmen der gewerblichen

tpapifliditen, es werden vielmehr alle Unter -
Wirt

s ch a f t befragt werden.
Der Zweck der Erhebung ist klar : es soll fest¬

gestellt werden, ob entgegen den amtlichen War¬
nungen und Aufforderungen Wirtschaftsbetriebe
die ihnen zur Verfügung stehenden flüssigenMittel , vielleicht sogar ihre inzwischen der Ab¬
schöpfung verfallenen Uebergewinne, zu Spe¬kulationen verwandt und damit zu der un¬
erwünschten Kurserhöhung beigetragen haben.Den Unternehmungen ist hinreichend bekannt,daß der Staat jedes Interesse daran hat , Kurs¬
steigerungen am Aktienmarkt zu verhindern.
Sie sind damit moralisch verpflichtet ,den Staat dabei zu unterstützen
und ihm nicht entgegenzuarbeiten .
Das erfordert, daß sie ihre flüssigen Mittel
nicht in Aktien anlegen , damit die Kurse trei¬
ben und das Angebot verknappen, sondern daß
sie Schatzanweisungen kaufen. Auch Käufe zur
Abrundung oder gar zur Schaffung von Kon¬
zernbesitz sind jetzt im Kriege durchaus uner¬
wünscht und überflüssig. Da die bisherigen
Appelle offenbar noch nicht genügt haben, so
ist jetzt die staatliche Nachkontrolle der Käufe
beschlossen worden . Es soll festgestellt werden ,wer trotz der wiederholten Aufforderungen in
dieser Sache nicht mit dem Staat ging.

Wenn zugleich bekannt gemacht wird, daß die
Aktien nicht gemeldet zu werden brauchen , die
bis zu einem noch festzusetzenden Zeitpunktwieder verkauft wurden, so soll damit eine ge¬wisse Schonfrist gewährt werden . Der
Staat erwartet, daß die betreffenden Unterneh¬
mungen in dieser Zeit ihre Aktien gegen Schatz¬
anweisungen eintauschen und zu ihrem Teil die

der Anlage flüssiger Mittel in Akt««“
je »'

Dazu dürften nicht zuletzt au ®
liehe Maßnahmen gehören . pf

Es ist damit zu rechnen , daß siA fojtkündigte Erhebung sehr schnell
bildung Niederschlagen wird. " T,werden die Kurse ihre in den 1? ,,mit Unterbrechungen begonnene Ag e ldgung fortsetzen. Wenn dabei t' , ( , |>1

(loren wird , so ist das J e ciel *S:inicht Schuld der amtlid * ®11
dieoft genugerklärt hab « n>
Kurse zu hoch sind . d*

Diese Abwärtsentwicklung wind
, , a t iVerbot der Gewährung von Sp ®* jw*

krediten verstärkt werden. \ ,eVL die Abankiers haben solche Kredite bis 1 -
Zeit noch gewährt. Die Zurück«®“
Kredite vom Aktiengeschäftwird **)
in gewissem Umfang vermindern .
Kredite bis zum 31 . Oktober nid”
werden, werden sie unter Kontrolle V
sind an das Reichsaufsichtsamt «i wjl >
gewisse allgemeine Belebung wird r Cjiletzten Monaten durch immer ^eIj! Jas vd '
dene Umsätze erstarrte Börse durcn jerfahren, alle Aktienkäufe
käufe über die Börse zu I®) pfirs*'■*
ist eine alte Forderung der an o®

flpjdiSjj,teiligten Kreise . Wenn sich der
schaftsminister jetzt dafür entedû ,sen Wünschen trotzsen Wünschen trotz gewisser B®“c‘

fgeben , so aber vor allem deshalb , tce0W falle Aktienkäufe und Verkäufe i
^Vmacht werden . Sie können — u liiert * jVrade jetzt wichtig — besser kontra ■

So ist gleichsam eine Kon trol *
tienkäufe von drei 8eite “ ^ ^ ^tet worden : durch die Erhebung. i — flia'iafi
gangenen Käufe, durch die Mel “j ,Kredite und durch die Börsenpfb ®
und Verkäufe.

Kleiner Wirtscliäffsspiegel
Die Kohlenversorgung der Industriebetriebe

Die Industriebetriebe müssen ihren Kohle - , Koks -
nnd Brikettbedarf sowie ihren Verbrauch monatlich
melden . Auf Grund der Meldung bestimmt die Reichs -
Stelle für Kohle die Höchstmenge des Verbrauchs .
Eine neue Anordnung bestimmt , daß die Industrie¬
betriebe Brennstoffe nur im Rahmen dieser Höchst¬
mengen verbrauchen dürfen . Die Reichsstelle kann die
Höchstmengen ändern oder die Zuteilung aufheben . Der
Industriebetrieb , der von seinem Landeswirtschafts¬
amt noch keinen Bescheid über die ihm bewilligten
Höchstmengen erhalten hat , darf in einem Kalender¬
vierteljahr nicht mehr Kohle , Koks usw . verbrauchen ,
als im entsprechenden Vierteljahr des Vorjahres . Für
den Brennstoffbedarf neu entstandener oder noch ent¬
stehender Betriebe oder Betriebsteile , für die noch
keine Brennstoffe verbraucht wurden , muß unver¬
züglich , spätestens jedoch bis zum 10. Oktober 1941,
beim Landeswirtschaftsamt ein entsprechender An¬
trag gestellt werden . Damit die Reichsstelle für Kohle
nicht durch Brennstoffanforderungen neuer Betriebe
überrascht wird und keine Anlagen geplant werden ,
für die Brennstoff nicht zugeteilt werden kann , muß
künftig schon bei der Planung einer neuen Betriebs¬
anlage die Einwilligung des Landeswirtschaftsamtes
eingeholt werden . Sie ist einzuholen für jede geplante
Neuanlage mit einem monatlichen Brennstoffver¬
brauch von mehr als 20 t . Diese Anordnung sichert
der Industrie ihren Kohle -, Koks - und Brikettbedarf
und gibt der Reichsstelle für Kohle einen Ueberblick
über die jeweiligen Anforderungen an Brennstoffen .
(Reichsanzeiger Nr . 223 v . 24. 9. 1941 .)

Veränderungen bei Telefunken
Die außerordentliche Entwicklung auf dem Funk¬

gebiet und dessen verwandten Zweigen lassen es der
Allg . Elektrizitätsgesellschaft und der Siemens &
Halske AG . als zweckmäßig erscheinen , die bisher
bei der ihnen zu gleichen Teilen gehörenden Tele -
funkengesellschaft für drahtlose Telegraphie mbH .
bearbeiteten funktechnischen Aufgaben in Zukunft
selbständig nebeneinander durchzuführen . Zu diesem
Zweck ist die Siemens & Halske AG . aus der Tele -
funken -Gesellschaft für drahtlose Telegraphie mbH .
ausgeschieden und hat ihre Telefunkenanteile an die
AEG . abgetreten . Die Firma Siemens & Halske AG .
wird von jetzt ab das gesamte Gebiet der Funktech¬
nik selbständig weiter bearbeiten und ihre funktech¬
nischen Erzeugnisse unter eigenem Namen auf den
Markt bringen . Auf seiten der AEG . wird durch die
hundertprozentige Angliederung Telefunkens die Ver¬
bindung mit der Funktechnik und den verwandten
Gebieten verstärkt . Telefunken wird ihre Arbeiten wie
bisher selbständig fortführen . Im Zusammenhang hier¬
mit haben die AEG . und Siemens auch auf anderen
Gebieten bei gemeinsamen Beteiligungen Abgrenzun¬
gen vorgenommen , wobei die AEG . u . a . ihre Be¬
teiligungen an der Bergmann -Elektr . Werke AG . und
der Klangfilm GmbH , an Siemens abgetreten hat .

Der deutsch-schwedische Handel
Anläßlich der jetzt in Stockholm stattgefundenen

Verhandlungen des deutsch -schwedischen Regierungs¬
ausschusses ist die Absicht zum Ausdruck gebrachtworden , den Handelsverkehr angesichts der bisheri¬gen günstigen Entwicklung im nächsten Jahr nochweiter auszudehnen . Die Voraussetzungen hierfür sindtrotz der Schwierigkeiten , die der schwedische Außen¬handel seit Kriegsbeginn zu überwinden hatte , durch¬aus günstig .

Der Außenhandel spielt für die skandinavischenStaaten und insbesondere für Schweden eine entschei¬dende Rolle . Fiel in Deutschland im Jahre 1938 auf l

den Kopf der Bevölkerung ein
138 RM ., so waren ee in Schweden ^ ft
gut funktionierenden Außenhandel i ® **

ijjj!
.Wirtschaft lahmgelegt . Durch die gf*ll £ausganges der Ostsee und de» ^

»»Krille
Märkte mußte eich Schweden neue ^ er d
Kontinent suchen . Es hat diese dan
Unterstützung überraschend schnell

1940 überstieg die Ausfuhr monatl * 1 ***!
100 Mill . Kr . Zwar ist das gegenüber
jahr 1938 immer noch ein Minus
Drittel , aber die Entwicklung w?
oben . Insbesondere hat sich der den ^ pr
Handel verstärkt . In der Ausfuhr b*® iS
Anteil schon mehr als die Hälfte
fuhr rund 40 v .H . aus . Vor allem - d*j A F
land , um einen zu starken Rücksc
di&chen Holzverarbeitung zu verhiua ® '

^ zr
ßere Mengen Holz und Zellulose

Der deutsch -schwedische Warenver ,
durch erleichtert , daß der Ausglf ,J 'J
nungskontos ' - — ^ Arbeit ^
konnte . Das

>
immer wieder her ^ ipftriD|? V* i*1Konnte , uas deutsch -schwedische L

seit seinem Entstehen vor nunmehr
bildlich erwiesen . Unter seiner He . i& av
Handel nicht geschrumpft , sondern *

jjjjrdehnt . Für Ende Oktober sind in
^gierungsbesprechungen vorgesehen , '

^ s
gente für das Jahr 1942 neu festsetze
tionieren des Clearings sicherstellen ^ §§Jahresschluß werden die deutschen
Massengütern , so insbesondere V0H 0 ^
Maße erhöht werden , wie dieses
der Produktionskraft der
erforderlich ist .

Die Rohstoffbasis des troßdeutsc »1
U

raumes . Unter diesem Titel hat d
schaftliche Institut der DAF . eine
Rohstofflage des großdeutschen ^ * yp ADer Lebensraum eines Volkes , der ^gung mit Nahrungsmitteln und den
stoffen zu sichern hat , reicht i
lungsraum hinaus . So ist der
der Deutschlands natürlicher Wirts ® *

di« Jr
gleich der Lebensraum für alle * fe» ^gefaßten Völker . Großdeutschlana fljji
Wicklung der in seinem Wi :
geschlossenen Länder
deutung , wie diese Länder

von «bsnso Ji*
aeuiune , wie diese .Länder für die pi »
sehen Bedarfs von Wichtigkeit .des Arbeitswissenschaftlichen l ° s
Gliederung und Entstehnng diese *

j (nr ? ’pi ’
und inbesondere die Wirtschaft *8* „ ,11*®.
striellen Grundstoffe : Die «o . rseS>̂ ri>>'
kohle , Braunkohle , den Wasser kr

^«I.
_ , _ _ _ _ .v, . . . igu • ßjjd

. die Erzvorräte aller Art 1°
Teilen des Großraumes nebst de® jf üb® itff
die Holz - und ZelUtoffversorgo » tfe.
die landwirtschaftlichen TextilfJ * iöfGebieten bringen Zahlenübersich U 0itidef€gf*1̂Einzelheiten und Ansblicke ^
lichkeiten der einen und den Be<*

gteB®
biete . Eine Uebersicht über »i '

jt ,
1

deutschen Rohstoffwirtschatt « ßef
Raum schließt den eindrucksvoi
1.50 RM .)
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Teeka - Fruchttee in der Packung oder im hygienisch , ge¬packten AufgußbeutelTeeka - Fix ergibt das beste Austausch -
y) getränk für den altbewährten „Teekanne" -Tee. Er wird wiedieser mit kochendem Wasser aufgebrüht . Man trinkt ihn, flstarkaufgegossen, nach Belieben gesüßt, mit Milch, als Morgen- (

getränk und schwach aufgegossen, leicht gesüßt, zum Abend-
essen . Auch Kinder trinken ihn gern.

Teeka - Fruchttee in der Packung oder im Aufgußbeute!
Teeka - Fix, sowie Meta - Fixminze, der aromatische Pfeffer¬

minztee im AufgußbeuteL sind überall zu erhalten !
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« ird noch dem Siege wieder »hee Erfüllung finden , ^ur Vlo Dauer des Krieges aber
igilt es . so schonend wie moglick zu waschen. Seife zu sparen und dem IDaschpuloor
die Arbeit leichter zu macken. Kuckbierbei zeigen sick lzenhel - krzeugnisse als durck
Jahrzehnte bewährte lzelfer :

Hsnlcc » beim gründlickeir ^ inweickoi ^ '-ünd Tllasserontharte ^ ,
5 > t beim Klarspülon der lvascke und Ileckontfernen »
itAt bei der Reinigung schmutziger Rorufswäfcko ^
ATA beim Sckeuorn und putzen , sowie beim lzändewascken «

Niiinimij, ln unseren aushlarenden Anzeigen geben wir der Hausfrau erprobte Ratscklägo. die
das lvascken und die Reinigungsarboit orloicktern. Sie orsckoinon deshalb auck dann,
wenn einmal ein Erzeugnis unseres lzauses nickt in beliebiger lRonge erhältlich ist .

Porst I w e r he fj c n h o l . L C i o . 6 - v . . D ü f s o ld o r f
Wir erhielten die schmerzliche Nachricht ,daß mein lieber , hoffnungsvoller Sohn ,unser herzensguter Bruder , Schwager ,Onkel und Neffe

Hermann Hahn
Gefreiter ln einem Inf . -Reglment

kurz vor Vollendung seines 28. Lebensjahres , bei
deit harten Kämpfen im Osten , in treuer , solda¬
tischer Pflichterfüllung sein junges Leben für Füh¬
rer , Volk und Vaterland am 12. September 1941
dahingab . Wer ihn gekannt , weiß was wir verloren .
Ladenburg , Karlsruhe, Werbach a . d . Tauber, den
24. September 1941.

In tiefer Trauer :
(1573)

Sophie Hahn Wwe . , geb . Reimann
nebst Kindern und Anverwandten '

Todes - Anzeige
Am 26. Sept . ist unsere Innlgstgellebte Mutter ,unsere liebe Großmutter und Schwiegermutter

Frau Marg . Beckert Wwe.
gab . Rlegler

unerwartet rasch von uns gegangen .
Karlsruhe, den 28. September 1941.
Trauerhaus : Schilierstr . 27

In tiefer Trauer :
Otto und Alfred Beckert
nebst Angehörigen .

Beerdigung findet am Dienstag , den 30. Sept .,
vormittags 11 Uhr statt

Mein Innigstgellebter unvergeßlicher
Mann , unser lieber einziger Sohn ,
Schwiegersohn und Enkel (48160

Rechtsanwalt

Dr. Oskar Huber jun.
Leutnant u. Ord. -Offz. In einem Inf . -Regt .

Inhaber des EK. II. Klasse
starb Im Alter von 31 Jahren für Führer , Volk
und Vaterland Im Osten den Heldentod .Karlsruhe und Durlach, den 27. September 1941.
Bahnhofstr . 28

In tiefem Leid :
Dr. für . Hildegard Huber , geborene Geiß ,Rechtsanwalt Dr. Oskar Huber , sen . , und
Frau Mia, geb . Schidun ; Kreisökonomierat
Carl GeiB und Frau Elise , geb . Seemann .Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Nach bangem Hoffen ' wurde es uns
zur sohmerzlichen Gewißheit , daß am
5. Sept . 1941, einen Tag vor Vollendungseines 22. Lebensjahres , unser einzigerlieber und unvergeßlicher Sohn , Enkel ,Neffe und Vetter

Helmut Kritzer
Gefreiter u. M.G .-Schütze In einem Inf .-Regt .

an den Folgen einer am 2. September 1941 er¬littenen schweren Verwundung bei den Kämpfenim Osten sein junges Leben für Führer , Volkund Vaterland gab . (1374)
Karlsruhe- Rüppurr, Riedstr . 36, den 28. Sept . 1941 .

In tiefem Schmerz : Hermann Kritzer , Steuer¬
sekretär und Frau Karoline , geb . Fischer
nebst Verwandten

Am 26. September Ist meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Großmutter , Schwester , Schwieger¬
mutter , Schwägerin und Tante (48416 |

Hedwig Lehmann
geb . Hofheinz

nach langem , schwerem Leiden Im Alter von 53 jJahren für immer von uns gegangen . |Karlsruhe, Rintheimer Str . 1, den 27. Sept . 1941. ;
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Lehmann, Rektor ; Irene Schick , j
geb . Lehmann ; Ute Schick ; Prof . Dr. Ber-
thold Hofheinz und Familie ; Studienrat Dr.
Rudolf Schick .

Die Feuerbestattung findet am Montag , den 29.
September, « um 14 Uhr statt .

Todesanzeige - Danksagung
Am 24. Sept . 1941 verschied mein so herzensguter
Mann , Bruder , Schwager und Onkel (48412 |

Otto Schäffner
Postschaffner

fm Alter von 40 Jahren .
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme
danke Ich herzlich . Besonderen Dank dem Post¬
amt I und seinen Kameraden , und der Firma
Hölscher und Gefolgschaft für die schönen Kranz-
und Blumnspenden sowie all denen , die ihn zu
seiner letzten Ruhestatt ? begleiteten .

In Namen der Trauernden :
- Paulo , Schäffner , Witwe ,Karlsruhe, Scheffelstf . 45, den 27. Sept . 1941 .

Am 24. September ist mein lieber Mann , unser
guter Vater

Adolf Hausam
nach schwerem Leiden sanft entschlafen .
Karlsruhe, Vorholzstr . 27, den 27. September 1941

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Feuerbestattung fand auf Wunsch des Ent¬
schlafenen in aller Stille statt . (47900 )
Von Beileidsbesuchen wird gebeten , Abstand zu
nehmen .

Heute nacht ist mein lieber Mann , unser guterVater , Schwiegervater , Großvater , Urgroßvater ,Bruder und Onkel

Wilhelm Enderle
Schlosser

nach kurzem schwerem Leiden im Alter von T7
Jahren sanft entschlafen . (1671)tm Namen der trauernden Hinterbliebenen :Pauline Enderle Witwe
Feuerbestattung Montag , 29. September , 12.30 Uhr.

Danksagung
FOr die herzliche Anteilnahme und die schönen
Kranz- und Blumenspenden beim Tode meines lie¬
ben , unvergeßlichen Mannes , unseres lieben .Vaters
und Großvaters

Bernhard Späth
spreche ich , auch im Namen meiner Kinder und
aller Anverwandten meinen allerherzlichsten Dank
aus . Ganz besonderen Dank der Kreisleitung ' Karls¬
ruhe und der Ortsgruppe Hochschule der NSDAP.

Frau Marie SpäthKarlsruhe, den 27. September 1941 . fl690)

Y Volkmar Klaus
Winfried und Jngrid haben ein
Brüderchen . (48284)
Else Schmidt geb . Burckhardt
Alois Schmidt
Gauhauptstelienleiter d . NSDAP.
Gaufachabteilungswalter d . DAF.
Karlsruhe , den 24. Sept . 1941.
Belchenstraße 31
z . Zt . Altes Diakonissenkranken¬
haus , Sofienstraße 55 .

Edgar , SlagMad 26. 9. 41
Unsere Jngeborg hat ein Brüder¬
chen bekommen . (1561)

ln dankbarer Freude
Olga Winkler , geb . Knössel
Robert Winkler
techn . Reichsb .-Sekretär

Karlsruhe , Jollystraße 29
z. Zt. Privatklinik Dr. Wilser ,

Kartstraße 52

Am 27. August 1941 gab bei den Kämp¬fen im Osten mein Innigstgellebter , her¬
zensguter , unvergeßlicher Gatte , unser
lieber unvergeßlicher Sohn , Schwieger¬sohn und herzensguter Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Emil Moosmann
8eschlagmeister # ln einem Inf . -Regt .Inhaber des Kriegsverdienst -Kreuzes

im blühenden Alter von 29 Jahren sein junges ,hoffnungsvolles Leben für Führer , Volk und Vater¬land . (1692)KUmbach, den 27 . September 1941.
In tiefem Schmerz :
Helene Moosmann , geb . JllgFamilie Wilhelm Moosmann , Vorndorf
Familie Karl Jllg , Kürnbach

Todes - Anzeige - Danksagung .
Fünf Monate nach dem Tode meines lieben Va¬
ters ist meine liebe Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante (1628

Frau Sofie Kost Wwe.
geb . Santo

Im Alter von 55 Jahren nach kurzer schwerer
Krankheit sanft entschlafen .
Für die erwiesene herzliche Teilnahme u . reichen
Kranz - und Blumenspenden danken wir herzlichst .Karlsruhe, Yorckstr. 44, den 23 . Sept . 1941. *

In tiefer Trauer :
Eduard Kost ; Ludwig van Thiel und Frau
Franziska, geb . Santo ; Luise Krekel , geb .Santo ; Lena Basenach , geb . Santo ; Amelle
Gstach , geb . Santo ; Franz Santo , San
Diego , Kalifornien .

In einem Gefecht im Osten starb am
11. August mein jüngster Sohn , unser
lieber Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe

Albert Lauppe
Gefreiter In einem Infanterie -Regimentim Alter von 29 Jahren für Führer , Volk und Vater¬land den Heldentod . Sein Leben war Ehre , Treueund Pflichterfüllung . (48260)Heidelberg , den 17. September 1941.

In tiefer Trauer : Albert Lauppe , Lokführer ,Walter Lauppe , z . Zt . Luftwaffe . Susi Lauppe ,geb . Steckert , Artur lauppe , z . Zt . Kriegs¬marine , Hilde Lauppe , geb . Fischer

statt Karten!, Danksagung
Für die überaus zahlreichen liebevollen Beweise
inniger Anteilnahme an dem herben Leide beim
Heldentode unseres lieben unvergeßlichenSohnes , Enkels , Neffen und Vetters , meines gutenKameraden

Pg . Helmut Riegler
(48415

stud . Jur.
Gefreiter In einer Aufklärungs -Abteilungbitten wir auf diesem Hege unseren tiefgefühl¬ten , herzlichsten Dank entgegennehmen zu wollen .Hans Riegler , Rektor, und Frau Lina , geb .Backof , Frau Lina Riegler , Witwe , Stuttgart ;Familie Dr. Riegler , Berlin-Charlottenburg ;Familie Hauptlehrer Backof , Pfaffenrot ;Brunhllde Menold und Angehörige .Karlsruhe, Schütze,istr . 104, den 28 . Sept . 1941. *

Magen
wieder ganz in Ordnung

Magcüdtuck . .brennen , -schmerzen , saures Ans.
stechen. Sodbrennen . Kollern . Blähungen «sw.
nicht nur beschwichtigen , sondern an der Wur .
zel fallen , beseitigen und möglichst das volle
Wohlbefinden wieder Herstellen : dazu stud

THylial- Pillen
da. Tbvlial bat die Aufgabe , für normalen
Säuregehalt zu sorgen, säurebildende Gärun .

ball TbvUal solche raschen uns gr :- ,Dauererfolge zu verzeichnen bat . — Schachtelmit 40 Pillen RM . 1 .52. Erhältlich in den
Avotbckcu: wo nicht, dann Rolen - Avotheke,München . Roienstr . 6. — Verlangen Sie die
Aufklärungsschrift TI 680 kostenlos und un«
verbindlich von der ffirma Carl Wühler .
Konstanz

Peter Wolfgang
Unser Stammhalter ist angenom¬
men . In dankbarer Freude

Erna Holzwarth
geb . Knäbel

Erwin Holzwarth
z . Zt . im Felde

Karlsruhe , den 27 . Sept . 1941.
z. Zt . Privatklinik Dr . Stahl

Jfltta SIDyllfl Stall Kartenl
Die Geburt ihres 2. Kindes zei¬
gen an (1635)

Karl Heinz Simon
Heuptnru i . Gen .-Stab d . Heeres ,z . Zt im Felde
u . Frau Annemirl geb . Belscb
z . Zt . Karlsruhe , 25. Sept 1941

Kaiserallee 7.

^ Die Geburt eines gesun -
•dS ** den Mädels zeigen in* dankbarer Freude an :
Lisa Schürer geb . Bölisterllng

Sepp Schürer
Leutnant , z . Zt im Felde

Städt . Krankenhaus , Privatabtei¬
lung Dr . Wagner
Khe .,26 .Sept . 1941, Gust .-Blnzstr . 1

Ttiw

rohe oder gekoeftte
flüchte mit oder

ohne Zucker
InZubl -ndegläsezn

und - gefäBen
Beutel 25 Pffl *

Hersteller: Friko- Dorfmund , Postfach 223 Puf

„ Friko Auslieferungsl ^ fjJ^ jj
KARL BÖHLER , Mannheim LSI , Postfach 249, Ru -

Bernd Friedrich
Urner Stammhalter Ist angekom¬
men . In dankbarer Freude :

Maria Rohrhirsch
geb . Baumert

Adolf Rohrhirsch
Khe ., 27. Sept . 1941, Jollystr . 29
z . Zt . Privatklinik (1700)
Dr. Wilser , Karlsruhe .

beziehen fre und * **
Dankbarkeit sebrej^Koarnn». y .

Edwin Malier ,
Abt . Heilmittel * !!

Vtele Kranke , selbst & %$ $ $ $
und Ich wurden ln kurf r

^
ein einfache * Mittel I ®

n. Ich schreibe
las Mittel heißt » i-»1*

Zurück

Nachdruck der
Form verboten

Am 26. September erhielten wir die
schmerzliche Nachricht , daß unser lie¬
ber Sohn , Bruder , Neffe und Vetter

OberschUtze

Edmund Kretz
Inhaber des lnfanterfe -$turmebzekhe «is

im blühenden Alter von 21 Jaihren am 1. September1941 Im Osten für Führer , Volk und Vaterland den
Heldentod fand . (1601)
Karlsruhe , Schützenstr . 52, den 27. Sept . 1941.

In tiefem Schmerz :
Familie August Kretz und Anverwandte

statt Kartenl Danksagung .
Für die überaus vielen und herzlichen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme , die uns bei dem Hel¬dentod unseres lieben , unvergeßlichen Sohnes ,Bruders , Schwagers , Onkels und Neffen

Heinrich Wieser
Gefreiter In einem Inf . .Regiment

von allen Seiten zuteil wurden , sagen wir aufdiesem Wege unseren Innigsten Dank . (48402)
Karlsruhe-Bulach, Litzenhardtstr . 39, den 26. Sept . 41

In tiefem Leid :
Familie Wendelin Wieser sen .und Angehörige .

Dir neuzeitlichen
Mchenmödel

machen es leicht , auch aus einem
Kochraum einen netten und gemüt¬
lichen Wohnraum zu machen , wo
man sich gern aufhält und wohl fühlt
Kommen Sie zu uns , wir helfen mit,
Ihnen die Schönheit der Wohnung

zu schaffen .

mebel'5d)ottrnüllec
das grofje Einrichtungshaus
mit aen Preislagen für Alle

BOStQtt fc>. Krankenhaus
Annahme von Ehestandsdarlehen

Es wurde uns zur schmerzlichen Ge¬
wißheit , daß mein lieber , herzensguterMann , der treusorgende Vater seines
Kindes , mein lieber Sohn , Bruder ,Schwager und Onkel (1640

Schütze

Gustav Wind
am 15. September 1941 im Alter von 40 Jahren imOsten für Führer , Volk u . Vaterland gefallen Ist .Karlsruhe, Zährlngerstr . 2 zum „Windeck ".In tiefer Trauer :

Antonia Wind, geb . Quadt
_ Lina Wind, Witwe , u. Geschwister .

Wir erhielten die schmerzliche Nach¬richt , daß unser lieber Sohn u . Bruder

Heinrich Treiber
Obergefreiter in »In« : F. ldartlllsil . abtlg .am 24. August , ein Tag vor seinem 2«. Geburts¬

tag , Im Osten tür Führer , Volk und Vaterlandden Heldentod starb .Ferchhelm, den 27. September 1941.
In tiefem Schmerz :Die Eltern Hermann u. Franziska Treiber ;Hubert Treiber , z . Zt . im Felde ; MartinTreiber, z . Zt. Im Felde ; )akeb Treiber ,z . Zt . Im Felde ; Franz Treiber , z . Zt ImFelde ; Peter Treiber , Durlach , Adolf -Hitler -Straße 49. (48092

Für die überaus herzliche Anteilnahme und dievielen Kranz- und Blumenspenden , die uns beim
Heimgang meines lieben Mannes , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels (48364

Franz Josef Sprattler
Postassistant

erwiesen wurden , sagen wir allen unseren herz¬lichen Dank . Besonders danken wir der Orts¬
gruppe Süd III , Herrn Pfarrer Hauss für die trost¬reichen Worte , dem Karlsruher Uederkranz , undallen Kameraden und Kameradinnen von

'
der

Reichspostdirektion und Postamt II .
Die trauernden Hinterbliebenen :Ellesa Sprattlar , geb . Schille .

Statt Karten!
Für die herzliche Teilnahme beim Heimgang mei¬nes lieben Gatten , unseres guten Vaters , Schwie¬
gervaters und Großvaters

Ferdinand Benz
Reichsbahnrat I. R.

»owie für die schönen Kranz - und Blumenspen¬den sprechen wir hiermit unseren herzlichstenDank aus . (1559)Karlsruhe , Ritterstraße 29, den 28. Sept . 1941.
Im Namen der Hinterbliebenen :

_ Emma Benz, geb . Flach

Ein gesunde » Herz
ruhige Nerven und
erquickender Schlaf
bedeuten

XeiriuHQsfiUuQkeU !

Süka-Nerven-Elixir
das altbewährte Erzeugnis aus Heil¬
pflanzen mit Lecithin hilft auch Ihnen

Frisch eingetroffen

Reformhaus neuleben
Karlsruhe, Douglasstrafie 24,bei der Hauptpost .

Statt Karten !
Als Verlobte grüßen (1660)

Joseph Ebner
Emilie Jäger

Goethestr . 51 Kaiserstr . 57
Karlsruhe , den 28. Sept . 1941

besekwerden?

MLagensali
Packan(jMki -.94
fn Ihree Apotheke

Max Hadewiger
staati . gepr . Dentist

Herta Hadewiger
geb . Krauß

staatl . gepr . Dentletin
Vermählte

Neusalz a . d . Oder Karlsruhe
Amalienstr . 81

20 . September 1941

Als Vermählte grüßen (48264)

Albert Scheib
Soldat in einem Flak -Regiment

Ruth Scheib
geb . Immler

Stupferlch Wernigerode (Harz)
Markt 2—3

September 1941

Ihre Vermählung geben bekannt
Karl Georg Greller

Vikar , z. Zt . Leutnant
Jlse Greller

geb . Lahr
28. September 1941

z . Zt . im Osten Koblenz
Löhrstr . 51

Für die zahlreichen Gratulationenund Geschenke anläßlich unsererGoldenen Hochzeit
sagen wir auf diesem Wege un¬seren herzlichen Dank . (48165 )
Jakob Knobloch u. Frau

Neureut , Hauptstraße 363 .

Wer übernimmt fof.
Beiladung , 1 Zirnrn.
nach Dtraßburg ?
Angebote unter 1616
an Führ .-Verl . Khe .
Wer übernimmt 4mal
wöchentlich nachmitt,
die Betreuung einer
Kranken und leichte
Hausarbeit . Angebote
unter U 48277 an d .
Führer -Verlag Khe .
Welcher Schneider¬
meister übernimmt

AusbesserungSa..deit
u . das Wenden eines
Anzuges? Angebote
unter 1523 an den
Führer -Verlag Khe .
Beiladung nach Kon¬
stanz gesucht . (43158

I . Ph . Grober ,
Khe ., Ferne . 7734 .
Frankenstr . 8 . (48158

Pianos
und Flügel

werd. sorgfältig ge¬
stimmt u . repar . v .
Leo Kappes , Klavier ,
stimmer, Karlsruhe ,
Moningerslrahe 1«.Ruf 6980 . (18728

Dr. Ph. Schmidt,
Klinik und Sprechstunde SUdl . Hild . pr0
KARLSRUHE Fofnsp»*

“ ■

m es #

Kaiserstrasse 112 Vergrößerung« !* **

Sämtliche Amateur «^
z . Zt . Photoapparate nicht Ile1

■X
Fertige 0mSt3NdsKl0 >0

. . gImmer zu tragen , ohne zu andern , fl- *- Qr
punktlrel , nur Bezugschein erforderlich -

A . Raupp , Karlsruhe
Karistr . 168. pt ., Haltestelle Relchsstr »«*-

•Männer
wenn sie Ihren Frauen verkünden , daß
Magenbeschwerden , Ihre Stuhlverstop *“ * * yljj,
Gallestörungen und die damit oft verbun
Unpäßlichkeit , die Mattigkeit , Reizbar ** scjl

»
, ^

Stimmung , Gliederschwere . Kopfschmö r*J[nafl •• (J8* jj
gen , das Reißen , Hautjucken , den V •,,iJein ganz ausgezeichnetes Mittel gibt . , Mrj
C I T T U T Nr. 33, das tatsächlich aus nie«’

t#jL
felngeputverten hellwirksamen Drog ®n1
mancherlei Welse regulierend und j^ n
in das gestörte Wohlbefinden
Original -Packung RM. 1.80 . In allen

Unterricht
Nachhilfe in Latein,
Englisch, Mathematik
Deutsch erteilen Se
kundaner. Angebote
unter 1541 an den
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Gest. Angebote mit
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vertberichtiguvge» . .
Rückftell»»ge» fit »u- ewisseSch»lbe» . . . . . *
PrSmienreserve» »nd $ rflmlt»fl0ertri0i ,

1. stapitalversichemngenauf den Todesfall - »
2. Rentenversicherungen . . . » • .
3. Sonstige Versicherungen. .

Reserve« für schwebe»»« versicher»»g»s«lle
Gewi»»rcserve der versicherte» .
Rücklagefür ver » alt»»g«koste»

1. Abschlußkosten(erstmaligeKosten) . . . . . . . .
2. Sonstige Verwoltunyslosten. * • * . .
3. Steuern und öffentlicheAbgabe»

Sonplge Reserve» »»d zwar
1. Nicht abgehobeneGewinnanteile der Versicherten.
2. Nicht abgehobeneRückvergütungen.
3. Sonstige technischeReserven . . . . . . . . .

Verdindlichkelte»
1. gegenüber Konzernunternehme» . .
2. gegenüberanderen Versicherung-Unternehmungen.

Sonstige vcrdtudlichkeite»
t . Hypotheken, Grundschuldenund Rentenschuldenaus

dem eigene« Grundbesitz.
2. Verbindlichkeitenau« der Annahme von gezogenen

Wechselnoder der Ausstellungeigener Wechsel. .
3. VerbindlichkeitengegenüberBanken
4. Verbindlichkeitenau« Betriebsspareinrichtungen. .
6. « „gesammelteGewinnanteile der Versicherten . .
6. Guthaben der Vertreter . . .
7. Guthaben der Versichernng-nehmer . . . . . . .
8. Andere Verbindlichkeiten.

Rech»»»g«ab2rent»»g«poste» . . . .
Ka»1son«g»thaben . 21735205.04XJl
« erdindlichkeite, • »«Vürgschaste». « echsel-und Scheckbürg.

schäftensowieau« Gewährleistung-Verträgen—.—JtJl
A»s« ert»n- dft»ck. .
« dersch»tz

I. An die Gewinnreserv« der Versuherten . , » . .

_ 2. Zur Verfügung der Hauptversammlung
Gesamtbetrpg. .

1Vrämienreservensind vorschriftsmäßigangelegt »nd aufdewahrt..
Der Treuhänder: i. B. L»sch.

^ »- >>"cnre,erv

ynedrich WilhelmYöhrenbach, Vorsitzer, Konstanz; Dr. h. e. Wilhelm Kißkalt, ftellv. Vorfitzer, München;
JUr. flnhann « . rf. v <Tw.r«i»«h»' h , k , « irfv.rh <- - •• • - • *

«... invorneornon « nun*urue»*»•» « i» vwn« v »>—— -t-,~ r~
»ndPrämie„Überträge,sowiedieunterS.XV.im« uswertungsstockenthaltenenPrämienreserven>mBetragevon

17617476.*- JtJC(og(.Erläuterungenzu B.XV. der Bilanz»findgemäßß6» Abs. 1be« Rerch«gesetze«über die

Beaufsichtigungder privaten Lersicherungsunternehmungenund Bausparkassenvom 6.Jum l»3l berechnet
»ntcr Berücksichtigungde; begonnenenUmstellungderPrämienreservenund Prämienüberträgeauf 3W%,ent«

sprechendeiner derReik̂ aufsichtsbehördevon der Gesellschaftabgegebenengeschäft-planmäßigenErklärung.

Karlsruhe , d«n 9. September l- 4k. Der beauftragte Sachverständige: vr . - Ilge ». ^ '

• iur>Johann Becker, Darmstadt; Vr. K. e. Richard Betz, Karlsruhe; or . juz. tzän« Heß, Berlin; vr . inr. Kurt Schmitt. München.

Uttt * . Einnahme » .

U
>B" * »rlahr -

t . (_
t^In'enie ên,en und Prämienüberträge

^2
^ n’en föt schwebendeVersich«rungsfälle. . . .
dinnreserveder Versicherten. . 16826430.52

dem Uberschußde«
.. . . . 5 368626.80

Gewinn - und Perluskechnung
M **

' Heienicn. ; ,

^
'•« >*,1« *™ ,̂ flu( d«n Xobcifall

•>)
“6#' *',,lo,l' "e . ** 10884820

* _ SlllIi<ifuna übttnommene. . « >12,01

k) in
6* a60«Wlo|[en« . 1 048OM.—

■ _
^ ückdickungübernommene. . - .—

^ d " ">i°e «°, (lch. n.nge.*1 klbst

^ *N. I

"«»««on

°bse|chl°„en-
übernommen«.

ktt Dersicher»«g»»ehmer . . . . . .

*^ kte,

u . *°»*ia

»«blUl,« »»«ge»
WtNN.

'»« «traun

1.
"
^

' " °" « -°' | .ch. -» -

\ ^
'e"lt*en>e*®t0anjunflgemckst167 VAG. .

« «a • • iranouniltoiiM

Gesamteinnahmen.

196734615
533688

24 196067
4 312506

44906
10 ltl 072
1 360038

2 258850
78178

2 875606
1 192135

195648

.̂ ®̂ ^ * Ecnb<n Ergebnis meiner pflichtgemäßenPrü >
de» und Nachweise« tsprechendie Buchführung, der s

Karlsruhe , den 9. September 1941.

4 263480

870872

21744460

314935654 | 21

für das Geschäftsjahr 1940.
v . « » »gaben .

Zahl»»ge» für »»erledigteversicherung-fillle der Vorjahre
au« selbstobgeschloftenenVersicherungen

gezahlt .
zurückgestellt. . .

Zahl», - «» fürverstcher»»g»vertzslicht»»ge» im Geschstftsjohr
au« selbstabgeschlossenenVersicherungen
1. Kapilalversicherungenauf den Todesfall

gezahlt 14239 127.53
zurückgestellt. 600250.02

2. Rentenversicherungengezahlt .
3. Sonstige Versicherungengezahlt.

vergüt »»- «» sür «»« ückdeckungüder»o« me»everslcher»»ge»
1. PrLmienrescrve-Ergstnzunggemäß. §6? VAG. . .
2. Eingetretene versicherungssüll« .
3. Sonstige Leistungen.

Zahlungc« fit vorzeitig «»sgellfte seldst adgeschlosseue
vcrsicher«nge» (Rückkäufe)

gezahlt . . . .
zurückgestellt. » ^ v ,

Ge» i»»a»teile a» versicherte
1. Au« Vorjahren

»» abgehoben. . - 1 289061.87
L) nichtabaeboben . - - - - —

2. Aus dem Geschästsjah» r ~J
s) abgehoben. . . . Mji!» J 4 117246.82
b) nichtabgehoben 1 205018.08

Lelst»»ge» a» Rückversicherer
Rückversicherunasprämien
1. Kapitalversicherungenovf den Todessall . *\»j ♦
2. Rentenversicherungen. ^ - •«* •.
3. Sonstige Versicherungen/ * . « « «jC- «£•' • . ..

verwaltungskoste»
1. Abschlußkosten(erstmaligeKoste»)

gezahlt .
zurückgestellt. - .

2. Sonstige Verwaltungskostea ,' gezahlt. * • *
zurückgestellt.

2. Beiträge an Berufsvertretungen.
4. Steuern und ösfentlicheAbgaben

gezahlt . .
zurückgestellt _

Adschreidunge» . . .
Verlust aus » apttala »Iage» . .
PrSmienreserve» »ud Prä « le»Iberträg « am Schluss« de»

« eschästssahre»
t . Kapitalversichenmgenauf den Todesfall .
2. Rcutenversicherungen. . .* . . • .
3. Sonstige Versicherungen. . . . . . . . . . . . .

Gewinnreserv« der Versicherte» . .
AoustigeReserve» . ^ .
Soustige « »«gäbe». . . . . . ^ .
A»4gode» de» « »swert»»g»ft»ck«G. . . . . .. . i . .

_ Gestrmtausgaben. .

XII.
XIII.
XIV.

4 728514.85
379051.07

2 571981.77
642548.05

756528.88
30 078.74

407680
101638

14748386
403389
40 202

*

971787
45 178

4016 707
4 873

22 169

3 214530
30 196

217405621
8 197121

731831

4 *

« fal 327

0130 801
831506
. 2 022

220394573
1H701050
2 885508
I 085027

2! 744400
300017 102 01

tfl auf Grund der Bücher und der Schriste« der Versicherungsunternehmungsowieder vom Vorstanderteilten

chnungsabschlühnnd der Jahresbericht, soweit er den Sechnuagsabschlußerläutert, den gesetzliche» Vorschriften.
Görke , Wirtschaftsprüfer.

^
C . Abschluß .

AberlchnhtzerMnnatzme» .

XA' * XA

314935604 21
309017 192 01

6 »18483 20
1

D. Verwendung des Überschusses
gemäß Satzung.

R» di« 6̂ » i»»reserveder versicherte» . .
Zur freie» verfüg«»- »er Ha»dtversa» « l«»g . . . .

G«sa« tüdersch»st .

FT & &

6 326616
601846

5 918462 | 20

d̂
'
.Gewinnverteilung :

***84- »̂ «?ŵ ^»tv«rsammlungwurdeder chrzur freienVerfügungstehendeÜber«

°» hu
* '* * ** folflt"« teilt:

ij Mn »8vn der Versicherte« . . . . 260261.60^
» ücklaye(| ISOde« Aktien̂ setẑ ) 100000.-

N vom NomL «lt^ "«Nchutetzgemäß k»tz»o^ .
96 000.—

. »9 584.6» Z
691846J3 JfjT.

Die Dividendewird für die Aktienvon 400.—JiJi mit 32.—XJl aus Vorlage oder Einsendungbet

Gewiunanteilscheinefür 1940 von der Gesellschaftin Karlsruhe mit 6% abzüglich10% Kapitalertrag«

steuer »nd 50% Kriegszuschlogaus dieserverMet .

Aerltzruhe . don 27. Septonb« 191b'
Var voestanB»

pmgs «»» vr. gch» ^ » Ct fllis

XA
' ’XA

2000 000
400000. — 2 400000

-800000
-•J — — *800000 —

600000
-- - 5 ■

217496621
8167 121

731831 226394673 «**
610897 76

18791950 59

379061 9? '
642548 95
41000 — 1062 600 92

1 295018 08
45 178 13

2885 506 *? 4 228703 67

487897 14 ( 487 897 1*

382372 45

. tf -

2 444377 74
118315 64
4SI 736 97
386700 68 3813 002 48

4640OI 71

20620296 81

5 326615 98
591846 22 9 918462 20

286 188901 25

XmtlicheiÄnzeigen

Karlsruhe

Kundesteuer
Die HuNidest̂ uer für l»aS am I .

Junt ds . IS . begonnene Stouerjabr
war am IS. Juni dS IS . zur Aaü <
lun« laüi« . Wir fordern baber die
Hunbebefivcr von K-arlSrube und
Vororten letztmots auf . falls noch
nicht geschehen , ihre Hmide um¬
gehend zur Steuer anzumelden .

Anmeldepflichtig ifi jeder Hund ,
der innerhalb der Steuerjahrcs —
1. Juni bis 31 . Mai — 3 Mona >«
alt oder tiz dem Diardtbezirk eln-
schltetzl . Dororten eingebracht wird .
Hundevcüver . di« ihrer Anmelde-
hfticht nicht nachkrmmen. können mit
Geldstrai« bis zum Ailachen Betrag
der Steuer bestraft werden . Neben
der Strafe ist die Steuer nachträg¬
lich zu entrichten. Hunde . Mr die
die Steuer nicht rechtzeitig entrichtet
wird , können von der Steuerbehörde
etnieir -aen werderr.

Endlich sind Wohnungsänderun .
aen irn6 Aenb-runaen im Bcsttz der
.Hunde lSunbeverkäufc ) umgehend
dem Städt . Steucramt . Schützenstr.
Nr . 16 . anzuzevgcn. Letzteres ist zur
Erteilung von AuSMuften aerne
bereit ltSOWl

Karlsruhe , 23 . September 1941.
Dtädt . Dteueramt Karlsruhe .

8 retten
AustzebotSversahren

Der Inhaber des Lparkastenbuches
zu dem bet der BcgirkSiParkasse Brei¬
ten aus den Namen Magdalena Mips ,
Breiten , geführten AufwcrtungSspar .
konto Nr . 3192 — Gulhaben per
31 . 12 46 Kit 3 232 .68 — wird hier-
mit ausgrcfordert, seine Recht« ans
dieses ltzurhaben unter Vorlage des
Sparkassenbuches bis längstens i »
1 Monat geltend zu machen , andern¬
falls das Sparkassenbuch sür kraftlos
erklärt wird . (47999)

Brctten , den 25. September 1941.
Bczirkssparrasse Breiten

Raftatf
Wochen - und Schwcinemarkt

i» Rastatt .
Marktbeginn ab Dienstag , den

30 . September 1941 : Wochenmarkt :
Dienstags . Donnerstags u . Sams¬
tags jeweils 8 Uhr , Schweinemarkt :
Jeden Donnerstag 8.36 Uhr . (86795

Der Bürgermeister .

Lahr
Bekanntmachung.

Ter Sitz der Grundbuchämier All-
mannsweier . Heiiigenzell. Hugs -
weier . Ichenheim . Kippenheimweiler .
Kürzell. Kuhbach. Langenwinkei.
Meissenbetm. Micicrsheim , Nonncn-
weier , Oderweicr . Ottenheim . Schul,
tcrn . Schutterzell und Wittenweier
ist nach Lahr verlegt . Tie Tienst -
räume befinden sich Gertchtsstr . 6 im
Notariatsgebäude . (47975)

Lahr , den 19 . September 1941 .
Notariat .

Brufhlal
Bekanntmachung.

Der Sitz des GrundbuchamtS Forst
wurde am 26 Seplcmber 1941 nach
Bruchsal verlegt . (48267 )

Bruchsal, den 26. September 1941 .
Notariat .

Kopfschme

Ja , die Wirkung ist dann schneller ,
wenn man nicht nur gegendie Schmer»-
emplindung, sondern auch gegen die
Ursaitie öcr Schinerzentstchungangeht
— wie dies Mclabon tut . Melabon
wirktauf die schmerzempiindltchen Ner¬
venendigungen wie aus das Schmerz¬
zentrum im Grobhirn . Durch diese
zweifache Wirkung wird erreicht , daß
die Kophchmerzen so überaus rasch
abklingen. Pckg. 73 PIg. in Apotheken .

Gratis
Verlangen sie unter Bezugnahmeaus
Liese Anzeige die inlcresianlekostenlose
Austlärungsschrlft über Melabon von
Dr . Rentschler <Liro.,Laupbelm 71 f

ftlelabon

SltWMm /f4f ^ 4*Ufl
* « oe « wenn • « ein narmiotet AuBenicn
anzuwenoenoes Ptianrenmittei gibt oe »
die Kopttchmerten an .gewissen lagen
lindert — warum sich dann unnötig plagen ?
Probieren Sie des nächste Mai AKA Fluid 1

AKA Fiutp im Piacn
» eschenen für die
Handtasche betcom
men Sie um 90 p*q
be < ihrem Apotheke '

une Drpq »»ten

So urteilte 1727 die mediiinicche Fakultät der altberühmtea Universität
Köln in einem Gutachten über mein Kölnisch Wasser und pries es als

Heilmittel gegen Podagra und „schier alle Krank * und Schwachheiten**.
Das war des Guten zuviel. Kölnisch Wasser ist keine Panazee . Aber di«
erfrischende Kraft , die meine Schöpfung auszeichnet , hat seit Jahrhun «

derten die Kranken und Genesenden erquickt , die Abgespannten und

Matten belebt . Wenn man nicht ganz auf dem Posten ist , beseitigt es das

Gefühl körperlichen Unbehagens und gibt durch seine angenehme Klar¬

heit das Wohlgefühl der Frische zurück . Nach großer Anstrengung bringt
es Ermunterung und Kühle . So ist auch
der Soldat von jeher ein Freund meine«
Kölnisch Wassergewesen. Schonim 7 jäh¬
rigen Krieg belieferte ich die Offiziere
des Alten Fritz und die Marketender ,
die fliegenden Kantinenwirte jener Zeit.
Und in meiner. Kundenliste glänzen be¬
rühmte Namen : General Graf von Zieten,
Major von Scharnhorst , Generalmajor
von Wrangel und viele andere . So wer¬
den heute große Mengen meinesKölnisch
Wassers von der Wehrmacht angefordert ,
da sie in Kantinen , Lazaretten und Er¬

holungsheimen dringend gebraucht wer¬
den . Aus diesemGrund ist mein Kölnisch
Wasser in den Geschäften oft knapp . Ich
bitte daher meineFreunde um Nachsicht«

IM DRITTEN
JAHRHUNDERT
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Offene Stellen

Der verstärkte Ausbau unserer
Entwicklungslaboratorien erfor¬
dert naturgemäß einen erhöhten
Einsatz von wissenschaftlich und
technisch vorgebildeten Herren .
In unseren verschiedenen Wer¬
ken finden unsere Mitarbeiter
Gelegenheit , sich besonders auf
den Gebieten zu betätigen , die
ihren wissenschaftlich - techni¬
schen Fähigkeiten und Neigun¬
gen entsprechen . Es handelt sich
durchweg um entwicklungsfähige
Stellungen , die auch nach dem
Kriege die Möglichkeit zu wei¬
terem Aufstieg bieten .
Wir suchen :
Für unsere Patentabteilung einen
Diplom -Ingenieur
oder Physiker
möglichst mit Erfahrungen auf
dem Gebiet der elektrischen
Nachrichten -Technik . Der Betref¬
fende soll die Bearbeitung eines
sehr interessanten und noch in
der Entwicklung befindlichen
Gebietes übernehmen . Kennt¬
nisse und Erfahrungen auf dem
Patentgebiet sind nicht erfordert .
Als Mitarbeiter für die Leiter
unserer Laboratorien Herren mit
abgeschlossener Hochschulbil¬
dung , welche die notwendige
Initiative und Freude zu ziel¬
bewußten Entwicklungsarbeiten
auf den verschiedenartigsten Ge¬
bieten der Physik und Hoch¬
frequenztechnik mitbringen .
Physiker
Hochfrequenz -
Ingenieure
Ferner für andere Arbeiten auf
obengenannten Gebieten :
priitteidtechniker
und meatecnnfker
Für unser KonytrukUonsbilro auf
dem Gebiet des feinmechani¬
schen Apparatebaues tüchtige
Konstrukteure
die selbständiges Arbeiten ge¬wöhnt sind . Absolventen höhe¬
rer technischer Lehranstalten wer¬
den bevorzugt .
Teiikonstrukteure
Es handelt sich auch hierbei um
sehr interessante Arbeitsgebiete .
Herren , die es verstehen , sich
mit größtem Interesse einzuar¬
beiten , ist die Möglichkeit zu
weiterem Aufstieg geboten .
Techn . Zeichnerinnen
die sauber arbeiten und nach -
weisen können , daß sie auf -
gleichem oder ähnlichem Gebiet
bereits tätig waren . (47579 )
FUt unsere BetriebsbucbheUung
Techn . Kautieuie und
Hachkafkuiatoren
für die Abrechnung von Nach -
richtengeräten . Bewerber müs¬
sen mit den Methoden des neu¬
zeitlichen Rechnungswesens ver¬
traut und in der Lage sein , Nach¬
kalkulationen selbständig zu er¬
stellen . Außerdem sind Kennt¬
nisse neuzeitlich . Organisations¬
methoden in bezug auf Ferti¬
gung und Abrechnung erwünscht .
Für unsere ■Gefolgschaftsabteilg .
Personai -
sacnoearheser
für gewerbliche Gefolgschaft *-
mitgiieder . — Es wollen sich nur
gereifte , unbedingt vertrauens¬
würdige Herren melden , die über
die notwendige Menschenkennt¬
nis und Gewandtheit im rei¬
bungslosen Umgang mit der Ge¬
folgschaft verfügen , Erfahrungen
im neuzeitlichen Arbeitsrecht be¬
sitzen und befähigt sind , mit
den Stellen des Arbeitsamtes
persönl . Verbindung zu halten .
Lohnhuchhalter
LohnouchhalterliHien
FUr andere Abteilungen
Statistiker (innen )
für Anfertigung und Auswertung
von Statistiken .
Stenotypistinnen
Kontoristinnen
mit Schreibmaschinekenntnissen .
Bewerbungen mit Lebenslauf ,Lichtbild , Zeugnisabschriften , Ge¬
haltsansprüchen und Angabe d .
frühest . Eintrittsterm , erbeten an
LDWE - RADIO

Aktiengesellschaft
Berlin -Steglitz , Wiesenweg

Wir suchen für unser Werk EBIIn -
gen/Necker zum sofortigen oder
späteren Eintritt :

Planungsingenieur
für die gesamte Werksplanung
und für die Bearbeitung von Son¬
deraufgaben der Fertigung . E 101
Konstrukteure e in
zur schöpferischen Mitarbeit an
der Entwicklung neuer Geräte .
Detailkonstrukteure
mit Werkstatterfahrung und ver - -
traut mit Passungen und Nor¬
menwesen für unsere Forschungs¬und Entwicklungsabteilung E ?09
Techn . Zeichner
und Zeichnerinnen
mit ausreichender Praxis E104/4
Techn . Zeichner
für unser Betriebsmittel - und Ein¬
richtungsbüro . Auch Facharbeiter
mit guter zeichn . Befähigung
kommen in Frage . E 105
Für eines unserer auswärtigenWerke suchen wir:

Oberingenieur i ni
tatkräftigen und erfahrenen Be
triebsfaohmann , der die Leicht -
metallblechverarb ? itung be¬
herrscht und einer größeren Ge¬
folgschaft vorstehen kann .
Arbeitsvorbereiter
für Akkordermittlung und Zeit¬
aufnahmen . Gute praktische Er¬
fahrungen in Schwarzblech - und

Leichtmetallblechverarbeitung
erwünscht . L 502
Techniker
oder Meister t «m
als Gruppenleiter in der Arbeits¬
vorbereitung , der den Einsatz
der Werkzeuge und Vorrichtun¬
gen planen und in der Konstruk¬
tion neuer Vorrichtungen Mitwir¬
ken solj . Werkstatterfahrung in
Blechverarbeitung ertorderlich ,zeichnerische und konstruktive
Fähigkeiten erwünscht .
Bewerbungen mit handgeschrie¬
benem Lebenstauf , Lichtbild und
Zeugnisabschriften sind unter
Angabe der Gehaltsansprücheund des Eintrittstermins zu rich¬
ten an die Personalabteilung der
Firma (48268)

•I . Bbersp &cH * r
Eßlingen s . N .

Wir haben die freigewordene
Stelle eines

Oberbeamfen
für den Bezirk Nordbaden

neu zu besetzen und suchen
einen tatkräftigen Fachmann
(früherer Beamter bevorzugt ) zum
weiteren Organisationsausbau
unserer Pensions - Zuschuß - und
Lebens -Versicherung bei den
Reichs -, Staats - und Gemeinde¬
behörden . Es handelt sich um
sine sehr entwicklungsfähige
Stellung ipit guten Bezügen und
späterer Altersversorgung .
Bewerbungen erbitten wir mit aLebenslauf , Lichtbild und Zeug¬
nisabschriften an (47928 )

Nürnberger
Lebensversicherung AG.,

Abt . Pensions -Zuschuß -Versiche -
rung , Nürnberg , FeldmarsctuMI -

Hindenburg -Platz 18.

Organisation der gewerblichenWirtschaft sucht für ihr Berliner
Büro

Buchhalter
Kontoristen
Kontoristinnen u . -
Stenotypistinnen

zu möglichst sofortigem Eintritt .
Gehaitsanspruch , Lebenslauf und
Lichtbild erbeten unter Nr. 47951
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bedeutendes Unternehmen der
Industrieofenfertigung sucht

Vertreter
Im Rahmen einer Umgestaltung
seiner Verkaufsorganisation für
den Bezirk Karlsruhe .
Es wollen sich nur Herren be¬
werben . die über die notwendi¬
gen kaufmännischen und tech¬
nischen Erfahrungen verfügen und
entsprechende Verblndüngen zu
dem irr Frage kommenden Ab¬
nehmerkreis besitzen . Ausführ¬
liche . handgeschriebene Bewer¬
bungen sind zu richten unter
Za. 57 m an Ala, Berlin W. 55.

Zuverlässige (47943

WalzensüHrer
möglichst gelernt « Schlosser ,
welche Interesse und Eignung
für ein Beschäftigung aufterh .
der Walzsaison in unseren Re .
varatur - Werkstätten haben , für
Groh - Baustellen im Osten ges .
Handschriftlich « Bewerbung un .
ter Beifügung eines Lichtbildes
nebst Zeugnisabschrift , erb . ay :
F . Kirchhofs . Asphalt . » . Teer -
Strahenba « , Stuttgart W ..
Dilcherltr . 7 . (47948

Formermeister
für lehmformerei zum baldmög¬
lichsten Eintritt gesucht . Lebens¬
lauf und Zeugnisabschriften an
die Betriebsleitung der (48037

Schütze A.-G . ,
Ludwlgshafen -Oggershelm .

Schmelzer
für 4- t-Elektroschmelzofen , und

Schmelzer
für tiegellosen Ofen (Drehofen )
zum baldmögllchsten Eintritt ge¬sucht . Bewerbung , sind zu rich¬
ten an (48036

Schütz. A.-G .,
ludwtgshafen -Oggarshalm .

SchUtxa A.-G .,
ludwIgshafan -Oggarshalm .

lucht z. baldmögllchsten Eintritt
Kesselschmiede
BleilOter
Elektroschweißer
Stehlformer
Lehmformer , bzw.
Maurer
Modellschreiner
Dreher
Maschinenschlosser

Wir stellen tüchtige (48117)
Betriebsschlosser
und Mechaniker

dtn . Vorstellung erbeten bei
Kathreiner G .m.b.H., Karlsruhe-

Rheinhafen , Werftstraße 12.

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt mehrere

Zeichner und Zeichnerinnen
Fachrichtung : allgemeiner Ma¬
schinenbau und Elektrotechnik .
Bewerbungen mit Lebenslauf ,Lichtbild , Zeugnisabschriften und
Angabe des frühesten Eintritts¬
tages sowie des Gehaltsanspru -
ches unter Kennwort TA 228 er¬
beten an die (48211)

I. G . Farbenindustrie
Aktiengesellschaft ,
Personal -Abteilung ,
Ludwigshefen a . Rn.

Wir suchen für Nordbaden mit
Sitz Mannheim/Ludwigshafen

einen bewährten Lebensversiche¬
rungsfachmann als

Bezirksinspektor
zur Betreuung der nebenberufl .
Mitarbeiter und zur Auswertungdes Bestandes . Mitarbeit in den
Sachzweigen möglich .
Direktionsvertrag , Gehalt , Provi¬
sion , Reisekosten . Erfolgsnach¬weise mit Bild und Angabe der
Gehaltsansprüche an die (47916

Breunschwel gische
Lebensversicherung A G

Braunschweig — Postfach .

Wir suchen mehrere gewandte
Konstrukteure

für Straßenbaumaschinen
(allg . Maschinenbau ),

aelbstBndige (47539
Konstrukteure

für Stahlbau und allgem . Ma¬
schinenbau .

mehrere
Technische Zeichner
oder Zeichnerinnen
Schrift !. Angebote mit Zeugnis¬abschriften , Lichtbild , sowie mit
Angabe der Gehaltsansprüche u.des frühest . Eintrittsterm . erb . an
Joseph Vögele A.-G ., Mannheim

— Sekretariat —

Angeseh . Unternehmen sucht

Vertreter
für Industrie u . Behörden . Gün¬
stige Bedingungen . Liefermög¬
lichkeit gut . Angeb . u . As. 2958
an „Ala" Stuttgart , Frladrlchstr.20

Kaufmann
bilanzsicher , mit LSD und neu¬
zeitlicher Betriebsabrechnung
vertraut , für Aufbauarbeit in
mittl . Maschinenfabrik zu schnell¬
stem Eintritt gesucht . (48273)

Constantin Rauch,Pforzheim , Hemmerstr. 11.

Für unsere KleinTebensveristche -
runa mit Mormts -beitrLsen su¬
chen wir für Me Sta <dttei !e
Durlach und H-agKfeld je einen
nebenberuflichen

Kassierer ( in )
der auch m der Lage ist . an
dem Ausbau des vorhanldenen
Bestandes durch Etgenaeschäfte
mit, » wirken . Schriftliche Be .
Werbungen au : (46080 )
Karlsruher Lebensversicherung

A .G ., 8 -Sprzialstcllc ,
Karlsruhe . Grashofstrafte 3 .

Oberaäriner« für meinen 40 ha aro-
rüh - u . Feldgemüsebau .

Beste Fachkonntntff « und wirt -
schaftl . Arbeiten Bedtngung .

Selbständig . Vertrauensposten .
Wohnung steht zur Verfügung .
Fräsensührer
welcher auch mtt Motorfahr¬
zeugen umgehen kann u . mög .
- . - ft Gärtner ist , sofort gesucht .
Angeb . mit Zeugnisabschriften ,Lichtbild Gehaltsanfpr . erbet .Ott » Sioelcker . Fabrikant ,
Ettenbeim/Baden . Fernruf 341 .

Zuverlässiger MüNN
für Nachtdienst gesucht . (43018
Karlsruher Wach - » . Schlieft -
gesellschaft N . Raumgärtner » .Soh » . Kalserstrabc 106/108 ,

Fernruf 577 .

Für sofort werden (48075

einige Kraftsahrzeug -

Hmidwerber und ein Schmied
für die Fnstandsetzungswerkst .
in Eggenstein gesucht .
Reikbsarbeitsdienst — Arbeit s -
gauleitg . XXXI — Karlsruhe

Bllder -Rahmen - sctireiner
sofort gesucht . Evtl , aushilfs¬
weise für einige Abendstund .
Kauft - u . Rahmenhaus Büchte
Inh . W . Bertsch , Karlsruhe ,
Ludioigsvlab . (47879

Für Werk Achern suche ich männl .
und weibliche Arbeitskräfte zum
Anlernen für leichte , ungcsährl .
Maschinenard ., iow . a . Hilfsarbeit .
Sitzmöbelsabriken August Meder ,
vorm . August Klar . Achern (Bd . i .

Für unsere Baustellen nach dem
Osten für sofort gesucht :
2 Bauführer .
2 Banlauflentc ,
ein « grössere Anzahl Maurer , Zim -
mcrlcutc . Hilfsarbeiter , auch selb¬
ständige Handwerker . (1806 )
Bauuntcrnehmung Antons «e Asal ,
Bühl , Tel . 358 .

Selbständiger Verläufer für Herren¬
konfektion zur Vertretung des Ge¬
schäftsführers sofort oder später
nach Karlsruhe gesucht . TerttMauf -
mgun kann sich evtl einarveiten .
Angebote unter D 48153 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Friseur ober Friseuse als Aushilfe
für Proben und Vorstellungen im
Staatstheater gesucht . Persönliche
Vorstellung zw . 19 — 21 Uhr beim
Obergeivandmeistor Hoenselaers i .
Staatstheater . <48060

Schlaffer oder Helfer , auch älter ,
halbtags - oder aushilfsweise so¬
fort gesucht . Autohaus Wipfler ,
Khe . . Ettlingcr Str . 47 . Ruf 14 .

Znverläff . Kraftfahrer mit Führer ,
schein Kl . II . für Dieselkraftwa -
gen sofort gesucht . Spedition
Mannherz . Kbe .. Fernruf 1287 .

Fa . Karl Kling , Karlsruhe . Rüv -
vnrrcr Str . 86 . sucht einen zu -
verl . Bnlldogfahrer in Dauerstel¬
lung . evtl , auch zur Aushilfe .

Köchin oder

schreibt .

Lande .

ren -Frisiersalon .

gesucht . Ä
nnt . 1858 an
Verlag Khe .

Männliche und Weibliche

Arbeitskräfte
gesucht .

Ankernung bzw . Umschulung für
verschiedene Arbeiten im Be¬
trieb und Lager vorgesehen .
Meldung beim Einftellbüro .
DaimlerBsnzA .G . Q ggenau

Gesucht werden :

je 1 Vorarbeiter
für Dreherei , Schlosserei und

Eleklroschweitzerei
in Dauerstellung I Bei Eignung
Aussicht auf Meisterposten !

Angeb . erb . an Stihler -Werk
Earl Merlh , Apparate - und
Maschinelibau - Anst . , Labr i .B .

Die Deutsche Reichsbahn stellt

Iunghelfer
auf Ostern 1942 ein . Mitglieder
der Hitlersuigeud oder des Jung -
oolkS mtt abgeschlossener Volks -
schulbiibttng oder einer gleich¬
wertigen Vorbildung können
stch sofort um Aufnahme be¬
werben . Die Bewerber sollen
das 14 . Lebewsjah -r vollendet ,
dürfen aber am 1 . April 1942
das 16 . Lebensjahr nicht über¬
schritten haben . Jungbelfer kom¬
men später als Nachwuchs Mit
den Beamtendienst in Betracht .
Ueber die EtnstellungSbedtngun -
gen geben die Bahnhöfe Aus¬
kunft , bei denen auch die Be -
werbungSgesuchc bis 15 . Oktober
1941 einzureichcn sind . ( (47995 )
Reichsbahndirektion Karlsruhe .

Kfm . Lehrmädchen
oder Lehrling auf 4, 4 . 42 ges .

Kondiina Werk Eilgelharb »
«c -Seiden , Karlsruhe . Stöftcr -
ftrahe 19 , Fernfpr . 773 . (47992

Hausbursche
für sofort gesucht . 83536 )
Bahnbofsgaftftättc » Ofsenburg .

Für laufende Konlroll - u . PrüfungS -
tätigkcit wird zuverlässiger , mit
den kriegsernäbrungswirtschaftlich .
Bestimmungen praktisch vertrauter
Herr zu mögt . sof . Eintritt gesucht .
Angeb . mit Befähigungsnachwei¬
sen an das Ernäftrungsamt Psorz -
Heim -Land in Pforzheim , Luisen -
strafte 56 . erbeten . (48251

Wehrmacht -Dienststelle i . Karlsruhe
sucht für sofort Bermeflungsbc -
amte « und Stenotppiftin (auch
Anfängerin ) mit at . Handschrift .
Angeb . nnt . O 47987 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zum Ausbau unserer Organisation
in Baden suchen wir seriöse

Mitarbeiter
Wir zahlen feste Spesen ab sofort ,hohe Provision unh erstattenFahtt -
kostcn . Nichtfachleute werden ge¬
schult . Jntercssentenadressen wer¬
den zur Verfügung gestellt . Be¬
werbungen an : Deutsche Krankcn -
vcrffchcrungs -AG .. Oraanisations -
bllro , Karlsruhe , Westendstr . 60 .Tel . 6524 . (48154 )

Vertreter für d . Farbeubranche fof .gesucht . Angebote unter 1286 an
Führer - Verlag Karlsruhe .

Vertrckcrtinneni für zugkräftigen
Artikel innerhalb Badens ge¬sucht . Eignet sich zum Mitführen .Evtl , feste Bezirke . Angebote u .1376 an Fübrer -Bcrlag Khe .

Bcrtretcrlin ) . Für den Vertrieb
eines vorzüglich bewährten Haus -
b-aliartikels ist bi « Vertretung z»
vergeben . (48283 )
Fabrlkniederlage I . Uebelaiker ,
Heidelberg , Robrbacher Strafte 67 .

Für den Plah Karlsruhe suchen wir
sofort nebenberuflich tätigen Aus¬
träger Mir untere Wochenzeit¬
schrift mit Versicherung Geeianetc
Personen , auch solche , die bereits
für anderen Verlag oder Zelt -
schriftenfirmg Hefte austragen .
wollen uns ihre Adresse unter
Nr . 8 48039 an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe airsgebcn .

Ei « älterer , gewandter Polsterer
lMatratzenmachcr ) bei In Akkord¬
arbeit ins Schwabenland gesucht .
Anfragen an Postfach 28 , Ebers -
bach/Fils . (48355

Er ist ei» GM »er Slmde
mit allen Gebrauchsgütern sparsam um¬
zugehen . Das gilt auch für den Anzeigen¬
teil unserer Gauzeitung „Der Führer "

. Wir
sind daher gezwungen , die Gelegenheits -
anieigen auf einen kleineren Raum als bis¬
her unkerzubringen .
Aber auch bei allen übrigen Anzeigen muß
mit dem Raum sparsam umgegangen wer¬
den . Wir bitten unsere zahlreichen Ge¬
schäftsfreunde , Verständnis für diese Maß¬
nahme entgegenzubringen .
Diese Beschränkung wird , wie so manche
andere kriegsbedingte Erscheinung , eines
Tages ihr Ende finden . — Dann werden
wir unsere Kunden wieder ganz nach ihren
Wünschen bedienen .
Vorerst aber heißt es : Auch mit dem An¬
zeigenraum sparsam umgehen !

itifiiH
Anzeigen - Abteilung

Kraftfahrer gesucht . (48287
Grohbäckerei Deunig , Karlsruhe .
Ludwigsplatz .

Wir suchen einen Kraftfahrer
für Personen - und leichten Last¬
wagen für Fabrikbetrieb , der in der
Lage ist , die einwandfreie Pflege
rrnD Unterhaltung der Wagen mit
zu übernehmen . Angebote erbitten
Eisenwerke Gaggenau . GmbH ,
Gaggcna,,/Baden . (48279 )

Einige Wcrkzengmacherlehrllnge und
Hilfsarbeiter , ein Packer werden
sofort eingestellt . Stefan Hertwcck
GmbH ., PrSztslonSwerkzeugfadrik
Gaggemm . (47098 )

Allständiger , sleifttger
Bäckergeselle

auf sofort gesucht . (47100 )
Bäckerei Albtecht Ecker «,
Karlsruhe . Augartenstratze 54 .

1 Mnftersärber , der
auch waschen kann .
1 Raßwäschcr (in ) in
Dauerstellung - sofort
gesucht , Lohnanspr .
an Friedrich Thomas
Baden -Baden , Fär¬
berei u . Chem . Rei -
nigung . (60053 )

Znderl . Kraftfahrer
für Lastwagen nach
Frankreich sof . ges.

Aua . Lepper »,
Kappeirodeck,Ruf 300

Kraftfahrer f. Opel
Blitz gesucht . (48026
SB. Rockenburger ,
Khe .-Knielingen .
Boeickestraße 86 .

Suche für fof . jung . ,
tüchtigen Bursche » ,
der Lust und Liebe
hat . das Metzger .
Handwerk zu erlern .
Metzgerei FStterer ,

Mörsch bei Karlsr

Aelterer Mann
evtl . Schlosser , für
leichte Arbeit unter
Umständen für einige
Stunden am Tag ge¬
sucht . A . Baschnagel ,
Khe ., Gottesauerstr .6

Bäckerlehrling
gesucht . (1423
Bäckerei Schmidt ,
Akademiestr . 41 , Khe .

Weiblich

Lohnbuchhalter ( in )
Kontoristin

mit guten Kenntnissen in Lohn¬
buchhaltung ;

Kontoristin
mit allgemeinen Kenntnissen In
Maschinenschreiben und Steno¬
graphie , auf 1. Oktober von
Möbelfabrik in Karlsruhe gesucht .
Angebote unter 48006 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wir suche
baldigen Eintritt gewandte und
bestens geschulte (47594
Stenotypistinnen
anpassungsfähig und mit guter
Allgemeinbildung , denen die
Möglichkeit entwicklungsfähigerMitarbeit geboten werden kann .Fernerhin stellen wir auf sofort
oder später ein :
htm. Angestellte
Rechnungsprüfer
Buchhalter (innen )
Kontoristen (innen )

( innen )
Weiter suchen wir laufend tech¬
nische Kräfte wie
Drehermeister
meister
für unsere Abteilung Pressbau
meister
für unsere Abt . Gesenkschmiede
techn . Zeichner
für unsere Bau- u . Masch .-Abtlg .
mehrere Anheruiichier
Bewerbungen mit Lebenslauf ,Lichtbild , Zeugnisabschrift ., Ge -
haltsansprüchen u . Angabe des
frühesten Dienstarrtrittstermines
sind zu richten an :

Stahlwerke Braunschu/eig QmbH .
Personalabteilung ,Watenstedt Uber Braunschwelg .

Kouioristi « , perfekt in Maschinen ,
schreiben u . Stenogr . . zum sofort, .
gen Eintritt in Grofthandlg . ges .^ Werbungen mit Zeugnissen und
Lichtbild erbeten nmter 47841 an
Führer - Verlag Karlsruhe .

Lebensmittelhaus .
Rottenburg a . !
Marktplatz 19.

Haushälterin

Worts v .

Hausarbeit ,

erlernt werden .
Broghanser >.O6
Schenkenzell . (4

Khe .

1941 gesucht .

pelallee 8—1«.

sofort gesucht .

Auswäscheri «
f . Spüiknche . (48:
Sanatorium B »

L. Rinschier ,
nditorei n . Kaf .
„ Fremersberg " ,

Baden -Baden .

Kontoristin
it . bewandert in Kurz - und Maschi -
, nenschrist sowie sonstigen Büro -
äx arbeiten , zum baldigen Eintritt
h . in die Saline Dürrheim ges .
z Angeb . mit Lebenslauf , Zcuanis -

abschristen und Gehaltsamprü -
nd wen erbeten an die
an Direktion der Bereinigten Bad .

StaatSsalincn Bad Dürrheim .

D .

Z Erfahrene

g: für unsere Fernsprechzentrale
gesucht .

Bewerbungen mit Lebenslauf ,)• Lichtbild und Zeugnisabschriften
r sowie 3 Anschriften zur Auskunft -
V' einhoiung unter Angabe cftes 1
v äußersten Geihaitsanspruchs und I
,7 des frühesten Eintrittstermins er - 1

beten an die (48234) 1
t Personalabteilung der 1
q

’ Daimler -Benz Aktlengesellscliaft 1
Stuttgart -Untertürfcbelm. 1

m
lst Zuverlässige e>

:
in KranhenM

t . erfanrene Person
fl ; zu älterer Frau In gutes Haus
te gesucht . (48552)

r ., Karl tchmld , EtMingan/Baden .
Vordersteig 24, Fernspr . Ettlln -
gen 411 . (48352)

Tüchtige Modistin

aus sofort tn Dauerstellung
gesucht . (164s
Joses Decker . Damen , und
HerrenhÄte , eia . Fasson - Werk -
stättc . Lahr , Marktplatz 4.

Tüchtig « (48418 )

Säuglingsschwester
(Kinderschw .) auf sofort gesucht .

Salon Bensching .
Karlsruhe , Wcrldstr . 39

Kontoriftt « mit guten Kenntnissen
in Eteuogvaphie uud Maschinen¬
schreiben , sowie alle Vorkommen ,
den Büroarbeiten gesucht . Be¬
werbungen mit Lichtbild und
ZeugniSabschrttzen an das Stu -
deutenwerk Karlsruhe , Horft -
Weffel - Ring 7. <48041

Fn Schreibmaschine und Stenografie
bew . weibl . Bürokraft per so¬
fort oder später aesucht . Gefl . An¬
gebote unter T 47177 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Büroansängerin str sofort od später
gesucht . Angeb . unt . D 48042 an
den Führer - Verliag . Karlsruhe .

SveditionSgeschäß , sucht BürosrSulcin
mit Kenntnissen in Stenographie

5. und Maschinenschreiben .
g. Angebote unter 48309 an den Füh »
>. rer -Berlag , Karlsruhe .
" - Für gutgehende Metzgerei - Verkaufs -

stelle suche ich wegen Verheiratungr einer meiner Verkäuferinnen aus»- sofort oder später ein « tüng . stcht .
,
d Verläusertn . Frau Mathilde Votz ->, lcr , Baden -Baden . Filiale Brill .

GernSdacher Strafte 19 . (60050 )
Nach Baden -Baden wird für erste

y Fleisch - und Wurftwaren - Verkaufs -
stelle eine längere , stchtige Ver -
käuscrin auf sofort oder sväter gc -

- stcht . Ana . unter Ba 60949 an den!- Führer - Verlag Baden -Baden .
-’ Sprechstundenhilfe zum Anlernen

wird von Zahnarzt sofort od . spä¬
ter gesucht . Alter 17 — 20 Jahre .
Angebote nur aus Karlsrube an

- den Führer -Verlag unter R 48024 .
,
*

Kinderpflegerin zu 3 Kindern bald -
t möglichst tn gute Dauerstellung
„ gesucht . Karl Trnnz , Ofsenburg ,
, Adolf -Hitler - Ltrafte 85 . (63215
» Schneiderin auch str halbtags sofort
. gesucht . Schaber , Karlsruhe , Blu -

menstrahe 10 . (1473
- Junges Mädchen als Lehrmädchen

oder Hilfsarbeiters » in gute Da -
/ menschuctderoi gesircht . Angebote

unt . 1682 an Führer - Verlag Khe .
> Für sofort od . auch später ist in- der Wcstmark die Stelle einer° HauSwirtschastslcbrcrin z. besetzen ." Bezahlung nach d . Bauer . Besol -1‘ dungSordnung . Angeb . unt . 1223
^ an Führer - Verlag Khe .
5 Suche str sofort oder 15 . 10 . fleitz .
- Mädchen od . unabh . Frau für Küche

>- n . Hausarbeit . Angeb . mit Zeua -
nisabschr . , Lohuanspr . , Altersang ,
u . Bild erb . Fritz Holwcg , Metz -1 gcret u . Gasth . , . „ Schwanen " ,1‘ Lahr,Schwarzw . Tel . 2292 . (47989)

• In frauenlosen 8 Zirnm .-Haus -Halt
(1 Person ) Fräulein oder Frau
zur Führung desselben gesucht .

, ( Angenehme Dauerstellung . ) An .
gebot « mögl . mit Bild und An -
sprüche unt , Bü 137 an Führer -° Virlag Bühl (Baden ) .

6 Zuverl . , tücht . Hausangestellte mtt
- etwas Kochkenntn . , zum bald . Ein -
- tritt aesucht . Wilh . Lauser , Lebens - -

mittel — Feinkost — Karlsruhe -
Rüppurr , Ostcndorsplatz 4 . Fern¬
ruf 3988 . ( 1417 )

) Hausgehilfin zur Unterstützung der
Haussrau gesucht . Kochen und
Nähen kann erlernt werben .
Karlsruhe , Rob . -Wagner - Alle « 14 .
ä . Stock . Ruf 7664 . (1570

Berufstätige Hansfraik sucht str
kleinen , gepilcgtcn Haushalt für
sofort oder später zuverlässige

Hausgehllstn ,
welche rochen kann . (48305 )
Frau Emmh Lctmbach ,
Karlsruhe , Walvftr . 3 (Laden ) .

Zuoerläff ., selbständige Hausgehilfin
in kleinen aut . Haushalt nach Khe .
sofort od . später gesucht . Angebot «
nnt . 47894 an Führer - Verlag Khe .

Köchin oder Mädchen , das koche »
kan » , z. 1. 10 . 41 nach Karlsruhe
gesucht . Ruf 7904 . Stnffer . Kbe . ,
Kaiserstr . 169/71 . (47643

Tüchtige Köchin (auch Ansängeritt )
für sof . gesucht . Bahupoft -Hotel ,
Am Ddadtgarten 5. Kbe . <48it »4

1 Büfettfräulein , 1 Küchenmädchcn in
Kantinenbetrieb str sofort o . spät ,
gesu « . (« 3218 )
Dambacher , Rene Arttllerie -Koserne
Ofsenburg .

Wir suchen sofort fleiftig «. zuverl .
Frau für Küchcnarbeiten str un¬
sere Werksküche . Borzufdellen vor¬
mittags bis 11 Uhr . <47097
Junker & Rnb A .- G . . Karlsruhe .

Zuverlässiges , tücht . Allctnmädche »
mit guten Kochkenntnissen , in
modern . Einsamtlienbans gesucht .
Bewerbungen ssnd zu richten an
Direktor Zink «, Ettlingen . Psorz -
hcimer Strafte 67 . (44962 )

Mädchen od . unabhängig « Fra « zur
Mitbilse im Hausbalt str los . od .später gesucht . Bäckerei M . Bisel ,
Karlsruhe , Rudolfftr . 11 . Ruf 1728

Mädchen fürs Haus sofort gesucht .Schaber , Blumenstr . 10 . Kbe .
Mädchen s. d . Haush . aes . Dff - Körner ,

Kbe .. Kaiserallee 5 . (48353 )
Zuverlässiges Mädchen str Neinen

HauSbali uud Mitbilse tm Goschäst
str sofort » der später gesucht .
Samrnbaus Koch «c Co .. Karlsruhe .
Kaiserstr . 17 . (1604

In kinderreiche Familie str den
Haushalt zuverlässiges Mädchen
gesucht . (1630 )Dr . Benz , KriegSstr . 41 . » he .

Junge Frau oder Mädchen gesucht ,die IsabrtgeS Kind am Nachmittag
überwacht und ansiöchrt . Frau
Ortmann . Adresse Dr . Sstst Hg .
genftrafte 5 , Karlsruhe . (48157 )

Nach Stuttgart kinderliebes
Mädchen in gute Dauerstellung aui1. od . 15 . 10 . aes . Fam .-AnsMuft .M . Butz . LrbcnSmttel . Stuttgart -
Sillenbuch , Tel 90 579 . (48276 )

Gesucht wird zum 15 . Ottober
erfahr . Zimmermädchen .
Angebote mit Gehaltsansprüchen er¬
beten an (47997 )
Sanatorium Heilenbcrg ,
AlptrSbach/Schwarzwald .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
einige jüngere Frauen zur Halb¬tagsarbeit . Vorzustellen mit Ar¬
beitspapieren und ZeuguiSa -bschrif -ten von 9 — ll und 14 —16 Ubr bei
Zuckcrwarenfabrik Ebersberger &Rees GmbH ., Karlsruhe , Wiclqndl -
ftrafte 25 . (47990 )

Putzfrau zum Reinigen der Praxis -
stnmc gesucht . Dr . Körner . Kbe . .Kaiserallce 5 . (48359 )

Wir suchen in - Iah -
resstellg . 1 Beiköchin .
Bewerbung m . Licht¬
bild , ZeugniSabschrir -
ten an Sanatorium
Schömberg in Schöm¬
berg bei Wildbad .

Putzfrau für vormit¬
tag >/,9 bis 10 Uhr
gesucht . (48019

B . Kamphnes ,
Kaiserstr . 201 . Khe .

Putzfrau
zur Hilfe im Hauch ,
tägl . 3 Std . gesucht .
Khe ., Schnbertstr . 23
Fernruf 1678. (47369

Stnndenfia »
2mal wöchentl . Vor¬
oder nachm , gesucht .
Hagmann , Karlsr .,
Leopoldstr . 38 . (1441

Zuverl . Pntzfra » für
wöchentl . 2mal ges ..
vorm , oder nachmilt .
K o p p , Karlsruhe ,

Welfenstraße 7.

Mann , 53 Jahre ,
sucht Stelle als

Hausmeister,Pförtner
Lagerverwalter oder
sonstiger Vertrauens¬
posten . Angeb . nnt .
1608 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Su4°

wo et iv *5
ri“ /

“6 ‘Jerfahrt, f
im
schon,

'W ?
flĈ fI?988 «« ^
nnt . 47»w

Tü -ht -,
staurant - 7
leiinet *'
Bahnb°i« i "
Angeb . »nt-

SSSKc

FZr -rsch-;
»

SM

fleißig , 9*®
, llri

Mann »‘'« ja » "

®ci,Uffl> » Ul
t!<g-n , litt « £

MH ?

gesucht- Aip «'
1437 °» d' " ”

,
B -rlag ^ rAA

fnrfirwf tttHöllw * ,

ReiLsarheitsdienftfübrek̂ , „
fMzet ° .

Stundenhilfe f. leichte
häusliche Arbeiten zu
vergeben . (Weststabt .)
Angebote unter 1505
an Führ .-Verl . Khe .
Zu alleinsteh . . älter ,
pssegebedürft . Dame
wird treue Hausge¬
hilfin in gute Dau¬
erstellung gesucht .
Angeb . an Frau R .
Rees sen. , Witwe ,
Karlsruhe . Kriegsstr .
47. Ruf 1364. »48137

Mädchen
dar einige Erfahrung
bat in Küche und
Hausbalt . auf sofort
oder sväter gesucht .
Tr . Zäpsel . Karlsr . ,
Hindenburgstraße 19.
Hausgehilfin in ge-
Pssegt . Haushalt aes .

Röntgenstr . 8, III .
.Khe . (1800)

Zuverl . sseiß . Köchin
od. Mädchen , d. ahn ,
lichen Posten beklel
det bat . für kleine
Wirtschaft in Khe .
auf 15. Okt . oder
früher gesucht . An .
geböte unt . 1129 an

Tüchtiger Servier -
fräniein auf 1. Okt .
gesucht . Emil Höckel,
Bruchsal , Gastbof z.
Pfalz , Ruf 2396 .
Fleißiger , sauberes
Mädchen für Bedie¬
nen und Haushalt ,
für 15. Oktober oder

Bruchsal ,
Büchenauerstr . 8 .

Kindermädchen

TageSmädchen oder
Stundenfrau nach

Lehrmädchen ««sucht.
Frisiersalon Schwärer
Khe ., KrieaSstr . 96,
gegenüb . Markthalle .
Danerstelle sind , un¬
abhängige . kräftige
Butzfra « in gevflegt .,kl. Haush . . wöchentl .
einen Bormitt . Nähe
Gutenbergplatz gef .
Angebote unter 1584
an Führ .-Verl . Khe .
Tüchtige , zuverlässige
HauSgehilfiD . welche
im Kochen u . Haus¬
halt durchaus selb¬
ständig ist . findet in
ruh . Familie auf so¬
fort ober später an¬
genehme Dauerstellg
Fernsprecher 4013,

'

Pforzheim ,
Friebenstr . 94 . (47086

Tüchtige » Küchen .
Mädchen gesucht .
Frau Lorenz , Khe . .
Aorckstr . 32 . (48027

Aeli . euer « . Sausmau « , "

virbli kumver kehr b<:,tcXre
sl-otzt. Rechner , vicst^ Aester , A,
seit 2 Fahren L-achbeor^
besten finwfcftlitnflerr,
derioeidig bald zu
«cb. u, ' 1311 an Fnbr ^ ---^ H

Tncht . BilPnbuchbaltcr

Scheuvrarrselesenberte
unt . 1457 an Firbrer -,- ^ - ^ 2 ,

Weiblich
Wo findet 20jähr .

ter Aussassnngsgäbe>!' 2p>. -Mt
ntssen . jedoch »b»eÄ
kenrrtyiffc Stell «
« crkanfsüilf- ?
etwas Hausarbeit >>

he»1'1' «*
Karlsruhe od .Angebot« rmter v Vb«.Führer- Verlag KarlsN̂ Aß

» aufm . Angeftelt « >»S
str wachmit 'tags . evtb ^ „ g:. 1
Abendstunben .
an den Führer - Vcrlao ^ - > -

jtl -

£ ssr ^ KsTstcktig « ,

Verlag Karlsruhe . ,
Kontoristin , perfekt tn '

j, # 5
schreiben u . Stenosr, -, .
i . 15 . 10. ob . 1 . 1«' 4
Zuschriften erbeten
den Fübrer -Verlag .

Staats- f

1

Fräulein sucht Be -
schöstiguug für abds .
in Büro oder sonst .
.Renntnifle in Ma¬
schinenschreiben und
Steno . Angeb . unter
1372 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kosttoristiu , vertraut
in Stenographie und
Maschinenschreiben ,
sowie in all . sonstig .
Büroarbeiten , sucht
sich aus sofort oder
später zu verändern .
Angeb . unt . U47782
an ^ ühr .-Verl . Khe ,

sTräul . sucht auf 15-
Okt . oder 1. Nov .

Stelle als Büro ,
onföngerin . Etwas
Kenntnis in Steno
graphie u . Maschi
nenfchreiben .
Angebote unter 1559
an Führ .-Berl . Khe .

Putzfrau zur Reini -
gung einer Werkstätte
für Samstag nachm ,
auf sofort gesucht .

Mpla , Karlsruhe .
Amalienftr . 79. (1345
Krau »der Mädchen
für 2—3 Stunden am
Vormittag gesucht .
Schupp , Karlsruhe ,
Körnerstr . 19. (1343

Zuverläff .. tüchtiges
Tage ^. oder Halb¬

tagesmädchen gesucht .
Bewerbungen unter
1463 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .
Putzfrau , wöchentlich
2mal vor - od . nach¬
mittags gesucht . Khe .
Schumannstr . 7, pt .

Jüngeres Fräulein
sucht Nebenbeschäfti
gung ab 4 Uhr nach
mittags . Kenntnisie
in Steno u . Maschi >
nenfchreiben . Anfän ^
gerin . Angeb . unter
1543 au den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Intellig .. Ibjähriges
Mädel sucht geeign

Anfangsstelle als
Verkäuferin , gleich

welcher Art . Ueber -
nimmt auch etwas
Hausarbeit . Angeb .
unter 1568 an den
Führer -Verlag Khe ,

Fräulein sucht Be¬
schäftigung im Ver -
fauf , evtl , auch Halb -
tagSposten . Angebote
unter 1564 an den
Führer -Verlag Khe .

Frau , in den 5l>er
Jahren , sucht Stelle
in Wirtschaftsbelrreb
od . frauenlos . Haus¬
halt . Angebote unter
BR 4632 an Führer -
Geschäftsst . Bruchs

Frl -e flfa ^
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P̂ünktliche, saubere
»vrau sucht lohnende
Heimarbeit, auch efl .
Art Naharbeit wrrd
angenommen.
Angebote unt . 1542
an Führ .-Berl . Khe .

.Heimarbeit von
pünktlich , ftr<m gef.,
gleich welcher Art .
Angebote unter 1352
an Führ .-Verl . Khe .
Fräulein sucht Heim¬
arbeit . Schreibmasch.
vorhanden. Angebote
unter 1576 an den
Führer -Berlag Khe

^ kaufen
Nöliê / ^ brauchi) Ubrwerk -Eisen

l5 ü
'
: .?!' v°r -° u' -

*• 8S - ®ttj , m £2 - Dienst . 16 bis
SxH " "">nn . ©oftenflr . 152,

SSfJS^ iä^
P«Ck alle Ka -

V . beide Endstück «
4, 17 A "/ "U"ler. Mann -

Hausacräte.
^ ^bar , ca . 12

Ä . » it neuem Gummi

SfiSgaSfe BSgverkaufen .

ab -ugeben .
® £ s

“
S „

' E >«»sr
Ljt 95 Wwtt ,
? i , zu »ksE
C 1. tzr»̂

"^ ku.

& „ D 'S'ch.
bi * ^ »erkst'.rl '

<<Sjf ; und
yffl su

m,t Blumentisch (eisern.)
und 2 Vogelkäfig« zu
derknuf . Karlsruhe ,» arlftr . 82, hart . r .
Trafo , 50 KVA ,
10N0/S31/1W Bolt ,Fabrik. B .B .C ., neu-

fertig , zu verkaufen.
Angebote nnter 1349
an Führ .-Berl . Khe .
Verkaufe neuwertige
Tamaschine, 1,50 m
breit. Teilzahlg. ob .
Tausch geg . leichtere
gestattet. Angebote
unr . O 48256 an d .
Führer -Verlag Khe .
Schlafzimmer» hell

eiche, 2 Betten mit
Rost Spiegelschrank
Waschtisch, 2 Nacht,
tische zu verkaufen.
Fernspr . 1943. Khe .»von 9—12 Uhr. (1377
Zu derkf . neuwertig .
Haargarnteppich 2X3
rn , Strickauzug für
Olähr . Knaben, gebr.
ganz warm . Winter .
Ztutzer. Gr . 52 .^ auer . Khe .. Ettlin -
ger Str . 18. (1016

2 «lektr. Bügeleisen,
120 u . 220 Volt , zu
verkaufen. Huber,
Grabenstr . 6, HI .,

Mühlburg . (1674)

ZeiS-Jkon Foto-Ap -
parat , 6x9 , zu verk .
Angebote unter 1676
an Führ .-Berl . Khe .
Dunkelbl. Kostüm u.
braunes Kleid mit
langem Arm . Größe
42—44 , neuwertig ,

zu verkaufen. Khe .,
Akademiestraße 55,

Seitenb . ! . lks . (1583

Schwarzer H.-Anzug,
Größe 1,70 Meter ,
Bundweite 85 cm, zu
verkauf. Preis 40 Ji .
Schlehe, Kapellenstr.
Nr . 66 . Khe . (1586)
Bl . w . getr . Winter¬
hanger, Gr . 42—44,
u . ein Paar Schuh« ,
Gr . 38 , zu verkauf.
Khe .,Rheinstr .73, III .
Feustertritt , 2x2 m
(Parkett ). Anzusehen
abends <rb Vt7 oder
von 9 Uhr morgens.

Kaiserstr. 225, IV .
Khe . (1684)
F a tz , 50 Liter , zu
verkaufen. Aorckftr .
38. V. links. Khe .

Eleganter , «evwert .
Brautkleid (Spitze).
Gr . 42, sowie neuer ,
elegant. Abendkleid ,
hellblau (Spitze), Gr .
42 , zu verkaufen.
Strobel .Khe .-Durlach
Turmbergstr . 11a .

Sofa und Küche , gut
erhalt ., zu kauf . gef.
Angebote an Both ,
Khe ., Ritterstr . 5 .

' B «el6 - oder Wall-
tcppich , 2x3 m . gut
erhalt ., zu kauf . ges.
Angebote mit Preis
unter 1687 an den
Führer -Berlag Khe .Rational .Registrier.

Kasse zu - kaufen ges.
Angeb . unt . 1161 an
Führer -Berlag Khe . Linoleumteppich

oder Läufer, gleich
welche Größe , zu kau-
fen gesucht . Karlsr .,
Augartenstr. 31, II .

2 Weinfaffer, 166 bis
156 Liter , zu verkauf.
Gattenstadt , Hecken¬
weg 17, Khe . (1633

Drechslerbankmit od
"
.

ohne Motor gesucht .
Angeb . unt . F 47731
an Führ .-Berl . Khe .

Kinderwagen, fast
neu , zu verkauf, bei
Alb . Burkart . Mörsch
Karlsruher Str . 151 .

Gut erhalt . Herren¬
oder Schlafzimmer,
Chaiselongue,Teppich,
Läufer «. Couch von
Privat zu kauf . ges.
Badorf , Ettlingerstr .
47. Ruf 14, Karlsr .

Sttickanzug, Unter¬
wäsche , bersch , Spiel¬
zeug für Kjährigzn
Jungen zu laus , ges,
Angebote unter 1681
an Führ, -Verl , Khe ,

Gut erhalt . Kinder-
Lammfellmantel mit
Mütze , für Mädchen
von 1—3 Jahren , zn
verkaufen bei Nagel,
Rotteckstr .3 . w .,Khe.

Gebr ., jedoch sehr gut
erhaltener Kord,

Kinderwagen, aus
gutem Hause, zu kau -
sen gesucht . Angebote
unter 1666 an den
Führer -Berlag Khe .

Holztruh« mit Rück¬
lehne, klein . , eichen .
Büfett u . Nähmosch ,

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 1631
an Führer -Verl . Khe .

2 Anzüge f. 18-Jähr .
zu verkaufen. Khe .,
ZLHri »gerftr.l2 , H. II .

I Tausch I Zu vermieten
Gut erhaltene Ski-
stiefel , Gr . 42 , gegen
ebensolche Größe 46
oder 41, zu tauschen
gesucht . Angeb. unt .
1416 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kaufge $ uche
Garage für LKW . 1,5 to ju kaus .

<Wf. Angebote an : (48272)
Photve AG .. Strahburg - Ncudorf ,
Schltttinnaltwea 16/12 .

Doscnverscblufjmaschine , neu aber ge¬
braucht , zu kaufen gesucht . Reur ,

Roktstrafte 6 . Karlsruhe . ( 1544)

Kctienzug 2—3 to Tragkraft , zu kau¬
fen gesucht . (47991 >

A . Boschnagel , Khe ., Gottesauerstr . 6

Goldene Hcrrcnuhr , möglichst Doppeb
decke ! , zu kaufen gesucht . Aug . mit
Preis erbeten unter . 48020 an den
Jübrer -Verlaa KarlSrube .

Kinderlportwogen,
gut erholten, zu kauf,
gesucht . Angeb . unt .
1622 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .
Gut erhalt . Kleider¬
schrank mit Wäsche-
abteilung sowie nicht
unmod. Bücherschrk .
mit dazu passendem
Schreibtisch zu laus,
gesucht . Angeb. unter
1610 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Weiß emaill., komb .
Herd , Nahtisch (schw.
Eiche) verschied . Bil .
ver preisw . zu verk .
Khe .. Redtenbacher
Str . 18 . part . (1656
Vlanes Pluschfofa
pr^ swert zu verkauf.
Marienstr . 62, part .
Khe . (1634
2 Federbette« z. vkf.
Anzus . 12—2 Uhr.
Khe .. Welfenstr. 19
I .. rechts. (1652

(48366
Holzbildhauereisen

mit Kasten zu. verlf.
Angeb . unt . 1649 an
Führer -Berlag KHS.
^rädrig . Federnhand,
^ bgen verk . Keßler,
Khe . , KriegSstr. 66 .

sSfSfftro
rii US ? “* ■

Transportwrinfah ,
S50 Liter fassend ,

Ur verkauf, bei Aug.
wuthmann , KarlSr .,

Marienstr . 81 , II .

Gebrauchter, weißer
Kohlenherd «mstän.
dehalb. bitf. zu verk .
? “*• erfragen Khe .
Lulsenstraße 63. R-
formhau«. (1580

, W - infSss . r
sOvalsässer , je ca .
^00 Ltr ., bereit« neu

SäfTtr, je co .
5.20 Ltr ., zu verkauf.
Angebot« unter 1470
°n Führ .-Berl . Khe .

Schreibmaschinen«rin n . groß, kauft,berk . u . verleiht , » h«.
A- veiler , » aldftr .l"

Puppenwagen , alt .
u . 2 Puppe « aufr
Land zu kaufen oder
tauschen gesucht .

Fra « Harrer ,
Knielingen , Schulstr.
Nr . 21. (48253)

Kleinbild-Bergröße.
rungS-Apparat , 24X

man , zu kaufen
gesucht . Angeb. unt .
1566 an Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .
Gesucht ein Leica ,
oder Kontax-Phoio -
Apparat . Angeb . » .
B 48285 an Führer -
Verlag Khe .

2 Paar Ski-Schuhe.
Gr . 44—46, zu kau¬
fen gesucht . Angeb.
unt . 1566 an Führ .
Verlag Khe .

Gut erhalt . Puppen¬
wagen zu kauf . ges.
Angeb . unt . RAI “ *
an Führ .-Berl . Khe .
oder Rastatt .

Silberfuchs gesucht .
PreiSangeb . u . 1656
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhalt ., schwarz .
Kostüm. Gr . 42. zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unt . D 48366
an Führ .-Berl . Khe .

Elektr. Heizplatte od
Kocher zu kaufen ges.
Angebote unter 1531
an Führ .-Berl . Khe

Kleiderschrank mit
Wäschefach , etwa 1.86
Meter breit , zu kauf,
gesucht . Angeb. unter
T 48628 an Führer -
Verlag Karlsruhe .
"

echallMten
(auch zerbrochene )

kauft
Vkufikhau » Schlalle,
Khe -, Kaiserstr. 06.
Aus Wunsch Abholg.

Bandsäge
zu lausen gesucht .

Angeb , unt . L 47338
an Führ .-Berl . Khe .

Ski mit Stöcken so¬
wie Skistiefel, Größe
43, zu lausen gesucht .
Angebote unter 1451
an Führ .-Berl . Khe .
Kinderwage», gt . er ,
halten , zu kauf . ges .
Angeb . unt . B 48152
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhalt . Marsch,
stiefel , 41—42, zu
kaufen gesucht . Karl ,
Wilhelm-Straße 44

(Portier ), Karlsruhe
Kleiuharmonium

in gutem Zustand,
zu kaufen gesucht .

Angebote, unter 1460
an Führ .-Berl. Khe .

Mod . Rüroräume . die vom Reich s -
bunü Deutsch . Familie , BohnlKf -
str . 28, pari . , tnnegebabten Ge¬
schäftsräume , find ivcgon Wegzug
zu vermieten . Näheres bei Weher ,
« he ., Karlstr . 90. iv . (14 :)6

Garage zu vermieten.
Khe ., Gluckstr . 17.
Zu erfr . im Laden.

SchSner Scklabe«
mit Nebenraum , für
jede Branche geeig¬
net , auf sofort oder
später zu vermieten.
Tressel , Putlitzstr . 1,
Karlsruhe . (1324)

Schönes, gr. , leeres
Zimmer m gutem
Haufe der Wcststadt.
zum Unterstellen von
Möbeln pretsw . zn
vermieten. Angebote
unter 1691 an den
Führer -Berlag Khe .

Gut möbl. Zimmer
m . Badgel. zu verm.
bei Walter , KarlSr .,
Rüppurrerstraße 14.
3 Treppen . (1636)

In nchigem Hause ,
beste Lage , gut möbl.
Zimmer mit Dauer ,
brenner an soliden
Herrn zu vermieten.
Herrma ««, KarlSr .,

Gartenstr . 35 . Ul .

Gut « Tbl. Zimmer
mit fl . Wasser an
geb . Herrn auf 1,
Oktober zu vermiet,

Schützenstr . 47, III .
Khe . (1386

Gut « Tbl . Zimmer
mit Heizg . und Bad.
benützung zu verm.
Eisele, Khe .. Karl -
Hoffm<mn -Str .6, III .

Große» Zimmer
sofort zu vermieten.

Lessingstr . 3, UI.
Khe . (1368)
Herren. «. Schlaf; . ,
gut u . mod . möbl.,
mit Bad u . fl. Wast ..
auf 1. 16. zu beim!
Anzus . d. 11 Nhr ab.
Khe . , Kriegsstr . 86,
2 Treppen. (167S)
1 Z . -Wohnung in d .
Altstadt an alleinsteh.
Person zu vermieten.
Angebote unter 1689
an Führ .-Berl . Khe .

tn neuzeitl. ernger.
andhaus ist auf die

Dauer von vorläufig
2 Jahren eine Woh¬
nung, bestehend auS
3 Zimmern , Küche u.
Bad , nebst Garten ,
zu Vermieten. Näher ,
zu erfragen in HagS -
fdb , HanS-Schemm-
Straße 56 . (1412)

Schöne 2 Zimmer.
Wohnung. Weststadt .
5 . St ., in gt . Hause,
einger. Bad . Zentr .>
HzgT, auf sofort od .
1. Nov. zu vermiet.
Preis einschl . Heizg .
76 RM . Angeb . un.
ter 1653 an Führer ^
Verlag Khe .

Frdl . leeres Maus.»
Zimmer m . teilmöbl.
Küche , in g. H . an
alleinst. ,pünktl. Frau
billig zu vermieten.
Zuschr. m . näh . Ang.
unter W 48146 an d .
Führer -Verlag Khe .

Schreibmaschinen
klein u . groß, kauft,
verk . u . verleibt Khe .
« . Beiler , Waldstr.66

Gut erhalt . Matratze
mit Schoner und Fe-
berbett zu kaufen ges .
Angebote unt . 48271
an d. Führer -Vertr .-
Stelle Forchheim*

Gut erhalt . Couch
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 1676
an Führ .-Berl . Khe .

Gasbackherd, gebr..
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . 1661 an
Führer -Berlag Khe .

Dieselmotor, 5—10
PS ., je 1 Bandsage,
fest u . fahrb.. Fräs¬
maschine und Hobel .
Maschine , einfach od.
komb., gesucht . (47962
Schieß, Kassel ,
Sophienstraße 26.

Schöner Damen-
Wintermantel , Größe
46/42 , gesucht . An-
geböte unt . W 48636

Gut erhalt . Kinder-
sportwagen zu kaufen
gesucht . Angeb. unter
1679 an den Führer .

an Führ .-Berl . Khe . Verlag Karlsruhe .

VW

Möbl . 3immer
sofort oder 1. Oft .
zu vermieten. Khe .,
Marienstr . 45, Part .
Khe . (1694)

Ein leere- , heizbares
Balkonzimmer,el«ktr.
Licht , fep . Eing .. so¬
fort zu verm. Bang ,
Markgrafenstr 26.

Khe . (1663)

Möbl . Zimmer sofort
zu vermiet. Goethe-
str . 3." II . Khe . (48416

Frdl . möbl. Zi» « er
mit Zentralheizung .
Nähe Bahnhof , zu
vermieten bei Schier,
Khe . , Karlstr . 138.

Sehr gut möbliertes
Zimmer sofort zu
vermieten (fl . Wasi .) .
Khe ., Blücherstr. 24 ,
part . links . (1621)

Möbl. Zimmer
zu vermieten . Khe .,
Zähringerstr .12, H .II .

Wohnungstausch!
Ich tausche meine
schöne, geräumige

3 Z .-Wohnung
mit eingericht. Bad.
Garage u . Garten -

anteil , in freier
Wohnlage, a . Stadt¬
rande . Mietpreis ca .

RM . 70.—, gegen
schöne 4 Z ..Wohnung
mit eingericht. Bad,
mögt. Weststadtlage.
Angebote erbet, unt .
Fernruf 5693, Khe .

Ehepaar . sucht 1—2
gut möbl. Zimmer
mit Bad- u . Knchen -
benützg . Schriftliche
Angebote an Rehfeldt
Khe ., Hotel Euro¬
päischer Hof . (1518

Saub ., gut möbliert.
Zimm. , Nähe Haupt¬
post . von ält . Herrn
zum 16. 16. gesucht .
Angebote unter 1688
an Führ .-Verl . Khe .
Freundlich. Ehepaar
sucht gemütl. möbl.
Wohn- und Schlaf; .
Angebote unter 1685
an '

Führ .-Berl . Khe .
Möbl . Zimmer , Nähe
des Staatsiechn ., mit
oder ohne Pension
gesucht . Angeb, uni ,
1692 an den Führer -
Verlag Karlsruhe ,
Möbl . Zimmer mit

Zentralheizg ., Nahe
Hauptpost bis Mühl¬
burger Tor gesucht .
Preisangebote unter
1402 an den Führer .
Verlag Karlsruhe .
Junge , berufst . Frau
sucht Zimmer mit 2
Betten , ab 15. Okt.,
mit Zentralheiz , und
besonderer Eingang .
Angebote unter 1579
an Führ .-Verl . Khe .
Gut möbl. Zimmer
gut haizbar, Nähe
Mühlburger Tor be¬
vorzugt, aus 1. oder
15, 10. gesucht .
Angeb . unt . L 48987
an Führ .-Verl , Khe ,
Mäbl .Zimmer , mögl,
Zentralheiz, , für sof ,
w . Dauerm . gesucht ,
Preisang , unter 4672
an Dr . Glock'S Anz .»
Ezped., Sosienstr. 5.
Khe . (48090)

In gutem Hause
(Stadtmitte ) Zimmer
mit 2 Betten gesucht
(evtl, kann zweite -
Bett gestellt werden.
Angebote unter 1597
an Führ .-Verl . Khe .
Höh . Beamter sucht
gnt möbl. Zimmer
für sogleich , Angeb,
m , Preis u . P 48261
au Führ .-Berl . Khe ,
Studentin sucht gut .
Zimmer ab 1. Nov.
Angeb . unt . R 47779
an Führ .-Verl . Khe .
Wer bietet ält , Herrn
mit kl, Rente ei»
Heim? Angeb , unter
1587 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ig . ruhig . Ehepaar
sucht schöne», möbl.
Zimmer mit Koch¬
gelegenheit. Angebote
unter 1583 an den
Führer -Berlag Khe .
Ja . Ehepaar sucht ab
sofort oder später

1—2 Z .-Wohnung
(evtl . m . Bad), gleich
wo . Angebote unter
1574 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Tanschgesuch . 2 Zim .
in . Küche , Gas u.
Elektr. i . Bruchsal,
geg . eine 2 Z .-Whg.
im Umkreis Karls¬
ruhe' zu tauschen ge-
sucht. Angebote unt .
BR 4634 an Fübrer -
Geschäftsst . Bruchsal^

Tausche 4 Zimmer,
Bad . Küche , Mans .,
Keller, gegen 2 Zim¬
mer, Bad , Küche u .
Keller. Angeb . unter
1646 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .
Sonn . 2 Z .-Wohug.,
Weststadt . geg . gleich¬
wertige zu lauschen
gesucht . Angeb . unt .
1341 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gut möbl. Zimmer
zu vermiet . W. Ott ,
Waldstr. 37 , II . Khe .

Sehr schönes , großes,
möbl. Zimmer mit 1
oder 2 Betten zu ver¬
mieten. Krenzstr. 3,
bei Dietl . Khe . (1509

Zwei leere Raume
mit Zentralheizungs .
anschl . , Parkettboden,
hell , ca . 38 qm zus .,
ganz f . sich ahgeteilt,
mit eigen . Eingang ,
bisher als Büro be¬
nützt , in guter Lage
d . Düdweststadt, nahe
Straßenbahn , sehr

preiswert zu vermiet.
Angebote unter 1498

Tausche 3 Zimmer-
Wohnung gegen

2 Zimmrr .Wohnnng
oder ebensolche .
Angebote unter 1693
an Führ .-Berl . Khe .
Wer tauscht schöne
3 Z . -Wohnung in

Donaueschingen geg .
2 od. 3 Z .-Wohnung
in Karlsruhe ?
Angebote unter 47344
an Führ .-Berl . Khe .

Suche für die Dauer
des Krieges möbl.

2 Z .-Wohnong
oder ein Schlaf- und

Wohnzimmer mit
Küchenbenützung , in
aut . Hause zu miet.
Neumann , z.Zt . Khe .
Psalzstr . 179. (1520 )

Jung . Ehepaar sucht
auf sofort od. 1. 10.
möbl. 1 Z .-Wohng.
Angebote unter 1620
an' Führ .-Berl . Khe .

1—2 Z . -Wohnung
sofort zu mieten ges.
Angebote an (1645)
Fr . Liesel Ochsenkühn

Khe .-Rintheim ,
Forststraße 53.

2 Z . -Wvhnung mit
Küche gegen Büro -
putzarbeiten zu mie¬
ten gesucht . Angebote
unter 1516 an den
Führer -Berlag Khe .
Aelt., led . Beamtin
mit Mutter sucht

2 Z .,Wohnung
in Karlsruhe . Angeb .
unt . 1356 an Führer -
Verlag Karlsruhe .
2 Beamtinnen suchen
für sofort oder spät.
1. November eine
2—3 Z .-Wohnung,

evtl, mit Bad . Preis
66—70 M. Angebote
unter 1454 an den
Führer -Berlag Khe .

2—3 Z .-Wohnung
von Beamten auf so¬
fort oder später zu
mieten gesucht . Miet¬
preis bis 60 M.
Angebote unter 1521
an Führ .-Verl . Khe
Gesucht 2—3 Zim .»
Wohnung. Hausarb
sow . Bedien, d. Hei¬
zung k. übern , werd.
Südw . od. Weststadt
bevorzugt. Angeb . u.
1307 an den Führer .
Verlag Khe .
Jung . Beamter sucht
schöne 3 Z .-Wohng.
in Karlsruhe -Stadt
oder Bororte zu mie¬
ten . Angebote unter
L 47889 an Führer -
Berlag Karlsruhe .
Jung . Ehepaar sucht

3 Z .-Wohnung
auf sofort. Angebote
unter 1321 an den
Führer -Berlag Khe .
Junge Frau sucht

3 Z . -Wohnung
mit Zubehör , in son¬
niger Lage, auf sof .
oder später. West¬
stadt bevorzugt. Miet .
preis bis 66 RM . .wird pünktlich be; .
Angebote unter 1312
an Führ .-Verl . Khe .
Geräumige 2—3 Z .
Wohnung für sofort
gesucht . Weiherfeld
od . Rüppurr bevorz .
Angebote unter 1556
an Führ .-Verl . Khe .
Geräumige , gut fld .
4 Zim .-Wohnung für
sofort od . spät. ges.
Bankdirektor I . Lutz
Khe ., Rich .-Wagner.
Str . 12. Ruf 14Lfc,

Auswärtige und

Wohnung von 4—5
Zimmern für ich ! o
später in B .-Baden.
Heidelberg oder ssrci.
bürg zu mieten ges.
Zcniralhz . crwünscht ^
Ringta Pch mit gleich
großer Wohnung in
Leipzig, mögl. , nicht
Bedingung . Angebote
»Nt. M 4707« an d .
Führer -Verlag Khe .

Wir veröansen i . Allein « ukira ^
tn EUlingen , Zentrum , ein

Wohn - u - Geschäftshaus
Einhottswcri m 18 000 . wegen
Umstellung nur 3m 16 500 , bet
ca XK 8 000 Ang . Alles Wei¬
tere dnrch <1613)

Wohn - « . Geschäktshaus
mit N . L-avcn u . kreier Woh¬
nung . Nähe .Kaiserstr . , kür nur
xn 13000 , bei ca . X)l 6000 An, ,
sok . »u verk . durch die Beank -
tragien

Wurm «c Co ., Karlsruhe ,
Kaiserstr . lk8 ,

Immobilie » — Tel . 1439.

Vcrka -irß« in Baden -Baden u . Bor¬
ort rentables Anwesen mit 2X3
iknb 2X2 Zim .- Wolm -ung , Preis
14 000 Mk . : Itcuw . Haus mit 3X3
Zimm .- Wobnikn « , (Porten u . <-)« »
rage . 18 000 RM . (48163
3 . Ziegler , Immobil .. Karlsruhe ,
« vrlstr . 25 . Hernlorccher 280«.

Gartengelände zu
pachten oder kaufen
gesucht , mögl . West -
stadt oder Südwest¬
stadt . An^eb. unter
1572 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Einfamilienhaus mit
Garten in Karlsruhe
oder Umgebung von
Privat zn kaufen ges.
Angebote unter 1577
an Führ .-Berl . Khe .
Garten in Karlsruhe
zu pachten oder zu
kaufen'

gesucht .
Angebote nnter 1358
an Führ .-Verl . Khe .

HauS mit groß. Hof ,
Werkst ., Garagen ,

Nähe Markthalle , in
Karlsruhe zu verk .
Angebote unter 1594
an Führ .-Berl . Khe .

Ackei; oder Garten
zu kanfen gesucht .

Angebote unter 1462
an Führ .-Berl . Khe .

Zwei, bi» Drci -Fa ,
milienhauS bei gut,
Anzahla. , Näh« Khe ,
oder Mannheim zu
kaufen gesucht . An.
geböte unt . 1398 an
Führer -Verlag Khe ,

Suche Häuser
jeder Art und Lage
zu kaufen . (48313

August Schmitt,
Hvpotheken/Jmmob..
Kh«. , Hirschstraße43,

Fernruf 2117 .
Kl. Fremdenheim m .
16—12 B ., in größ.
Stadt oder schönem
Badeort zu kaufen
gesucht . Evtl . Bar¬
zahlung. Auch tätige
Beteiligung an ein .
solchen Heim k. in
Frage . Angeb. unter
S 48016 an Führer -
Verlag Khe .

Acker, ca . 16 Ar , zu
kauf , gesucht . Angeb .
mit Preis und Lage
unter 1342 an den
Führer -Verlag Khe .

Obstgrundstück
oder kleiner Garte «

zu kaufen gesucht .
Slngebote unter 1378
an Führ .-Berl . Khe .

Kapitalien

Darlehen
an ffcftangcstcllte mit sicherem |
Sink . u . Hausbesitzer , rüchjahid . -
in monatl . Raten , werden ver - i
gehen durch (46327) -

Jul . Zimmer , ssinanz . ,
Karlsruhe , Le»,str . n . -

Sprechzeit : 17—19 Uhr . anher ]
Samstag . Rückporto erbeten . -

• »M l »»— «««»«W — I — H »»» l

Stille Beteiligung
geboten !

Seit über 20 lehren bestehendes
bestelngeführt ., rentabt . Unter¬
nehmen sucht RM. 10—15 0M zum
Ausbau und Neuaufnahme . Frdl.
Angebote , nur mit Kapitalnach¬
weis , unter 1 40505 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer beteiligt sich still an rentabter
Sache mit RM . 4000 .— ?
Angeb . unt . 1593 an den MtHrer -
Verlag , Karlsruhe .

Ehepaar sucht im Atbtal 1 Zimmer
mit Äüchenbcn . od . 2 Ziminer leer ,
sür Wocheneiedausenthalt los . oder
fpüler . Angeb unter S 48270 an
den Führer -Verlag . KartSruhe ^

Sür Schüler d . Technikums w . Zim¬
mer mit 1—2 Betten aus 1 . Olt .
gesucht . (Mögt , sonnig m . Zentr .-
Hei, .) . Mit od . ohne Vrrpslegung .
Angeb . nnt . K 47971 an Führer -
Vcrtag . Karlsruhe .

Aellcrer Okßizier -der Schutzpolizei
sucht ab sofort oder später nur als
alleiniger Mieter in gutem , ruhig .
Hanse 1—2 möblierte Zimmer mit
Zemr .-Heizung , möglichst st . W u .
unvodingtcr Nachtruhe . Angebote
n 1555 an den Führer -Verl . Kbc

Möbl . Zimmer mit Bad und Telefon ,
evtl , auch sof. bezw . spät ., möbl .
Tei (Wohnung od . Stockwerk in Ein¬
zelhaus mögl . los . in Karlsruhe sür
einen unserer leitenden Herren ge
sucht.
Argus Motorcngkscllschaft m . b . H.
Werk Karlsruhe . Vogescnftrahc .

Schöne, neuzeitliche
4 Z.-Wohnung

in zentr., ruh . Lage
der Stadt , gea . neu¬
zeitl . 5—6 Zimmer-
Wohnung zu tauschen
oder 1—2 Familien -
hau» zu kaufen ges.
Angeb. unt . R 48149
an Führ .-Verl . Khe .

AeltereS Ehepaar sucht kleinere 3—4
Zim . -Wohnung . evtl , kann große
4>Zim .-Wohnuna z»m Pr . von 70
RAk . in Tausch gegeben werden .
Angeb . unt . 1638 an den Führer -
Verlag , Karlsruhe ,

Mär ^ 1942. evtl .
mmer - Kob -Jch suche aus i . März

auch früher , ein « 8 Zi
nu » g mit Küche , Bad . Kammer
und Zentralheizung , in bester
Lage Karlsruhe , evtl , auch Ein -
samilicnhaus . Angebote sind «u
richten an : Karl lvescnbecg , Bcr .
kautsbüro « . Werksvertretungen ,
Halver/Weftk .. von Blnckeftr . 100.

Tausch « 3 Zimmer
mit Mans . gegen kl.

4 Z .-Wohnung.
Angebote unter 1595

an
"
Führ .-Verl . Khe . an Führ .-Verl . Khe .

Sehr schöne, modern « 6 - Zimmer -
Wohnung in ruhiger , besicr West-
stadtiage von Kailsrnh « aus 1 . De¬
zember M vermieten . Schriftliche
Anträgen erbeten unter 1618 an
den Fithrer -Vertag , Karlsruhe .

—>6 Klein finden in unserer überaus günstigen
*» ah | wieder das Rechte rum richtigen Kleiden ,

-od Klein wenden sieh darum auch zum Herbst
' f«gen zweckgerechter Kleidung nur zn gern an

^ Modehaus

Schopf

Mr loo
möbl. Ammer
zn miet . gesucht . Nachweisbüro
Dich , Khe . , Karlstr . 13 . Eck«
Akadcmicstr . Auch sonntags zu
sprechen . (48031)

Ladenlokal sür Konditorei mit Ne -
benrmitnen und Wohnung auf
der Kaiserstratz « zu kaufen oder
mieten gesucht . Angebote unter
H 47051 an Führer -Berlag Khe .

Aelteres Ehepaar sucht 3 Z .- Woh -
« ung mit Zentralheizung . 4 Zim .»
Wohnnng m Kassel ohne Zen¬
tralheizung , wird frei . Angeboie
an Fritze , Kriegsstr . 146, Karls¬
ruhe . Fernruf 8029 . <1142

In Baden -Baden sucht ältere , rüstige
Dame ein leeres Zimmer mit Bal¬
kon. st Wasser , Heizg . oder Gas¬
ofen . f . dauernd . VoisibcVfteheud z .
bewohnen . Jetzt oder später .
Angeb . unt . 1662 an den Führer
Verlag . Karlsruhe .

Gröberer Keller zum Einlagcrn von
mindestens 1000 Ztr . Kartofscln
gesucht. Zuschrtstcn unter K 48317
an den Führer -Verlag . Karlsrirbc .

Zugeteilter Bausparvertrag zWüstcn -
rot ) über 12 000 .— xn mit einer
Sparanlage von ca . 4100 .— XK , ist
zu verlausen . Altgeb . an (48308 )
Julius Zimmer . Finanzierungen ,
Karlsruhe , Lewsttr . 11. Tel 2590.

Darlehen gibt an
Festbesoldete als

Selbstgcber aus Ei-
genkapital (1598)

Josef Seih , Kh«. ,
Finanzier , seit 1910 .

Baumeisterstr. 10.

Gelder auf
I . oder II.

Hypotheken
in belieb . Beträgen
kur ^ u. langfristig
auszuleihen. (48312)

August Schmitt
Dppothekengelchäft
Karl »r«h«, Hirsch¬

straße 43 . Ruf 2117

Zum Kauf eines
Grundstückes suche ich
von Selbstgeb. 2m
RM . Sicherheit, g .
Zins « . 1. Hppoihck .
Angeb. nnt . 1362 an
Führer -Verlag Khe .

Geschäftsmann, ans.
60 I ., sucht tätige
Beteiligung an ge-
sundem Unternehmen
gleich welcher Art .
Angeb . u . 1475 an
Führer -Berlag Khe .

Bester Helfer sür all«
Gelegenheiten ist ote
Führer -Kleinanzeige

Heirat

Damen und Herren
aus allen Kreisen , welche Heirat
ir. Einheirat suchen , wenden sich
vertrauensvoll an di« seit 29
Jahren bestehende Ehevermitt -
tnng , (1-494)
Frau Emma marx -Hlerasch
Karlsr .. Kaiserstr , 64 . Rus 4289
Sprechst- . täglich 14—19 Uchr,

auch <Sonnlug4 .

Ingenieur , Anfg.
36 , groß, sehr gt.
Erscheinung. lucht
nettes , lb . Mädel
zwecks bald. Ehe .
Schließung . Näher,
u. NK 643 DEB .

Lehrer, in gehob .
Staatsstellung . 39
I ., sehr gute Er¬
schein.. sucht nette
Dame zw . baldig.
Heirat . Näh . unt .
NK 644 DEB .

Abteilungsleiter ,
45 I ., pensionsbe-
rechtigt. Witwer,
mit Eigenheim,
sucht gebild . Dame
zw. bald. Wieder-
beirat . Näh . unter
NK 646 TEB .

Gebildeter Herr,
Mitte 56 . vermög.,
einfach und solide ,
sucht nette , eins.
Lebensgefährtin.
Näheres unter RK
646 DSV .

Näheres : (47945
Der Ehe-Bund ,

Zweigst. Karlsruhe
Kaiserstr. 104.

Eing . Herrenstr.
Fernruf 8166 .
Die Erfolgreiche

Ehe -Anbahnung.

Fabrikant . 30 Jahre alt , 1 .70 dt .,
statt ! . Erich ., vielt , gebildet , gut .
Rus u . Eharakter , crb »cs . , mit
gutem Einkommen , wünscht ans
dies . Weg die Bekanntsch . einer
geb . Dame , flott « Erschg . , t-adell .
Nergangcnoeit , aus gut . Familie ,
im Silber von 21—26 I . , zwecks
Heirat , Nur ernstgcm . Zuschrist ,
erb . mit Bild nnt . $ 47796 an
Führer - Berlag Khe .

Junger Kaufmann , schlk . , gt . AuS --
Ichen , vermögend u . eigener sehr
guter Eristenz . wünscht Bries -
ivcchsel mit gevild . Mädel bi » zu
21 Jahren , aus gt . Famil . (mögl ,
mit höh . Schnlbildg . ) zwecks spät .
Heirat . Zuschrisien mit Li ,
(welches sofort znrückgcgebcn w . i
uiti . R 48141 an Führ .- Berl . Khe .

Ruhig . Ehcp,, Mann
in staatl . Siellung ,
sucht ab 1. Oktober
19il 1 möbl. Zimm.
mit 2 Bett , u , Küche
od , Küchenbenützung .
Näh . Schreher, Ste -
fanienftr , 51, Bad ,
Eichamt. <1155

Karlsruhe
Alleinst. Handwkm.
sucht lrere» Zimmer
mit kl. Küche oder
Küchenbenützg .. auf
1. 16. zu mieten.
Südstadt bevorzugt.
Angebote unter 1448
gn Führ .^verl , Khe. Berlag SulSnche .

Fürein Gefolgschafts-
Mitglied wird mög¬
lichst in der Nähe ein
heizbares, möbliertes
Zimmer gesucht .

Kaffee Leinweber,
Kbe .. Kaiserstr. 153 .

Fernsprecher 6527 .
Ruhig . , möbl. , sonn .
Zimmer mit 2 Bett .,

evtl . 2 Zimmer
m . sep. Küche , nächste
Nähe vom Theater ,
von jungem Ehepaar
auf 30 Sept . gesucht .
Zuschrift, erbet, unt .
T 48112 an Führer -

Jrnrnobilien

Geschäftsmann fudrt von Privat in
gutcr Geschäftslage Anwesen mit
Einsahrt , evll , mit Laden oder
3—6-Zimmerwohn -g crnsevl . Werk¬
statt . Dtidstadt , Südwcststadt , auch
Rüppurr bovorzn -gt . Angebote mit
Angabe der Lage , Kanspreis , An -
zaölüng , Rcnta -bililäl . Anacb . n .
1390 an den Führer -Verlag , Kbc .

Bcrkanße in einem Kur - u . Bade -
vlatz Hotel -Restanrant mit Frem¬
denzimmer , 45 000 Mk . : Hotel -
Pen üon mit Kaffee » /Konditorei
116 000 RM . , Anz , 20 000 RM .
I . Ziealer . Jmmov ., Karlsruhe ,
Karlstr . 25. Ruf 2890. (48162

Haben sich schon das bablld . Büchlsln
. Wes zum Du- dar Ehaanb. Georg Wegrxr?
Nein ? Dann bwitall . n Sl. gleicht Mit Be¬
ding . u. Vorschlag, diskret Vornama
u. Geburtsdatumerb. : An den erfolgreichen

Schließfach 200

Dam «, 37 I . , jugdl . hübsches Aus ,
sehen , miltclgrob , alleinsteh, , mit
schöner Aussteuer u . etw . Beim .,
sucht die Bekanntschaft e. »ebtld .
Herrn pass . Alters rn gnt . Stella ,
zw . Heirat . Zuschrift , mit Lichtv .
unt . 8848083 ' an Führ .-Berl . Kbc .

Retter Herr , 26 Js .. b . d . Reichs¬
bahn , w . Heirat dch . Frau Berta
Laib , Ofscndurg , Gla -scrstr . 5.

Neueres WohnlmuS in schöner Lage
zu raufen gesucht . Karlsruhe und
Umgebung bsvokzngt . Zuschriften
erd . unter RA 1761 an den FWrer -
Bevlag . Rastatt , , . . _

Mein Problem ist , in 2. Ehe d . Rich¬
tigen z . sindcn . Beding , lieb , grotz -
zügig . älter , über 41 . entspr . Pos ,
Bin naturvervimd .. tterlieb ., sen¬
sible . geist . vitale Groststädt . , dog¬
menfrei . gemütv . HauSfr . , fhmp .
JungmÄdel -Ersch . . gut . Fig .. a .
akad . Beamtensam . , Ausst ., Vertr .
Bildantw . : z . Zt . Heidelberg ,
Hauptpost Lagerlarte 083. <4SÜ32

Reichsbahnbeamter
sucht für seine 4 Kd .
Fräulein vom Lande
bi» zu 35 I .. welche
den Kindern eine gt .
Mutter sein will,
zw . Heirat kennenzu -
lerncn . Zuschriften
unt . Z 48114 an d .
Führer -Berläg Khe .
Dome. 25 I .. kath .,
au» guter Familie ,
Interesse für Kunst
u . Musik̂ sucht ge¬
bildeten Lebenskame¬
raden . Zuschrift, nn¬
ter W 48113 an den
Führer -Verlag Khe .
Fräul ., 38 I . alt .
kath ., schlank, dklbl ..
m . schön. Aussteuer,
wünscht Herrn in
sich. Stellung kenn ,
zu lernen zw . spät.
Heirat . Witwer mit
Kind nicht ausgeschl .
Zuschrift, mit Bild
unt . 1381 an Führ .-
Berlag Khe .
Mädel . 29 I ., kath . ,
schlank , dunkel, aus
gutem Geschäftshaus,
wünscht geb . Herrn
(Beamten od . Lehr.)
kennenzulernen zw .
Heirat . Zuschriften
unt . U 48029 aü d'kn
Führer -Verlag Khe .
Eigeniuserat ! Wo
find . Fräul ., 34 I .,
kath ., 1 .68 gr .. aurr .
ehrlichen Kameraden
zwecks Heirat ? Ange -
bote unt . 1361 an
Führer -Berlag Khe .
Ruhest.-Beomter,Witwer , sehr rüstig.
76 Jahre , oh . Anh.,
sucht baldig« Heirat .
Angeb . unt . 1433 an
Führer -Verlag Khe .
Einem wirkl. guten,
geisteS- u . herzensge¬
bildet. kathol.
möchte ich d . beste
^ hekamerad sein .
Bin --S6/I .64 . schldE .

'
jugdl . Erschein., ein
tief veranl ., feinfühl.
Mensch . Nichtkarls¬
ruherin . Bildznschr.
unt . S 48138 an den
Führer -Berlag Khe .
Zwei 18Vrjährige le¬
benslustigê blonde
Mädels wünschen ge¬
bild . Herrn bis 30
I . durch Briefwech¬
sel kennenzulernen.
Bildzuschriften unter
T 48144 an Führer -
Verlag Khe .

Eins ., im Haushalt
tücht . Mädchen, mit
schöner Aussteuer u.
Erspart ., möchte auf
dies . Wege mit ein .
aut . Manne in sich.
Stellung , i . Alter v .
36—46 Jahren , zw .
Heirat bekannt werd.
Nur ernstgem. Bild¬
zuschrift . u . E 48361
an Führ .-Berl . Khe .
Will gerne heiraten ,
jedoch nur Neigangs -
ebe. Ich suche Liebe .
Glück und seelisches
Versteh , u . will ein
eckt harmonisch. Ehe -
leben. Bin Jungge -
selle , 43 I .. kath ..
Beamter . Ausf .- Zu¬
schrift . m . Angabe d .
Verhältnisse u . Bild
unt . R 48266 an d .
Führer -Berlag Khe .

Solid ., strebs . Hand.
Werker . Witwer . 43/
175, in saub. pensb .
Stellg . , angen. AuS -
sehen , mit 3 netten
größ. Kind., wünscht
eins., nett . Fräulein
oder Witwe zwecks
Heirat kc'nnenzulern .
Ich erb. nur auf¬
richt . Bildzuschriften
unt . 1641 an Füh¬
rer -Berlag Khe .
Evang . Fräul . , mit
Bermög ., heit . Des . ,
gut. Gemüt , wünscht
Heirat mit mittler .
Beamt , v . 5S---66 I .
Angeb . unt . T 48139
an Führ .-Verl . Khe .

Gesunder, kräftiger
Mädchen, 29 I .. kath .
mit schöner Ausst.,
in allen Haus - und
Gartenarbeiten be¬
wandert , wünscht
pastenden LebenS .

gefährten, Wohnorl
in d. Nähe KarlSr .,
Witwer m . Kind an¬
genehm . Zuschriften
unter BR 4633 an d .

Fübrer ĜeschäftSst .
Bruchsal.

Heirat. Schuld! , gesch.
Fror; , 49 I ., gel .
Schneiderin, mochte
ält .. geb . Herrn ken¬
nen lern . zw . Heirat .
Nur ernstgem. Ang..
m . Bild , das zurück,
gesandt wird . u . Nr
1697 an Führer -Vsrl
Karlsruhe .

r*(oyau(f\ dteAuwaM Meiner fein,
Vie Kaufen doch erfreul/thein /

Korpmen Sie nur mal hin und wie¬
der herein . Wir können Sie dann

von der Wahrheit unserer Worte

überzeugen . Es findet sich auch

heute unter den geschmackvollen
Moden manches , was Sie kleidet .

GCSCHWISTEK

Veft & c
KLar.lsr ahe - a . Rh. • Kaiserstc. 145

Tücht . Kaufmann , Airs . 50 , l-cdtg ,
ohne Anhang , gut auSfeh ., in gut .
Vcrhälin ., w . Heirat , auch Ein¬
heirat dch. Frau Berta Laid , Offen -
bürg . Glaferstr . 5 . (63217 )

Fabrikbcsttzer
Ingenieur , 26 J „ leb . , viond , blau¬
äug .. gr . . schlk, , shmv . Ersch . , sehr

r« Einkomm . u . «ig . Wohng ..
stk-Sportsreunb . ein gut . Käme ,

roh . wü . innig . Eheglück . Auf Ber -
mög . wird nicht gesehen . Neig . ent .
scbeddet allein . NSV. unt . 4965 dch .
Erich Möller , Wiesbaden , Tela

-fpecsrt . II (Ehemiitlcr ) .

Wahres Ehe -Glück
latnurunterwmrtvoflMMutachM
ndgllch. Viel. Tausende fanden
desaebe seit Ober 20 Jahren
durch unsere dlrhreto verant-

_ wortungsbewufltoTätigkelLAue-
0 kunft koetenloe e. wncMoesan .

Heuland-Brlet-Btoni 0 DaatAtmtio
SchMfach «OB .

Halbwaise
19 J „ schtk .. sehr wmp . Erschg, ,
Viels, interess, , mit Barvernibg . u ,
Ansstencrp sportt . . inustckal.. hänsb
tücht . , lebensbejabb . , ersehnt innige
Netg .^dye m . glcichgestnM . lieb .
Manne . Näh . nnt . 5065 txö . Erst »
Möller , Wiesbaden , Delaspöcftr . 1 I
(Ehemittter ) . (47946 )

Witwer . 59 I ., evgs ., im Staatsdü .
(pcnstonsbercchtigt ) . ans b . Lande ,
w . nocknn. Heirat dch. Frau Berta
Laib , Ossenburg , Glaserstr . 5.

Solide Einheirat
«rmögl. aebüd . Dame einem charakterfestru
Herrn mittlerer Vahre bei hrrzl. Zuneigung .

Nähe« » unter B 148 durch Bttrfbund
ft ^ rfl „ fflj . Mrl1n-ChGT»on«obg . I
W # iW HoltsandorffitroSa 1t

Wahres Eheglück
Hoden Sie durch un¬
sere vornehme , seit
Jahren bestemploh-
lene Verelnicnn« de«
Slehflndens. Aufklfi -
runcMchrllt n. Hel*
rstsTorsehlfitfe ko¬
stenlos dnreb die

GeschäftsstelledesEhebundes
Zweigstelle Karlsruhe , Ruf 8166
Kaiserstr . 164. Eingang Herrenstr . .

Eigeninserat ! Junge
Dame , sehr hübsch ,
musik- u . kunstlieb .,
sehnt sich nach ritter -
lichem Herrn (Kunst-
u . Theaterfreund ) i .
besten Berhäiinisi . i .
Alter v. 25—35 I .
zw . gemeinsam. Frei¬
zeitgestaltung u . spä¬
terer glücklicher Ehe .
AuSf. Zuschriften m .
Lichtbild n . Nr . 1698
an den Führcr -Ber -
lag Karlsruhe erbet.

Hübsche Blondine , 39
Jahre a7k, mit svn -
mg. Aewn5 Wünscht
seriös . Herrn in gut¬
situiert . Berhältniss .
im Alter von 48 bis
55 Jahr , als Lebens-
kamerad. kennen zn
lernen . Zuschrift, u .
Nr . 1699 an Führer ^
Verlag , Karlsruhe .

Ingenieur , 31 J ^
kath .. mittl . Größe ,
gt. Stellung , ersehnt
Heirat mit sympath.
Mädel . Briefe unter
167g an Institut Un»
behaun . Karlsruhe »
Eofienstraße 126 .
Geschäftsmann, Mit -
wer . kath ., 36 I ., m.
Kleinkind, sich. Ein¬
kommen u . Zukunft ,
sucht nette u . liebe
Frau . Zuschrift unt .
1675 an Institut Un «
behaun,

" 'Kärssruhetz ,
Soficnstraße 126 . *

Landwirt , L» :F . . cl- I
teruloS, m . 25 Morg.
Eigenland , 1 .70 gr^
dkl.-haar ., sucht Mä¬
del od . junge Witwe
zw. Herrat . Briefe
unt . 1677 an Institut
Unbehann , Karlsr .,
Sofienstraße 126 .

Verloren

GeslhästütoKicr , 32/160 . mit tadell .
Vergaugenh, . scknldcnsr , Besitz und
Barverm . . sucht Anscbl . an bedeut ,
älteren Herrn (Gcichaftsm . wenn
auch mit Kind ) zn dem ste - ver -
traiiensv , ausblicken kann , zwecks
halb . Heirat . Ang . mit Bilb mit .
1211 an den Fübrer -Verlag , Khe .

Eine Stammbolzseilwind « aus dem
Weg von Reusatz bei Bühl über
Ettlingen nach Fischweier ver¬
loren gegangen . Finder möge sich
des guter Belohnung melden bei
Fa . Gebrüder Werner . Sage - u .
Hobelivcrk , Neusatz <« . Bühl/B .»

Brrnsst . 34jähr . Fräulein , z. Zt . in
den bel . Gebieten , «v ., a . gt . Hanse ,
erw . Ärießiv m . geb . sol . chaiakterv .
Herrn , auch Witwer . 34---4S I .,
mit « . Gr . Heirat nicht auSgeschl .
Zuschr . m . Lichtbiw u . 1182 an den
Führer -Verlag Karlsriche .

Junger Geschäftsmann . 30 I . . liatb ..
statt ! , Erscheinung , tn guten Ver¬
hältnissen , sucht tüchtiges jnnaes ,
nettes Mädchen zwecks Heirat ken¬
nen zu lerne « . Zuschriften erbitte
nnter B47698 an den Führer - Verl .
!kar4Srube .

2 Frcunbtnncn , kach. , v . 22 und 25
Jahren , tücht . im Haushalt , w . m .
2 kach. Herrn bis 35 Jahr « , Arb .
in sicherer Stellung , zwecks spät .
Heirat besannt zu werden . Bild¬
zuschrift . erb . unt . 188 an de »
Führer -Verl .. Bühl (Bd .) .

Möchte mit höh . Beamten , auch In -
dnstr . , 5kl—60 I . alt , kath ., be¬
kannt werden . HauSsraueneigen -
schastcn u . Vermögen vorhanden .
Witiver nicht ausgeschlossen . . Ang .
unter Ba 4218 an den Fübrcr -
Veriag Baden -Baden .

Wo könnte ich einsamen Menschen , der
gleich mir den Wunsch nach harmo¬
nischem . sriedl . Zusammensein dal .
keniienlerne » zw . spät . Heirg, . Bin
E d . 30, von ang . heil . Wesensart -
im HanSbalt u Geschäft tücht . u .
des . Verm . Zuschr . . mögl . m . Bild ,
bei strengsti DiSkr . n . m 47783 an
den Führer -Verl . , Khe ., erbeten .

RcichSangcst . . (Bau -
Jng .), wünscht m . ib .
nett . Mälvl . 18—26
Jahr « alt . tadellolc
Bcrgangcich.. zwecks
spät . Heirat bek. zu
werden Zuschr. unt .
U 48131 an gübr .»
Berlag , Karlsruhe .

Vielseitig gSbilbetc n . tnicrofflerlc
Dame , 50 I .. jugondl . Erschein . ,
mittl . Gröste , bon tabellosem Rus .
hSnsl . u . sparsam , jodoch nicht un -
vermögenb , sucht bie Bekanntschall
eines gediegenen , netten Herrn mit
HevzenSbildg . , (ca . 50— 55 I .) zw .
späterer Heirat . Witwgr angenehm ,
evtl . a . m . Kind . Strenge Dislkr
wirb zugostch. n . verlangi . Zuschr .
u . 1651 a . Führer -Verl ^ Khe . erb .
u . 1651 an Führer -Verlag . Karlsr .

Chefarzt , Dr . med . Facharzt , Vier¬
ziger . gr .. schl . . shmv . Ersch . . wü . .
da beruft , stark beanspr .. durch mich
darm . Ehe mit hanSsr . Dame .
Vertranl Zitlchr . erb . Frau A .
Glander , Düsseldorf , Wildenhruch -
straste 50 (Institut Mr Eheanvab -
mma ) . (48203)

uierbewochen
sind neu angebrochen , schreibet
rasch mit frohem Sinn , nach dem
fchwerzwaldiirkel hin . Monatl .
Betrag RM. 5 - ohne Jegl . Nach¬
zahl . Bild mit RQckp. an Land¬
haus Preyja , Hirsau , Farnruf Calw
W , TBgC u, Sonntags Sprachst

Verloren oder liegen-
lasten vermutlich im
Botanischen Garten
eine Brille mit
Scheide . Abzugeben
gegen Belohnung im
Fundbüro Khe . (1659

Verloren schwarz -wß .
karierter Kinderman¬
tel a . d. Schulweg«
Gutenbergschule —
Kaiserallee. Blücher¬
str .. Maxaustr . Ab -
zugeb . geg . Finder ,
lohn . Frank . Maxau ,
str . 13. Khe . (1654

Gold. Armband
verloren . Abzugeben:
Frühlingstr . 5, Pt . l .
Khe . (1629)

Verloren Ehering ,
gez. A .T . Ostern 66.
Abzugeben: Robert-

Wogner-Allee 57 .
Kbe . (1667)

Goldene Herrennhr
mit Sprungdeckel

(Grav . Weihnachten
1929) mit Bierzipfel»
Hufeisen u . Bierkrug
verloren . Abzugeben
gegen gute Belohng.
an Fundbüro Khe .
oder Langestr. 18.

Gold. Brillantnadel »
schwarzumrandct

(Andenken ) von der
neuen Bahnhofstr. b. -
Klauprechtstraße ver¬
loren. Abzugeb . geg .
Belohnung . Mayer ,
Khe. , Bahnhofstr. 5.

Verloren schwarzer
Schal, 25 . 9 .. abend»
16 Uhr, Sophien -,
Herderstr.Kaiserallee.
Bitte 'abzugeben
Fnndbüro Karlsruhe .

7iermarkf
Wir suchen zu kanien 1 mittrlschwcreS

bis schwere« ArbettSpserd ,
fchlerfiei und »ugsest. Angevote
erbitten (48278)
Eisenwerk Gaggcnan GmbH .,
Gaggcnan/Bb .

Ab 2 . Oktober steht frischer Trans¬
port beste , schwere Kälbcrküftc , -
rot - nn » schwarz -huntc . zum Ver¬
kant . Stallung Eglau , Durlach .
Franz Brcver , Vtebagentur » nd

Hutlüvichhnndcl , KarlSr .-HagSsrld .
Fernsprecher 1336 . (48159)

Zu verkauf . : Zuchthabneu , rebhuhn .
farbige Italiener a . R . 41 . »u 10
bi » 12 X)t . Porto ir . Verpackung
citra . Karlsruhe . RIlppurrrr Str .
Nr . 47, Alber « Katckter . (15W )

2 stk. Einftellschweine
zu versank , bei An¬
ton Geifert, Stupse-
rich. Palmbocher
Str . 176. (47099

Ig .. leichter. Pferd
(Nassepscrd ) , » laus ,
gesucht . Phil . Poll¬
weiler, Eppingr » ,
Kirchstr. 13 . <48262

Zu verkaufe» gute
Ruh - «nd Fahrluh .

Büchig bei Karlsr .,
« dolf-Hitler -Str . 1.

Sntlaufen Fortereier -
Hündin . weiß, links
schw. Blatte , große»
Gesäuge, der Wurf
Junge , sofokt abzug.
gegen Belohnung .
Flughafrnstr .l (Sied -
lung ). Ruf 239, » he.
Trächtiges Rind
-versaust Brrndt ,
Weingarten, Gut

Werrabronn . (48357 .

Zuchthasen, einige
Dcusiche Riesen, 6—3
Wochen alt , zu verk .

Feierabendweg 6 .
Kbe . (1609)
Schöne Kalbin mit
Kalb , leicht eingtlah-
ren . od . junge Ruh»
und Fahrkuh ,u verk .
Weingarten i. B.,

Karlstr . 4 . (48269)

Deutsch . Schäferhund
Rüde , ca . 5 Monate
alt . billig zu »erkauf.

DurmerShelai,
Adols -Hiilcr -Sir .239 .
Grüner Wellenfittich
entflogen, klbzugeben
gegen Belohnung.
Khe ., Wcndtftr. 15.

Zu verkant, schöne,
gut einges . « albin
mit 14 Tage altem
Kalb. Oberweier bei
Stil .. H -nS Nr . 40.

'

(1384)



Heute I

Sonntag I

vormittag
'

11 Uhr

QESI
GLORIA

In beiden Theatern gleichzeitig
Märchsnvorttsllusg

Schneewittchen
und die sieben Zwerge

Dazu :
Kasper und die Zauberkiste
Kinder ab —.30, Erwachs , ab —.50

_ Die neue Wochenschau , hierauf
De von Heidemerg durch den
lUll Schwarzwald zum Bodenfee

Normale Preise .

Ein Film aus den Schreckens -
tagend , russischen Revolution

Weiße Sklaven
Camilla Horn , Werner Hinz
Agnes Straub , Theodor loos
Heute : 2.30, 5.00*), 7.45*) Uhr*) numerierte Plätze .
Jugendliche nicht zugelassen

Ein Film vom Freiheitskampfdes finnisch . Volkes geg . die
russische Gewaltherrschaft

Schwarze Rosen
Willy Birgel , Lillan Hervoy

. Willy Fritsch
Heute : 3.00, 5.20*) , 7.45*) Uhr*} numerierte Plätze .
Jugendl . ab 14 J . zugelassen

2 . W O C H EI

C LARIS SA
Sybille Schmitz , G . Fröhlich
G . Diessl , Werner Scharf u . a .

Beginn : ' 3.15, 5.30, 7.45 Uhr
jeweils mit dem Hauptfilm ,
jugendl . üb . 14 1. zugelass .
(5.30, 7.45 Uhr num . Plätze ) .

&e *

lS\ e »

1| I OC!
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MACH OBEREHNHEIM - OHROIT
SAN KT * ODI LIEN •

. . .
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7: I“
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STRASSBURCER
STRASSENBAHN

»Unsere SpfelptBne für den Sonntag ! <
1.30 Uhr : „ D III A4"

3.30, 5.45, 8.00 Uhr

.FRAU LUNA"

RHEIflGDID

1.50 : „ Verwandt * »ind a .Mamchen "
3.30, 5.45, 8 .00 Uhr

„ FRAU LUNA"

1.30 : ..Vas Glück wohnt nebenan '*
3.30, 5 .45, 8.00 Uhr

„ FRAU LUNA"
2.00 , 4 .00 , 5.45, 8.00 Uhr

DER 7 . JUNGE "
( Liebesurlaub )

3st ytkrc Jieizungsantage
in Crdnung ?
Die Zentralheizung soll jetzt bald angefeuert werden .
Da klingelt das Telefon den ganzen Tag bei allen Hei-
zungsgefchäften . Heute muß aber jeder seinen Heizkeflel
selbst reinigen und in Betrieb setzen , da Fachkräfte
jetzt nur für wichtigere Aufgaben zur Verfügung stehen

BECHEM und POST
KARLSRUHE

Staatstbeater
Brofles Haus

Sonntag , 21. Sept ., 11.15—12.50 U.

Theodor Körner-morgenfeier
— im Foyer des Staatstheaters —

Preise 1.05 RM ., Wehrmacht
und Schüler 0 .55 RM.
abends außer Miete , Wahl¬
mietkarten gültig 17—20 Uhr
Beginn der Spielzeit 1941/42
Neuinszenierung

Die Zauberilöte
Op . v . W . A. Mozart
Preis * von 0 .95— 5.75 RM.
Montag und Dienstag kein *
Vorstellungen

Kleines Theater
Sonntag , 28. Sa Pt . , 14.50—14.50

18.50—20.50 Uhr

Bezauberndes Fraulein
Musikal . Lustsp . v . Benatzky
Platzmleten -Ausgab * täglichan der Theaterkasse .

Ein filmisches

Harmonikaspieler !
Gründliche AuSbildg ,
durch Gemeinschafts¬
spiel . Angebote unter
1388 an den Führer ,
Verlag Karlsruhe .

Sep'br.
5 Uhr |

Heute

I Sonntag , 28 .

1 . Brahms
Sonn tag - Nachmlttagl

Laugs-Trio
Die 3 Klavier - Trios .

I Karten zu Mk . 3 .30 (num . ) l
I 2 . ^ 0 (offen ) und 1.65 (5tud . l l

ab 4 Uhr Waldstraße 79
Beginn 5 Uhr ,

_ Ende 7 Uhr !

jä U Friedrichshof
■ Dlenslau 17 .| out . 7 .15 Uhr W
W Klavierabend W

Herm.Bilchier
Beethoven
Op. >3 (PathÄtique ), Op. 14 Nr . 1
op . 3i Nr . I, op . 78 , op . 57 (Ap -

passionata )
Karten von Mk . - .70 (Stud . ) bis
3 . - b .Maurer,Kaiserstr .209 , u .b .

Kurt Neufeldt
Waldstr . 81

Friedrichshof

[ Freitag l 17 -l om . 7 .15 Uhr]
Die Jdnseifai

des Frohsinns

PALUCCA
] mit aIlerneueft . Programm |

Am Bechstein :
Adolf Havllk « Dresden

I Karten von Mk . I .- (Stud . ) bis 4 . -
I bei Maurer , Kaiserstr .209 , u .b

I Kurt Neufeldt I
hBWaldstr . 81 Ws

Friedrichshof

| Donn8P8i8ul2 ü 0Kt.7 15ühr |
1 . Meister -Konzert

| Kammersänger Professor Karl |

Dte Deutsche flrbellsfmnt
N 5 - GE ME IN SCHAFT

W ^ taftöuttiifcEuöt
, KREIS KARLSRUHE

Kulturgemeinde
Ufa - Lichtspielhaus Capitol

- Am Platz der SA -
Sonntag , dan Oktebar 1941, vorm . 11 . Uhr

Stross -Quartett-München
Haydn . Streichquartett G -Dur , Op . 76, Nr . 1
L. van Beethoven „ C -Dur , Opus 59 Nr . 3
Dvorak : . „ F-Dur , Opus 96
Eintrittspreis : RM : 3.-— und RM. 2.—

Mitgl . des Konzertringes RM. 1.50
Vorverkauf : KdF .-Vorverkaufsstelle , Waldstraße 40a
(Ludwigsplatz ) . Hier werden Anmeldungen für den
Konzertring entgegengenommen . (48105
Voranzeige ! Mittwoch , den 16. Oktober , Festhalle ,Karl Schmitt -Walter (Bariton am Deutschen Opern¬haus , Berlin ) .

CD/e flromlose ‘Dauerwelle
ermöglicht jede Frisur bei jedem Haar

falon ytlunt £enast
Parfümerie ,
Karlsruhe , AmallenstraBe 11 . Ruf 8466
(zwischen Karl - und Herrenstraße )

2MS

MkMrm
SchmuckOMyklM

Mlyccku

Wegen Betriebsferien
vom 29 . September bis einschl. 4. Oktober

geschlossen « 353

Seori £ aacfe
Schreibmaschinen und Bürobedarf

Karlsruhe / Kaiserstraße 227

Kt
loTTI
B■ sei■

Karten '

(Tenor )

OTTO mATZERATH
am Bechstein -Flügel

SCHUBERT
Lieder -Abend
v .2 . 20 (Stud ). b . 5 .

Kurt Neufeldt
Waldstr . 81

Silber
münzen
usw . kauft gegen bar

_ VIaAbbs KalaaratraBa 102Juwelier HGIFy G«n. Be »ct>. A41/1547

Allgold

Wassersucht
^ geschwollene Beine

Sctimerzl . Entleerung m.Wassersuchtstee,Anschwell
nl. Magendruck weicht, Atemu. Herzwird ruhig . Pake
RM. 3.- Nachn. Satvina-Tee-Vertr. Augsburg bfl/163

Tennes Sie

Jawohl ! Als Kind glaubte Ich
sogar daran . Ich erinnere
mich gern an die schönen
Stunden , die Mutter von dem
Alten im Riesengebirge er¬
zählte , der armen Leuten den
verborgenen Schatz zeigte
und kleine Mädchen ln Prin¬
zessinnen verwandelte . Die
harte Schule des Lebens hat

jedoch diesen schönen
Schleier zerrissen . Plötzlich
reich werden kann man nur ,
wenn man es nicht versäumt
hat , ein Los der Deutschen
Reichslotterie zu spielen .
Mancher ist auf diese Weise
über Nacht ein reicher Mann
geworden . Vielleicht hat das
Glück auch Sie dazu auser¬
sehen . (47884 )

Das Q'Ock sucht dich , drum such ee auch
Spiel mit , . zack alter Sitte Brauch' 11 ' i

siaati . Lotterie - Einnahme

KUnkel
Kart. ruh* Kal . eratreOe 145

Fernsprecher 1478.

WALTERS Privat-Fahrschule
Kaiserallee 25 / Telefon 4591

Ausbildung für Führerscheine
Klasse I, II, III

Vorführungen v . techn . »owle verkehrttechn . Filmen

Tanzschule
Tranlmann Hang

KARLSRUHE, Kaiieritr . 211

Beginn neuer Kurse
und Einzelunterricht ,

Anmeldungen jederzeit . £

Seit Jahre »

Erfindung NW.
Schuhe langen und wetten
Schuhbesohl * E Coifon Karlsruhe

l . üüllGl , Blumenstr. 14anstatt I

Bitte ausfchnetdenl

(BetielfSlieferwagen )
führt sofort aus . (48818 )

Schristenmaleres GrSbel ,
Ruf 6902 . Kbe . Baumeisters «! . 26 .

Entla . ten Sie Ihre Buchhaltung und übergeben Sie
mir den (47825)

Einzug ihrer Außenstände
Berthold Groß

al « Inka . tobUre » gelassen , Handal . au . kunftal ,
KARLSRUHE. Kaliantr . 257 . Ferntpr . 1452.

Mein Gerchäft Ist bis ll .Oktober 1941
geschlossen
um d. Betriebsurlaub durchführen zu können

Möbelhaus SiHler
Karlsruhe , Kaiserstraße 138

SigfricD öriener
(Traucrwvaren
K H E. - D U R LAC H
Seboldstraße 2 - Ruf 783

Wiedereröffnung
am 1 . Oktober 1941

nraht-eetiechte
Gewebe -, Spann - und
Stacheldraht , Kellergitter

Brunnenfilter , Fliegencfraht .

Draht -Jager
BrauaratraB * 21 Ruf 3297

Gut eingerichtete

Hulo-neparatui
mit ersten Facharbeitern ,

sucht Arbeit
Autohaus Fortenbacher

Baden -Oos , Tel . 969 .

Rhelnhanalünn!
Samstag und Sonntag

Ilnterhaltunos -Konzert
.» üitftllrfw Höbenfonne " — Origi¬

nal Hanau — (Gleichstrom ) ge¬
gen gleiches Fabrikat (Wechsel¬
strom ) »u tauschen ges -ucht . Ange¬
bote » nt . OF 63537 an Sübrer -
Berlag Offenburg .

Tanzschule
\ 8

\ N S ^

Beginn neuer Kurse !

47897

S€HULE
Braunagel

Nowack -Anlage 13 — Ruf 5859
2 . Okt . Beg . AnfSngerkurs
Anmeldung u . Einzelunterricht jederzeit
Gesellschaftlichen Anschlntz an gebilde¬

ten Kreis bezw . an iüna . EbePaar
oder Dame , u gemeinsamen Aben¬
den . sucht für läng . Zeit in Karls -
rube tätiger Herr . Heim mit Kin¬
dern angenebm . da selbst Familie .
Ana . unt . 1489 an den Fiiürer -Verl .
Karlsruhe .

In STRASSBURG

Wo triflt sich Baden ?
Im

Groden Fildjer
(Fischerb rag )

Klnderfplelgafte 52 -54
im Zentrum der Stadt

Stammhaus der Brauerei Fischer
Beste Biere hell und dunkel
Gute Küche und Weine

Tflgllch : 20 Uhr
Außerdem : Mittwochs

(Hausfrauen - nachmittag )
und Bonntag nachmittag « 16 Uhr

da « sehentwerte

Grollstad ! - Programm
REGINA

VarletA -Kabarett , Königin -Bar
Karlsruhe , Hebelstr . 21, Ruf 4M

J Ein | CH
LUISE U L LR

e h l
KARL 1 'L

k >
werNE

5aaC < #

in rKÄTHE

Spie I
J O S . V 0 N

^

Mit diesem Film
eines tapferen Herzeni . ^a,
salsmelodie eines Leb

^
n
ertjenl

war , gelebt zu

Heute : 2.45, 5.15 und Lta »" "1

Jugendliche üb . 14 Jahr *

m 11 V
Auch Sonntag vorm - .

' Ufa - TM «^nur im

und lap >

i
Z ) a * gute

und alles , was dazu Q e

Bensteiien / Matratzen
Patentroste / Fedepoetie«

Schiatdecken / ReisedeC"6
KinderscniatdecKen̂

HOLZBETTEN
elfenbeln lackiert — schön « *° X

tun uterderatatz u. KaiierÜt̂
Fernsprecher 91SO ; 9lS1

Sefriilaffli -GiifSdlonfj

imiiniiiii

In unseren

Tresoranlagen
verwahren wir für jedermann

Wertgfegenstände
und vermieten

Schließfächer .

i

DEUTSCHE BARK
FILIALE KARLSRUHE

Hauptgeschäft : Kaiserstraße 90
Ecke Ritterstraße

Depositenkasse : Mühlburg
Rheinstraße 44

So sollten Sl « «rwachcn , mit Frohsinn und
S>« nur Iflr unggslörten Schlaf .
• chützor im Ohr sind Ihn«» allezeit w ..jX#ftd#
Helfer . 6 Paar plastisch formbare , olt zu d*"
nur RM 1,60 In Apotheken . Drogerien , Saf' _^
Apothokor Man Mogwor , rot *
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Stiegler , Hausscr S Co

Taylorix - BezIrVsstollo Karlsruh «
Friedrich Müller , Danzlgorstraße 8 , FsFhf 'd

bei

A. Jörg . Khe.
Amalienstr . 59

neb . Autoh . Opel

Kraftfahrzeuge
An - u . Verkauf

• Dienst

Kurt flitidihy
Karlsruh e

Kaiserallee 74

EKTft
Quick
98 cem , Herren - u .

Damen modelle
sofort lieferbar

NSU .-Vertretung
H. WÄCHTER
RoIwrt-Wagner - iUlu 10
am Durladier Tor. i

A , ebt und spieit ü
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d'
will auch richtig ° n^

• tn & 8ab /

zogen sein . J o ,

Muß gesorgt seinj ^ ^ _
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